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Zweite Ausgabe.
Zuviel Eide.

Die in neuerer Zeit stattgehabten Meineidöprozesse, in Kö¬
nitz und an anderen Orten, haben in wahrhaft erschreckender
Weise dargethan, >baß das Verständniß für die Bedeutung und
Heiligkeit des Eides, trotz der Warnungen, welche die schweren
Strafen enthalten, sich leider vermindert. Man hat nach den
verschiedensten Gründen für diese Erscheinung gesucht, den Un¬
glauben, den Mangel an sittlichem Ernst dafür verantwortlich
gemacht; andere einsichtige Beobachter aber vermögen sich der
Erkenntniß nicht zu verschließen, daß die herrschende Praxis
Der Gerichte, insbesondere auch der bürgerlichen Gerichte, für
alle möglichen Lappalien den Eid zu fordern, ferner eine gewisse
geschäftsmäßige, der Feierlichkeit entbehrende Art der Vereidig-
!mg. wenn in einem Strafprozeß eine Reihe von Zeugen rasch
nacheinander vereidigt wird, nicht dazu beigetragen haben, in
vm minder Gebildeten und minderDenkfähigen den Respekt vor
vem Eide zu erhöhen. Es muß dahin gestrebt werden, daß der
Eid nur das wirklich Wichtige bekräftigen soll, und daß die Ei-
d-abnahme in der Weise erfolgt, die auch dem Beschränktesten
die Tragweite des Schwures erkennbar macht. Wir werden zu
Vieser Bemerkung veranlaßt durch einen Vorfall, der sich am
Dienstag in einer Schwurgerichtsoerhandlung am Landgericht
Berlin II ereignete. Ein Geschworener machte kurz vor Beginn
der Sitzung dem Präsidenten die Mitteilung , daß er sich der¬
maßenun woh l f ü h le, daß er der Verhandlung nicht zu fol¬
gen im Stande sei. Auf die Frage des Präsidenten: „Sind
Sie wirtlich so unwohl?" antwortete der Geschworene: „Ja-
whl. ich muß in jedem Augenblick fürchten, daß ich vom

chlage getroffen werde !" Nunmehr forderte der
Präsident den Geschworenen zum Eide  darüber auf, daß er
einen Schlaganfall befürchten müsse. Der Eid wurde geleistet.
Mifellos nach bestem Wissen. Wenn nun aber etwa zufällig
än gerichtlicher Sachverständigerzugegen gewesen und nach der
Screibigung um sein Gutachten ersucht worden wäre, dies Güt¬
ern aber keine unmittelbare Lebensgefahr konstatirt hätte —

ist ja häufig der Fall, daß Jemand sich für kränker hält als
-»und zwar aus voller, unerschütterlicher Ueberzeugung—:

• äußerst. kritische Situation wäre dann dieser Ge¬
borene gelangt! Der Fall steht allerdings vereinzelt da. Jm-
merbin gie&t er auf's Neue zu der Frage Anlaß, ob nicht eine
Em'chrankung der Eidesabnahme zweckmäßig sei.

Der Tausendkünstler De Met.
£ Wollte man all den Fabeldepeschen Reuters Glauben schen-
skn. so müßte Dewet nach einer Zusammenstellung der „Post"

letzten zwei Wochen seit Einfall in die Kapkolonie folgen-
h Münchhausen-Erlebnisse erlitten haben:

Zunächst wurde er bei Philipstown geschlagen und zu dem
Kannten„vollen Rückzug nach Westen" gezwungen; sodann

überschritt er, von Panzerzüaen mit Schnellfeuer überschüttet,
bei Houtkraal die Bahn, wobei ihm der böse Reuter seinen gan¬
zen Convoi abnahm.

Dann wurde er bei Bristown umzingelt und so in die
Enge getrieben, daß seine Uebergabe stündlich zu erwarten war.
Plötzlich war er wieder entwischt und flohen dicBuren nach allen
Himmelsrichtungen auseinander, natürlich die Englän¬
der immer hart auf den Fersen. Eines schönen Tages war er
am Zusammenfluß des Oranje und des Taals rvicder„völlig
umzingelt", rückte aber gleich daraus gegen Westen weiter, und
zwar so lange, bis er plötzlich wieder im Osten, bei Difftlfontcin,
völlig geschlagen wurde, den Rest seiner Artillerie im Stich ließ
und Hals über Kopf über den Oranje floh. Das hinderte ihn
aber nicht, am anderen Tage wieder südlich des Oranje bei Pe-
trusvill? zu stehen, d. h. gar nicht mehr weit von Sanddrift, wo
er vor 14 Tagen über den Fluß setzte. Das ist der Kreislauf
der Dinge in Südafrika! Während der ganzen Zeit tvaren die
Leute Dewets völlig demoralisirt und desertirten zu Hunderten,
>veil sie täglich mit der Flußpeitsche durchgeprügelt wurden, sei¬
ne Pferde waren total abgerackert, Lebensmittel besaß er über¬
haupt keine mehr, lveil ihm't>er böse Reuter seinen ganzen Con¬
voi abgenommen hatte. Munition und Patronengürtel (deren,
nach den von General French erbeuteten 160 000 Exemplaren zu
schließen, jeder Bur mindestens 30 Stück braucht) waren zu¬
meist len Engländern in die Hände gefallen, und Schuhe kann¬
ten dis abgehetzten„Banditen" nur noch vom Hörensagen. Und
trotz alledem ist es dem schneidigen Plumer und seinem Kamera¬
den Knox üsw. bis heute nicht gelungen, den völlig umzingelten,
von seinen Mannschaften verlassenen, seiner Artillerie, Muni¬
tionu. Lebensmittel beraubten, auf durchgeritiene Pferde ange¬
wiesenen„Banditenführer" zu der auf der Londoner Börse so
sehnlich erwarteten Uebergabe zu zwingen!

Tie Blutthat eines schwedischen Hofbesitzers.
Die Umgegend der schwedischen Stadt Engelholm in Schonen
war dieser Tage der Schauplatz eines furchtbaren Dramas.
Dort wohnte ein älterer Hofbesitzer Aiesson, der wegen seiner
Rohheit und Brutalität allgemein gefürchtet war. Mit seinem
Sohne lebte er beständig im Streit, und seine Frau und Tochter
plagte und peinigte er auf unmenschliche Weise. So hat er sie.
wie man behauptet, einmal vor den Pflug gespannt und mit
Peitschenhieben gezwungen, den Pflug zu ziehen. Ein anderes
Dia! sperrte er seine Tochter im Kuhstalle ein, wo sie ohne die
Hilfe der schließlich herbeieilenden Nachbarn verhungert wäre.

Daß dieser Mensch als Mörder noch enden würde, daran Z'wn-
fcltc Niemand. Den eigenen Sohn aber sollte es treffen. An
einem der letzten Abende, als Vater und Sohn zusammen saßen
und tranken, entstand zwischen Beiden über eine ganz unbe¬
deutende Sache ein heftiger Streit , in dessen Verlauf der Vater
ein Messer ergriff und es dein Sohne ins Herz stach. Zu Tode
getroffen, sank der Unglückliche zu Boden. Der Mörder seines
Sohnes aber trank weiter bis zum Morgen. Dann stellte er
sich selbst dem Gericht.

Militärbefrei,ingsprozesi. Der große Militärbefrei-
ungsprvzeß in Elberfeld,  zweite Serie, gegen den Agenten
auch Rentner Hermann Baumann und 36 Genossen soll dem
Vernehmen nach am Mittwoch, den 10. April, beginnen. Weid
über 200 Personen sind als Zeugen und Sachverständige für
die Beweisaufnahme vorgemerkt. Den Vorsitz wird Landge-
richtsdirektor Treis führen. Dir Verhandlungen dürften ge¬
raume Zeit in Anspruch nehmen. jj

Traurige Vorgänge in einer Budapester Volk  s'-
küche.  Vor der Volksküche im siebenten Bezirk spielten sich"
kürzlich bedauerliche Scenen ab. Eine große Menge armer
Leute harrte Mittags vor der Thür der im Souterain gelege¬
nen Volksküche des Einlasses, und es entstand in Folge dessen
ein großer Andrang. Ganz vorn stand ein Greis, der zu den
Stamm-aMen der Volksküche zählte. Als die Thür geöffnet
wurde, drängte die Menschenmasse mit solcher Gewalt nach
vorwärts, daß der alte Mann die Treppe hinabstürzte und hin¬
ter ihm der ganze Menschenschwall. In dem beispiellosen Ge¬
dränge der dicht aneinander gepreßten Menschenleiiber wurden
etwa fünfzig Personen, zum Theil sehr schwer, verletzt. Das
ganze Kellerhaus bestand buchstäblich aus einem einzigen Knäu¬
el von Leibern. Am schlimmsten kam der vorhin erwähnte alte
Mann davon; ehe es gelungen war, der nachstürzenden Meng«
Einhalt zu gebieten, war er schon lebensgefährlich verletzt, so
daß er wenige Minuten später verschied. Es bot einen trauri¬
gen Anblick, als etwa zweihundert Personen an langen Tafeln
ihre Mahlzeit verzehrten, während zugleich die Rettungsversu¬
che an den Verunglückten vorgenommenwurden.

Draga Königin von Serbien.  Vor einigen Tagen
war, wie aus Belgrad berichtet wird, dort das Gerücht verbrei¬
tet, daß Königin Draga bereits entbunden habe, daß jedoch ihre
Niederkunft verheimlicht werbe. 'König Alexander, den dies«
Gerüchte ärgerten, hat diese nun auf eine originelle Weise>de-
mentirt. Nachmittags erschien nämlich König Mexander mit
der Königin am Arme ganz unerwartet zu Fuß auf der Straße
und unternahm mit ihr einen längeren Spaziergang, indem er
bis zum Ofsizierskasino ging und dann zu Fuß einigen Ver¬
wandten der Königin Draga Besuche abstattete. Das Belgra¬
der Publikum, welches iras Königspaar in freundlicher und
sympathischer Weise begrüßte, hatte hierbei Gelegenheit, sich
vom Wohlbefinden der Königin und deren vortrefflichem Aus¬
sehen persönlich zu überzeugen.

(Nachdruck verboten.)

. .Im Uekel " .
HumoriPsche Skizze von B Ohrenberg.

V Der„Fortunatus-Klub", dem nur die reichsten Fabrikan-
Großstadt angehören, feiert in dem beliebten, feinen

»b!^ ura nt ©̂olboni sein Stiftungsfest; es wird̂ sehr gut ge-'perst, und^esst, und so wacker pokuliert, wie dies bei den Schmausereien
'ft" verwöhnten Gourmets stets Sitte war.

.. Asn Lauf der lebhaften Unterhaltung rverden auch die vie-
iin ^bstähle besprochen , die in jüngster Zeit vorgekommen
M und bei denen die Speicher und Waarenlager der Groß-
jonolex von einer wohlorganisiertenBand« mit großer Kühn-

geplündert warben.
Einer der Gäste, der Kaufmann Wollenhaupt, Besitzer

tj tx großen Spinnerei, und flott lebender Junggefell, hat bis-
. ^ schwiegen; jetzt ruft er, spöttisch lachend: „Die Herren ha-
^u.lich ihre Verluste selbst zuzuschreiben; — weßhalb beschützen

^ 'genthum nicht besser? Ich bin noch niemals bestohlen
rv, un̂ ^ he jede Wette mit ihnen ein, daß es diese„schwer-
^ Jungen" niemals wagen werden, mir einen Besuch abzu«

denn wer zur Nachtzeit fci mir eindringen will, setzt—ßUl jUS.  I IUI * t

dok>"x "Apparat xn  Bewegung, der so großen Lärm schlägt,
der Einbrecher unfehlbar verscheucht wird."

^ ''prahle nur nicht zu sehr, lieber Freund!" entgegnet der
»uvsabrikant Haller, „sonst lenkst Du den Zorn des göttlichen
,, " rurius. des Schutzpatrons der Diebe, auf Dein Haupt her¬ab;

m*  man soll im Leben nichts beschreien.'
^ als Wollenhgupt in später Nachmittagsstundesich von den
Üiru ^ ennt, findet er die Straßen von so dickem Nebel er-
dn ' Laternen nur ein trübes, spärliches Licht verbrei-
^junge Lebemann, welcher der Ansicht huldigt, daß di«
Kr *..Gans, die in Goldonis Küche vorzüglich bereitet
hW' 0 Mastig begossen werden muß. mn in dem feurigen Naß

un-men zu können, hat beträchtliche Quantitäten schweren

Rheinweins vertilgt und befindet sich in der rosigsten Laune. —
Ter dichte Nooenrbernebel amüsiert ihn; — er harmoniert so
hübsch mit dem Nebel im eigenen Haupt und zaubert dem Augk
drollige Trugbilder vor; ein hochbeiniger Drofchkengaul erscheint
ihm so umfangreich wie das berühmte trojanische Pferd, und die
Ul'mer Doggê seine treue Begleiterin, gleich einem gemästeten
sralde.

Die Damen huschten so gespenstig durch den Nebel wie Erl¬
königs Töchter, und sind so schwer zu erkennen, wie das ver¬
schleierte Bild zu Sais.

Es hat sich schon ereignet, daß beim Rendezvous der
schmachtende Liebhaber, infolge des tückischen Nebels, die zu¬
künftige Schtviegermama umarmte.

Auch dem jungen Fabrikanten spielt der Nebel einen bos¬
haften Streich; eine dicht vor ihm schreitende Gestalt reizt seinen
Üebermuth; — der Hafer sticht ihn. wie man zu sagen pflegt,
und er spricht zu der Dame gewendet, in süßem Ton:

„Mein schönes Fräulein, darf ich's wagen.
Arm und Geleit Ihnen anzutragen?"

Da antwortete eine brummige Stimme: „Ich danke für die
Ehre, Herr Wollenhaupt!" Voll Entsetzen bemerkt dieser, daß
seine alte Waschfrau vor ihm steht; er grüßt höflich und spricht
verlegen: „Entschuldigen Sie nur, Frau Knetschke, ich habe Si«
nicht erkannt." „Ja , ja, bei nebligem Wetter ist schon mancher
lustige Scherz passiert", ruft die Waschfrau lachend. Wollen¬
haupt will sich eilig entfernen, gleitet aber aus auf den glatten,
schlüpfrigen Granitplatten, und wäre zu Fall gekommen, wenn
die Alte nickt rasch und fest zugegriffen hätte, wobei sie etwas
anzüglich frägt: „Darf i ch Ihnen vielleicht meinen Arm an*
bieten?"

Dieser beißende Spott ernüchtert den Fabrikherrn, trübt
aber seinen Humor nicht; er pendelt fröhlich durch die Straßen
und trällert leise vor sich hin:

„Grad' aus dem Wirthshaus nun komm' ich heraus:
.Straße, wie wunderlich siehst Du mir aus!

Rechter Hand, linker Hand, beides vertauscht;
Straße, ich merk' es wohl, Du bist berauscht."
Nach kurzer Zeit hat der Fabrikant sein Besitzthum er¬

reicht; der Nebel ist so dicht geworden, daß man kaum drei
Schritt weit seheü kann.

Vor dem Hauptvortal steht einer seiner Rollwagen und die
Auflader sind bemüht, eine ungewöhnlich große Kiste über die
Schrotleiter zu schieben; obgleich die Männer alle Kraft aus¬
bieten und vor Anstrengung keuchen, ist es ihnen nicht möglich,
das schwere Ungethüm zu bewältigen. -

Wollenhaupt, der dem Rudersport huldigt und gern mii
seiner Muskelkraft sich brüstet, sieht ein Weilchen lächelnd zu
und sagt dann:

„Leute, nun laßt mich'mal anpacken, — allein zwingt
Jhr 's nicht!" Er beugt die breiten Schultern unter den Kisten¬
rand, — stemmt— hebt — schiebt— die Auflader greifen
gleichzeitig fest zu, — nun noch ein letzter Ruck— und das rie¬
sige Frachtstück ruht sicher auf den starken Axen. Wollenhaupt
schmunzelt vergnügt, klopft sich den Staub ab. greift nach dem
Portemonnaie und reicht den Ausladern ein paar Münzen mit
den Worten: „Kanft Euch, wenn die Waare expediert ist. einen
warmen Schluck, — Ihr habt Euch tüchtig abrackern müssen."
Die Männer ziehen die Mützen ab und danken; dann irerbt der
Kutscher die Pferde an und nach wenigen Augenblicken ist das
Rollfuhrwerk im Nebelmeer verschwunden.

Der junge Fabrikherr tritt ins Komptoir und sagt zum
ersten Buchhalter: „Es ist mir lieb, Herr Wendler, daß Sie das
für Hamburg bestimmte Kollo schon heute Abend zur Bahn
sandten, denn die Firma wünschte die größte Beschleunigung;
glaubte nicht, daß die 5kiste so schwer ist - habe socken per¬
sönlich stramm zugreifen müssen!" Scherzend fügt er hinzu:
„Da soll'mal einer sagen, daß meine Waare kein Gewicht hak."

Der Buchhalter blickt den Chef befremdet an und friigh
zögernd: „Herr Wollenhaupt, — sprechen Sie vi» der SeÄnotß
für Wulff & Söhne?"
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Wiesbaden, 2. März.
Der »e«e Ererrier^iatz.

Gestern Nachmittag fand die zweite Versammlung zwecks
Ankaufs der Grundstücke für den späteren neuen Exercier-
platz in B i er sta d t statt. Am vorigen Montag hatten
sich die Vierstadter Grundbesitzer zu einer Vorbesprechung
im „Bären" versammelt. Man wollte üch über möglichst
gleichmäßige Forderungen einigen. Der Vorschlag des früheren
Bürgermeisters, Herrn Seulberger,  man solle als Ein¬
heitspreis 6000 M. für den Morgen fordern, fand keine
Annahme. Man war vielmehr der Ansicht, darüber hinaus
zugehen und stellte die Forderung aus siebentausend
Mark pro Morgen.

In der Versammlung, in welcher ein Vertreter der
Militärbehörde erschienen war, hielt man an der letzten
Forderung fest. Hingegen waren einige der Ansicht, das
nördlich gelegene Feld sei doch nicht so viel werth, als das
dem Dorfe zugewandte Feld, während man in der Vorver-
sammlung der Ansicht war, gleichmäßig mit den Forderungen
vorzugehen. Die Besitzer mußten sich verpflichten, sich bis
zum 1. Juli 1902 an ihre Forderung zu binden. Auch
hiergegen erhoben einige Protest und wollten sich nur bis
zum 1. April 1902 gebunden erklären. Ein Gebot von
Seiten der Miliärverwaltung ist nicht erfolgt.

Bei einzelnen Eigeathümern hat es Mißstimmung
hervorgerufen, daß die ursprünglich dazu berechneten 100
Morgen nach Norden zu belegen, jetzt nicht angekaust
werden sollen. Die Angelegenheit wird nun dem Reichs¬
tag  unterbreitet werden und es von den Verhandlungen
in demselben abhängen, ob der Exerzierplatz nach Bierstadt
kommt oder nicht. Daß die Preisfrage allerdings mit der
Forderung noch nicht erledigt ist, darüber ist man sich
natürlich auch hier klar.

* Weingut Neroberg. Wir erhalten folgende Zuschrift:
Am nächsten Montag Vormittag ist seitens der Stadt dieV er-
Pachtung  von6 Parzellen des früheren Dominial-Weingutes
Neroberg ausgeschrieben und erlauben wir uns, hierzu insofern
das Wort zu ergreifen, als wir es für das Richtige halten, wenn
die Stadt die Verwaltung in eigene Regie  übernehmen
würde. Alljährlich müßten alsdann Versteigerungena-bgehal-
ten werden, um ldadurch auch den kleineren Weinhändlern Ge¬
legenheit zu geben, Neroberger Weine  erwerben zu kön¬
nen; weiter kann aber auch die Stadt bei fernerer Verpachtung
ihrer verschiedenen Etablissements, wie 'Kurhaus, Rathskellcr.
Neroberg, Schützenhos und auch für die ihr gehörige Burgruine
Sonnenberg in die Verträge die Klausel mit hineinnehmen, daß
die Pächter dieser Lokale verpflichtet sind, 3 oder gar 5 Jahr¬
gänge dieses städtischen Weingutes zu führen.

R Ueberfahren durch die elektrische Bahn wurde
heute Mittag kurz vor 2 Uhr auf dem Marktplatz eine ältere
Frau. Die Aermste wurde dabei anscheinend schwer an
Kopf, Armen und Beinen verletzt und blutüberströmt zur
nahen Feuerwache verbracht, von wo aus sie zu ihrer Wohnung
geschafft wurde. Die Verletzte, Frau M. Nauheimer, die
Beschließerin des auf dem Marktplatz befindlichen Closet-
häuSchen für Frauen, klagt außerdem über Schmerzen im
Rücken. Durch die erfolgende Feststellung des Thatbestandes
wird es sich hoffentlich Herausstellen, wer die Schuld an
dem bedauerlichen Unfall trägt.

S Thiierschutzverein Früherem erfolgreichem Vor¬
gehen folgend, wird der Thierschutzverein, genügende Be¬
theiligung vorausgesetzt, einen weiteren Transport vonZ u g-

„Ja , gewiß!" antwortete erstaunt der Fabrikant, 'dem das
seltsame Benehmen seines alten Faktotums auffällt.

„Darm— - entschuldigen Sie gütigst. Herr Wollen¬
haupt, — dann irren Sie sich bezüglich des Frachtstücks, — die
Kiste war für den nächsten Transport bereitgestellt."

„Irren ? — Ich mich irren? — Nein, lieber Wendler, —
ich irre mich niemals! — Ich Hab' ja die Kiste für „Wulff&
Söhne" selbst mit aufgeladen."

„Aber das ist ja gar nicht möglich!" entgegnei beunruhigt
der Buchhalter, und fügt, kurz entschlossen hinzu: „Darf ich

’bitten, mich zu begleiten."
Di« im Lagerraum entzündeten elektrischen Flammen ver¬

breiten fast taghelles Licht; Wendler überschaut mit raschem
Blick die ausgestellten Waaren und steht, daß -die für „Wulff &
Söhne" bestimmte große Kiste verschwunden ist. Mt beklomme¬
ner Stimme und in beleidigtem Tone spricht der alte Buch¬
halter zu seinem jungen Ehef: „Wir sind soeben in frecher
Weise bestohlen worden, — die Schurken wurden von dem dicken
Nebel begünstigt, denn daS ist richtiges Diebeswetter", klagt
Wendler mißmuthig.

„Machen Sic doch keine so betrübte Mene und schelten Sie
nicht aus die Spitzbuben, denn ich habe ja selbst dabei geholfen",
spricht lachend der Fabrikant.

Murrend fragt der Buchhalter: „Erlauben Sie, daß ich
sofort im nächsten Polizeibureau Anzeige erstatte."

„Nein, lieber Wendler, unterlassen Sie das, — ich wünsche,
-daß dieses Diebes-stücklein verschwiegen bleibt. Wer den Scha¬
den hat. darf für Spott nicht sorgen; — das wäre ein willkom¬
menes Gaudium für meinen Freund Haller und die Fortuna-
tuSbrüder."

Der greise Buchhalter ist ganz fassungslos und klagt, daß
seine Ehre auf dem Spiel stehe.

Da klopft ihm der Fabrikant freundlich auf die Schulter
und sagt in heiterem Ton: „Trösten Sie sich, lieber Wendler,
— wir können'- schon auShalten; — daß ich aber diesen Kerls
auch noch ein Trinkgeld spendiert habe, ist das Drolligste an die¬
sem Gauuerjtreich."

e se l n kommen lassen. Die Esel sind dazu bestimmt, an
die Sielle von Zughunden zu treten und leisten Gönnern,
Gemüse- und Milchhändlern, Wäscherei- und Bleicherei-
Besitzern rc. als Zngthiere vortreffliche Dienste. Baldige
Meldung ist geboten. Näheres ist aus der Bekanntmachung
in heutiger Nummer ersichtlich.

Z Petition . Die Schaffner, welche im Etsenbahn-
DirektionSbezirk Frankfurt a. M. eingetheilt sind, beadsich-
tigen eine weitere Bitte an den Landtag betr.
Gehaltsaufbesserung.  Es wird darin betont, daß
bei der allgemeinen Gehaltsaufbesserung dieie Beamtenklasse
leer ausgegangen sei, während diese Leute, die zumeist in
den großen Städten zu wohnen genöthigt sind, eine Zulage
sehr nöthig haben.

ö Pferdezucht Sonntag den 10. März findet in
Erbenheim  die Jahresversammlung der Pferdezucht-
Genossenschaft für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden statt.

ö. Geflügelauostellung. Von der Mainzer Stadthalle
wehen heute die Fahnen, seit 11 Uhr ist die große Geflügelaus¬
stellung. bie wir neulich erwähnten, eröffnet; sie erweist sich als
reich beschickt. Von morgen, Sonntag, ab ist der Eintrittspreis
auf 50 Pfg. ermäßigt. Am 5.—8. April schließt sich eine
Aus steklung  in F r a n kf u r t a. M. an, veranstaltet
von der dortigen Gesellschaft der Vogelfreunde. Für das
nassauische Legehuhn  ist hierbei eine besondere Preis¬
klasse vorgesehen. Das Standgeld ist auf Mk. 1.— ermäßigt.
Die Thiere müssen neben vollständiger Rassereinheit der Nas¬
sau i s chen Zuchtrichtung entsprechen.  Bei der
Mthcilung Wassergeflügel  ist eine spezielle Klasse für
die Nassauische Gans Emdener Art bestimmt.

* Militär -Concert. Im Deutschen Hof(BesitzerI . Con¬
rad!) findet morgen. Sonntag, Nachmittag von 4 Uhr ab Ar-
tillerie-Concert statt.

R Sohl - Maschine für Schuhmacher. Seit
einigen Tagen ist im Schaufenster des Herrn Mcckianiker
I . Gottfried, Grabenstr. 14 eine neue Sohl - Maschine
ausgestellt, die das lebhafte Jntercst'e der Passanten erregt.
Diese Maschine, die erste ihrer Art hier am Platze, ist Eigen-
lhum des Herrn Schuhmachermeisters Gust. Platz becker
Metzgergasse 37. welcher die Maschine Anfangs April in
Betrieb setzen wird. Die Leistungen dieses „eisernen Ge-
Hülsen" sind schier unglaublich, ist er doch im Stande, bei Hand¬
betrieb 300 Paar und bei Motorbetrieb bis zu 500 Paar
Stiefel pro Tag zu besohlen, und ist damit wohl der Rekord
in der Schnellsohlerei erreicht. Die Sohle wird durch eine
regelmäßige Naht befestigt und ist es ganz gleich, ob Tnch,
Filz, oder das schwerste Sohlleder vernäht wird. Für die
Güte der Maschine und ihrer Arbeit spricht die Thatsache,
daß sie in annähernd 400 Exemplaren vertreten ist in allen
größeren Städten wie Berlin, Hamburg, Köln, Aachen,
Frankfurt usw., sowie bei den Bekleidungsämtern der Armee.
Geliefert wurde die Maschine von der Maschinenfabrik
Mansfeld in Leipzig-Raudnitz.

ö Diez , 1. März. Auf die seitens des Magistrats an
die Königin  W i l he l m i n e der Niederlande gerichrete
Glückwunsch-Adresse ist jetzt dem Magistrat  ein in
ehrenden Worten gehaltenes Dankschreiben aus dem Cabinet
der Königin zugegangen.

Littrratur.
Vom „Berliner Leben"  liegt uns das soeben er¬

schienene Heft 2 mit hochinteressantem Inhalt vor, feuilleto-
nistisch wie illustrativ reich und unterhaltsam zufammengestellt.
Im bildlichen Theil fesselt bie neueste Aufnahme der Agnes
Sorma als Marikke in Sudermanns „Johannisfeuer", das die
Künstlerin in einer Lieblichkeit zeigt wie selten vorher ein Bild.
Ihre Collegin von der anderen Fakultät— d. i. der vom Brettl
— Uvette Guilbert, sehen wir in ihrem neuen Pariser Heim
und daneben auf der Löwenbrücke im Berliner Thiergarten.
Es ließe sich noch mehr des Werthvollen erwähnen, doch wollen
wir nur noch hcrvorheben, daß der literarische Theil diesmal
fo interessant ist, -daß sich schon seinetwegen der Kauf des Hef¬
tes (50 Pfg.) empfiehlt. •

Ein Jubiläumstag der Deutschen Frauen¬
welt  ist der 1. März ds. Js .. an dem sich 100 Jahre vol¬
lenden, seitdem Henriette Davids geboren wurde. Tausenden
von Mädchen und Frauen ist die beliebte Schriftstellerin durch
ihre gehaltvollen Werke: „Der Beruf der Jungfrau" (Preis ele¬
gant geb. mit Goldschnitt Mk. 3,80) und „Die Hausfrau" (Pr.
geb. Mk. 4,50), welche im Verlag'? von EugenT wi e t m eyer
in Leipzig erschienen, eine unschätzbare Lehrerin gewesen, die
sie aus Grund ihrer reichen Erfahrungen mit den Anforder¬
ungen des praktischen Lebens vertraut gemacht unld zu tüchtigen
Hausfrauen herangebikdet hat. Zur 'bevorstehenden Konfirma¬
tion möchten wir daher erneut auf das erstgenannte Werk, als
eines der besten seiner Art, verweisen, während Bräuten und
jungen Hausfrauen die Anschaffung des letzterwähnten Buches
„Die Hausfrau" nur wärmstens empfohlen werden kann.

Teltgrauiult uui>letzte Nachrichten.
• Frankfurt, 2. März. In dem Haus« Römerberg 16 er¬

eignete sich heute Mttag ein furchtbaresE hed r a ma, welches
zwei junge Menschenleben zum Todte förderte. Schon längere
Zeit lebte ein im Hause wohnender junger Ehemann mit seiner
Frau in Unfriede, wie überhaupt die Ehe eine unglückliche ge¬
wesen sein soll. Bis vor 'Kurzem trug sich nun die Frau mit
dem Gedanken um, den Mann zu verlassen. Als heute Mttag
der Ehemann nach Hause kam und Reisevorbereitungen seiner
Frau wahrnahm, gab er einen Schuß aus einem Revolver auf
seine Frau ab, welche sofort tobt  zu Boden sank. Hierauf
richtete der Mann die Waffe gegen sich und ein Schuß ließ ih»
ebenfalls todt niederstürzen. Der Mami ist 30 Jahre alt, die
Frau einige Jahre jünger. _

* Hanau, 2. März. Das Gericht verurtheilte den Pojt«
fekretär Kemps  wegen Vergehens im Amte und Unter¬
schlagung amtlicher Gelder zu 9 Monaten Gefängniß unter
Verneinung mildernder Umstände.

* Cronbcrg, 2. März. Der König von England
ist heute Mittag 12L Uhr mittels Extrazuges nach England
a bg er e i st. — Heute Morgen war der König nur kurze fr*
bei seiner Schwester. Die Kaiserin Friedrich  befind
sich seit gestern ziemlich wohl. Der englische Botschafter cun
Berliner Hofe ist von der Kaiserin in einer Mündigen Audienz
empfangen worden. J

* Homburg v. d. H., 2. Marz. Wie verlautet, wird der
König von England  im Monat Mai zu einem längeren
Kuraufenthalte  hier eintreffen.

* Marburg , 2. März. Im Lahn gebiet herrschen große
Ueberschwemmungen.  Einige Dörfer sind vom Ver¬
kehr abgeschnitten. Der Schaden ist ganz bedeutend.

* Dublin, 2. März. Beim Kentern eines Kriegsschiffe
Bootes sind7 Mann ertrunken._ g
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener VerlagZ-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwyxtlich
für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm
ß eu f en; für ben übrigen Theil und Inserate: Wilhelm
Herr;  für die Druckerei und den Verlag: Georg Jaco bi,

.. _ sämmtlich in Wiesbaden._
Familierl -'liachrichterr.

Auszug aus dem Civitstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 2. März.

Geboren:  Am 23. Febr. dem Postaff, Josef Schmitt e.
T-, Gertrude Babette Luise. — 26. dem Missionsfekr. Wilhelm
Kumme. S . — 25. dem Schreinergeh. Peter Schreinere. T.,
Elisabeth. — 27. dem Gasarb. Joseph Müller e. S ., Georz
Meinrich. — 26. dem Herrenfchneidergeh. Peter Hörr e. S.,
Christian. — 26. dem Malergeh. Gustav Heine. T., Elisabeth
.Hertha. — 1. März dem Maurergeh. Emil Dreßlere. S., Ot:o
Walther August. — 25- dem Kutscher Alexander Schoch e.
Elisabeth« Johanna. — 25. dem Hausdiener Adam Hügel r.
S ., Adam Adolf Walther. — 28. dem Lohndiener Hermann
Meisere. S ., Aloys Hermann. — 28. dem Tagl. Paul Mein
e. S ., Reinhold Paul.

Aufgeboten:  Der Färbergeh. Peter Althans hier mit
Christine Forst hier. — Der Kaufm. Nicolaus Wilhelm Bocket
zu Frankfurt a. M., mit Anna Fusten das. — Der Ingen.
Ernst Gley hier mit Käthe Schmiedekampf zu Grabowi. M. —
Der Sergeant im Füf.-Regt. v. Gersdorf Hess. Nr. 80 (Sonwb
Birkenstock hier mit Anna Vomhof hier. — Der Tagl. Johannes
Scharhag hier mit Susanne Seckler hier. — Der Xylograph
Richard John zu Braunschweig mit Emma Kaiser hier.

Verehelicht:  Der Magnetopath Emil Schmidt zu
Annaberg mit Clara Hofsmann hier. — Der Schreinergeh. Ge¬
org Bester hier mit Anna Schumacher hier. — Der Landwirth
Heinrich Christoph zu Frankfurt a. M., mit Mathilde Spies-
berger hier. — Der Zuschneider Gottfried Spiekermann hier
mit Johanna Wilhelm hier. — Der Tünchergeh. Valentin
Dörflein hier mit Babette Beck hier. — Der Schreiber Wilhelm
Echternach hier mit Emilie Eisenmann zu Stuttgart — Ter
.Hausdiener Jakob Diels hier mit Maria Steinheimer zu
Schierstein. — Der Herrenfchnei.derm.str. Wilhelm Michel bier
mit Marie Baison hier. — Der Fuhrmann Josef Hn̂ l bier
mit Helene Baldes hier. — Der Bäckermeister Carl Berger hier
mit Irene Brodtmann hier. — Der Metzgergeh. Alfred Schiller
hier mit Wilhelmine Schmidt hier.

G e st or b en: Am 28. Febr. Luise geb. Diefenbach, Wn.
des Fabrikarb. Martin Heurung, 46 I . — 1. März Elisabeth
geb. Neeb, Wwe. des Landmanns August Liez, 50 I . —1. M-
riea Magdalena geb. Schenk, Ehefr. des Kgl. Steuereinnehmer?
a. D. Wilhelm Schleyer, 71 I . — 1. Kgl. Niederländ. Haupt¬
mann a. D. Bernhard Möckel, 79 I . — 1. Bierfahrer Heinrich
Brummer, 46 I . — 2. Rosa geb. von der Heydt, Wwe. des Leh¬
rers a. D. Heinrich Conrad, 74 I . — 2. Tapezierergeh. Ferdi¬
nand Braun, 24 I . — 1. Amtsgerichtskanzlista. D.
Nicolof. 79 I.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 19. Febr. dem Füsilier Bernhard Fried

rich Wiemeiner beim Jnf .lRegt. Rr. 80 e. S ., Johann HestW
— 19. dem Fabrikarb. Joseph Ludwig Braun e. T., WiHA
mine Katharine. — 23. dem Schuhmachermstr. Karl Fnedr'
Köhlere. T ., Johanna Karoline. — 24. e. Mädchen uneheü
— 25. dem Tagl. Franz Adam Krebs e. S ., Georg 2ll»un
Ernst. JL

Aufgeboten:  Der Dr. der Philosophie Robert EM»
ard Konrad Albert, wohnh. in Berlin und Klara Lina
Dyckcrhoff, wohn, dahier. — Der prakt. Arzt Dr. med.
Karl Kroschinski und Martha Clara Bettelhäuser, beide wotM
in Seebad Heringsdorf. — Der Fuhrmann Theodor
und Anna Therese Schütz, beide dahier. — Der Fabrikarb. ®
mon Aug. MühlHaus, wohnh. in Schierftein, und Wilhennme
Gerhard, wohnh. hiersekbst. — Der Tagl. Karl Chr:n
Schlig und Elisabethe Stroh, beide dahier wohm

Gestorben:  Am 21. Febr. die Privatier« Christ^
Döhm Wwe., geb. Dietz, alt 72 I . — 21. Magdalene
(unehel.), alt 1 Mon. — 21. der Schutzmann a. D. SM" s
Weißer, alt 65 I . — 21. die Ehefrau des Gastwirths
Scheid, Erna Margarethe geb. Schmitt, alt 48 I . — 22.
Privatier Karl Heinrich Schäfer, alt 72 I . — 24. Jakob
rich, S . des Fuhrmanns Erwin Wiffler, alt 2 I . — 28»
Privatier Wilhelm Bohrmann, alt 76 I.

r
Hl g » BflMI Ml « BaareS Geld ist der AuSloosunciSbett.
H  nfllll . 151K, 4L größte GewinnchancenI

von O bietenden Serie- Gcldlooit"-
Die 8 Gewiniiziehungen entbalten folgende Haupttreffer:

520 000 Mk. , 300 000 Mk., 200 000 Mk-,
135 000 Mk., 120 000 Mk.,

16 » 00 « Ml .. * 5 000 Mk ., 75 000 Mk . usw. usw.
Nächste Ziehung in wenige« Tagen. .

Jedes Looö mutz bei derselben entweder mit «a»
Haupt- ober Mittlern Treffer, aber wenigsten- mit 500 **
berauSkommen, also größte Gewinnchancen. _
SooSabschnitte gültig ( 4 50 Mk 6 .75 Mk. 13 509 *5
für die 1. Ziehung. (. .. x Vaoo 7«<x

Bestellungen bald„ spätesten» bis 10. März, baar oder
nähme erbeten. Bank - U Wechselgeschäft M

A Co , Berlin W ., Ttegliyerstr . 4 » .
Jedes Loos ein sichere Treffer

y« Vmo„
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Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme an dem schweren Ver¬

luste unserer guten, unvergeßlichen Mutter, sowie für
die Blumenspenden sprechen wir unseren herzlichen
Tank aus.

9i8g  Gkschiv . Mchr.

irofje Sffiiifi-.Jlutüon.
Dienstag, den 5 . März , Vormittags 9*/* und Nachmittags

2','j llhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

49 Wellritzstraffe 49
in  ^ roarJ und gelb, ZugNiefel in Kalb-

leb̂ r ohne Naht. Hackrnsiiefel in Chevreau,
tt -^ nopf. und Schnürstiefel in schwarz und gelb, Kalb-,

,* 111*1111 ' Lack- und Chevreau, Halbschude, sowie rin Posten
Damenpantoffeln in gelbem Leder und gefüttert;

wh ei« Posten Winler -Waare in Herren-, Damen- u. Kinderstiefel,
Schüben und Pantoffeln.

siinder-Schnür- u. Hackenstiefel usw.
Mache besonders auf diese Waare aufmerksam.

Alle Nummern sind vorhanden.
Amtlich meistbietendgegen Baarzahlung. Meine Steiggebühreubleiben

vorher. — Hallestelle der elektrischen Bahnstrecken. 9173
Ferd . Müller.

Eüreau; Langgaffe9. Auclionatoru. Taxator.

Bersteigerung-
ma  V0N
Äodernem Damen-Kleiderstoff.

Mittwoch, dc« 6 . März . Bormittags9 '/, und Nachmittags
uhr anfangend, verste igere ich in meinem Auctionrlokal

49 Wellritzstratze .49
! Waaren, als:

Wo Mir . Neste Kleiderstoff
■lu " i &eoiot5  und anderen Arten, uni und carrirt,
«ner . Normal - Hemden. Herren Unterhosen und -Jacken,
30 *ih und Knaden -Untcrjarkerr und div . Wvllwaaren,

Regenschirme für Herren und Damen
'-ch meisibirteiid gegen Baa rzahlung. 9174

Ferd . Müller,
. Lansî ss. gt Auctionator u. Taxator.

^ Sr Grotze 55dihuhlvaaren-
j; Versteigerung.
k>  Morgen Montag,
tzittĝ' o? ' u«d die folgenden Tage , jedesmal Vor-
ih JL 9 '* und Nachmittags21/, Uhr an engend, versteigere

Se Auftrags wegen Räumung des Lagers im Laden

42 Webergosse 42
(vis-A-vis der Saalgasse)

“ M Noch vorhandenen Schuhwaarcn, als:
u.Damensticfel aller Art, Kindcrhalbschuhc

^ bQ[öÊiesel . Pantoffeln, Lasting- und Gummischuhe
; “ öffentlich meistbietend zu jedem Leyrgebot. 91»4

Ferd . Marr Nachf .,

Aützrahmbutter,
^ i *:$ ** ' n  m unübertroffener Qualität , täglich frisch, liefere
^ttt » ,  3747

l!ö Mvlk - r -i u. Molkereischule , Bückeburg
° ^ «chtige Vertreter gesucht.

KrkMntmchllllg.
Im Aufträge eines hiesigen ersten Geschäfts ver

steigere ich am Donnerstag, den 7. März er. Morgens
9 '/r und Nachmittags 21/, Uhr anfangend und den fol.
genden Tag, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
eine große Parthie

seidene, wollene und Wasch-Blonsen, Kinderkleider,
Seiden-, Woll- und Waschstoffe, darunter ein
großer Posten hervorragend schöner schwarzer
Wollstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9177

Willi . üelfrfcli,
Auctionator a . Taxator

CülllilrsÄusvtrkauf.
Das Waarenlager im Concarse Gr »H«h «ira n.

Wagner , Kirchgaffe Nr . 11, wird tum jetzt ab zo
25 °/y unter dem ausgezeichneten Verkaufspreis aus-
verkauft.

Der Coueursverwalter:
9187 Ton Eck , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung
Montag, den 4. März 1901, Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
1 Büffet und 1 Spiegel

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. März 1901. 9166

Weit *, Gerichtsvollzieher

Modiliar-
Bersteigeruitg.

Wegen Aufhebung einer Verlobung wird die soweit
fertig gestellte elegante Wohnungs-Einrichtung bestehend in:

1 Salon -Einrichtung in Altrnahng ni : Sopha und
2 Sessel mit Gobelin und Seidenplüsch, Salontisch,
Salonschrank, Fantasiesessel Piedestale und Spiegel in
Cuivre poli-Rahmen, 1 Boudoir -Einrichtnng mod.
Styl , ital . Nußbaum mit Gold : Sopha m. Spiegel-
Arrangement, 2 Stühle, 2 Hocker, Schreibtisch, Tisch,
Schränkchen und Eckparavant mit Sitzgelegenheit, 1
engl. Schlafzimmer-Einrichtung mit Agraffen in
Eichenholz: 2 Bettstellen. Waschkommode mit weißem
Marmor und Toiletrenspiegel. 2 Nachttische und gr.
Lthür. Garderobenschrank1 gr. Eichen-Büsfet in
Tyroker gothischem Styl , 1 dito Viiffetbeischrank
in dito Styl , 1 dreisitz. Divan mit Taschenbezug,
1 Eichcn-Borplatztoilette , 1 Chaiselongue mit Decke,
1 Küchen-Einrichtung, grün mit Gold : Küchen¬
schrank, Anrichte mjt Topfbrett, Tisch, 2 Stühle und
Ablaufbrett

am Mittwoch, den 6. März er. , Nachmittags 3 Uhr
in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Tie Möbel kommen aus einer ersten Mainzer Möbel¬
fabrik und sind auf das solideste bearbeitet 9178

Willi . Uelfrich,
_ __ Auctionatoru Taxator._
ÄÄ Kohlen-Consum-Dereiu.

Luifenftraße 24.
©Ute und billige Bezugsquelle für

^ Brennmaterialien , 5 g
wclitte , Nus»-. Vntdracil -Kohlen .Stciukohlen .Braankohlen-

und Eier Anzündevolz)
Der Vorstand.

Müll incht ilie Erschmg
beim Einkauf von Schuhwaarcn, daß die Nieder¬
lage der mech. Schuhfabrik

Ph . Jonrdan , Mainz,
besondere Borthelle in Bezug auf Preise und
Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedenteusteu der Branche,
wodurch diese LeistungStädigkeit möglich isi.

Feste Preise uaf jedem Paar ersichtlich.

Großes Lager in 1
Constrmanden-

Sticfeln.
m  GustavJourdan 24282428

MichelSberg 32
Mainz,

JohanniSstraße 4.

Wiesbaden,
Mannheim,

P . 1. 3.

MichelSberg 32
Frankfurt a. M

Reineksiraße 21'

Nnüliertrefflich
ist zur herannahenden Heckzeit sämmtlicher

Logelartcn
pnaeiveiR -8 'sches ges. geschütztes

dreimal mit großer goldner Medaille
prämiirtes

Universal-Canarien- und Eroten-

Heckfutter
zur Aufzucht der jungen Vögel.

Diese von mir langjährig erprobte , bestbewährte Mischung,
welche von größten Vogelliebhabern u. Züchtern edier Gesang»,
kanarien allseits als belle anerkannt und enipfohlen wird, ist nicht nur
allein für Jungvögel, sondern anch für kranke Vögel die beste
Rettung zur Erlangung ihrer vollen Gesundheit und ÄesangSleistung.

Nur echt wenn in Originalpackungmit Wappen 1. P. versehen.

Julius Praetorius,
Nassau 1 sch es Nanienhaoi,

9165 No. 28 Klrchgasse No. 28.

Wundem
Sie fjich nicht

länger Ober die blendende
Wäsche Ihrer Nachbarin , sondern
versuchen Si« sofort

flr. Thompsoa’s Seifenpulver
Marke Schwan , '

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweiße Wäsche bewundern . —

Fabrik ven 2679
Dr.Thorapson’s Seifenpulver , Düsseldorf.

zum Würzen und
Ver-

bessern der Luppe «, Saucen, Ge¬
müse rc. hat alle Vorzüge der
Haltbarkeit , Ausgiebigkeit und
villigkeit ; — wenige Tropfe»

genügen . Zu haben in Fläschchen von 25 Psg an bei 559/131
I . Rapp Nackif.. Inh . Qsc Rösstug , ©oldgaffe 2.

Ebenso empfeblenSwenh sind Maggi ' S Suppenwürfel 1» 10 Pfg.,
sowie Maggi ' S Bouillon -Kapseln h 12 und 16 Pfg.

Deutscher Hof,
Besitzer: Jean Conradi.

Morgen, Sonntag:, 4 Uhr anfangend,
Grosses 9184

Artillerie-Concert,
ausg-eführt

von dem Quartett des 1. Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27.
Eintritt nur IO Pfg . pro Person.

Schwaibacherstraste 7.

Concerthaus
Lchwalvacherftraye ?.

Zorn grossen Friedrick
Heute und folgende Tage großes

Militär Concert
der Kapelle de« Hefsifchea Füsilier -RegimentS Rr . 80.

wozu fteuadlichst eiuladet
,]« ' Fried . Hebel.
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Es wird gebeten, für die Bekanntmachung des Nachstehenden durch
Anschlagu. s. w. zu sorgen.

Kaufet Zugesel!
Der Thierschutz-Verein zu Wiesbaden, welcher schon 87 Zugesel in den letzten2 Jabren ein-

gesührt hat. beabsichtige, bei genügender Betheiligung den vierten Transport kommen zu lassen, und
empfiehl! allen Besitzern von Zughunden (Gärtnern, Gemüsehändlern, Milchhändlern, Wäscherei»
bcsitzern, Bleichereibesitzern), in ihrem eigensten Jntereffe dieser Frage näher zu treten.

Der Verein wird unter folgenden Bedingungenliefern:
^ 1. Jedermann ist berechtigt. Esel zu bestellen. Die Aufträge werden der Reihe nach

erledigt. Die Thiere, vom Herrn KrciSkhierarzt Dr. Kampmann  untersucht, werden
gesund, fehlerfrei und unverletzt abgegeben. ES kommen Stuten, Wallache und Hengste
zur Veriheiluiig. Besondere Wünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt.
Die Schultcrhöhe betrügt mindestens1.10 Meter und nicht mehr wie 1.20 Meter.
TaS Alter ist nicht weniger als 4 und nicht incbr als 8 Jahre.
Die Thiere sind cingrfahren . zugfcst auf mindestens 500 Kilogramm und
traben mit Ausdauer ohne starken Antrieb.
Schläger und Leister sind ausgeschlossen.
Glatt- und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
Besitzern von Hengsten ist die Möglichkeit gegeben, sich mit der Zucht, welche sehr leicht
ist, zu befassen. Sie wird sich wahrscheinlichals sehr lohnend erweisen.
Der Preis eines Esels wird 90—130 Mk. betragen (Selbstkostenpreis). Der Unter¬
schied des Preises erklärt sich durch Aller, Farbe, Haar usw. Beiilitrelle Besteller macht
der Verein daran! aufmerksaiu. daß er stets mir Verlust arbeitet.
Bei der Bestellung ist pro Ltück eine Anzahlung von Mk. IS zu ent¬
richten. Ohne Anzahlung wird keine Bestellung angcnommcu . Die
Lieferung erfolgt gegen Baar in Wiesbaden.
Thiere, welche acht Tage nach Eintreffen von den Bestellern nicht abgcholt lverden,
bleiben Eigenlhnin des Vereins: außerceni verfällt die Anzahlung dem Verein.

Geschirr liefert der Verein zu folgenden äußerst billigen Preisen: Nalurbraun Mk. 27,
Schwarz Mk. 26.

2.
3.
4.

5.
6.
7.

8.

9.

10.

B SäKtcl , h)  mit Steigbügelnu Eteigriemen,
ohne Fiizuiuerlage M. 36. 6) mit Riicklehue
für Damen M. 50, Filzunlerlagen pro Stück
(8 inm stark) M. 6 und (1^ inin stark) M. 8.

Bi richtigerB.-Handlnng das Doppe le. Unter'sich

A.  Kmuractgesrliirr , vollständig
a) Nalurbraun M. 27, b) SchwarzM. 26,
o) Kummeisiele(Verkinignng von Kuiiuuet-
und Sielengcschirr) M. 22.

Ck. V » e « n . Bis zu l0 Cenlner.Tragkraft.
lenkbar. Mit Hemmschuh. Blau oder richengclb. Preis : von Mt. 65 a».

Bestellungen auf Geschirre, Sättel und Wage » müssen möqlichst frühzeitig
gemacht̂ werden , da der Verein nur Muster von diesen Gegenstände » unterhält.

Schließlich macht der Verein aus die großen Vortheile ausinerkjam, welche die Verwendung
von Eseln anfweisen:

а)  Eine größere Geschwindigkeit wird im Transport der Waarr erreicht, da die Thiere
eö gewöhnt stttd, andauernd zu trabcu (mithin Gewinn an Zeit).

t>) Eine bedeutend höhere Last kann forrbcwegt werden. Ein Esel kann daS 4—5 fache
leisten, was ein Hund im Stande ist. zu ziehen.

e) Der Führer kann auf dem Wagen sitzen, was bei den Zughunden ver¬
boten ist.

б) Die Nahrung ist billig. Der Esel ist. wa? diese betrifft, genügsam, doch nimmt
nur ganz reines Wasser aus jaubercl» Gesäß an.

|e ) Er ist für die Unbilden der Witterung wenig empsänglich.
f ) Er bleibt bei guter Behandlung 20—25 Jahre brauchbar.
g) Er kann zum Bebaue» dcS Ackers verwendet werden, waS bei dem Hundr auSgeschloffen ist.
d) Der Dung kann zur Kräfiigung des Bodei.s benutzt werden.

TS liegt im Interesse von Bestellern, sich baldigst zu melden , da der Lieferant deS
Vereins eine Ltcferfrift von 4 Wochen , vom Tage der Bestellung ab. beansprucht.
Ort und Zeit der Berlheilung, welche voraussichtlich spätestens Ende April stallfindet, werden jedem
Besteller brieflich mitgeiheilt. Auf Wnnsch versendet der Verein die Thiere auf Kosten der Besteller.

er

9157
Graf A. v. Sothmer, Vorsitzender,

Wiesbaden , Viöhringstr 5.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Montag , den 4 . März,
Vormittags9'/, und Nachmittags21/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Saale zu den „51 Kroueu"

23 Kirchgasse 23
500 Paar Schuhe aller Art für Dame»,
Herrn und Kinder , Arbeitsschuhe.

Ferner kommen noch mit zum Ausgebot: garnirte und un-
garnirte Damen - und Kinderhüte , wollene
Unterhemden, Unterhosen .Jagdwesten , Hand¬
schuhe, Henkeikörbe n. Waschkörbe, Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes ^ctztgebat. 9181

Georg Jäger,
Hellmundstr. 29._ Auktionator und Taxator.

Nassauer Hof
Bierstadt.

Hotel S» Restanrant.
Ter Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Keine Weine erster Firmen.
Das beliebte Bier aus der Germania -Brauerei.

Prima Apfelwein .
V4T NoWilhe bürgerliche Küche. "MZ

Diners von 12- 2 Uhr von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.
Kür guten Kaffeeu. stets frischen Kuchen ist bestens gesorgt.

Neues fr . ISillard.
Separate Gesellschaftszimmer.

fmniM.miA.Flkini»l»ziii»iier mitu.chic Kciijiiill.
Stallung.

Zu freundlichrm Besuch ladet ergebenst ein

E. Münte i. V.,
133 langjähriger Küchenmeister.

Jugendliche
Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung
bei 9176

Ge!>r. lleliiikchi),
Luiscnplatz 6.

HolländischeTsel-Ltren unb
TorfWiiII

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L- Rettenmeher,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376._
Tüchlige
Weiß',eugnäherin

sucht noch einige Kunden. 9188
Wellritzstrrß: 30. 2. VH. r.

Ein anständiger Arbeiter findet
schönes LogiS. 9189

Moritzstr. 45 Mit'elb., 2 l.

Neuer dreirbeiliger
Kameltaschen-Divan

für M. 85 zu verkaufen. 9175
Friedrichstr. 50. 1.

GGGGGGSGG

Cigarre»-. Cigaretten- it.
Weinverftergerung.

Morgen Montag, den4. März, Nachmittags2'/, Uhr
anfaugend, versteigere ich im Aufträge im Saale zum '

fiW“ „Rheinischen Hof ", -% |
Manergasse 16 , dahier:

15 Mille Cigarren, Cigaretten u.
100 Fl. reinen Rheinwein

öffentlich meistbietend gegen Baar-ahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebol. 9170

Ludwig Kess,
_ Auktionatoru. Tax ator.

Tanzschüler ves Herrn H. Schwab.
Zur Nachfeier unseres Maskenballesheute Mittag 3'/, Uhr: Ge¬

sellige Zusammenkunft mit Tanz im Saale „jitr Germania"
Platterstr. 100, wozu wir unsere Gäste u. Bekannte freundl. einladen.
Den humoristischen: heil haben die Mitglieder de- Dilettanten-VereinS
„Vergißmeinnicht" freundl. übernommen. Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt. 9158

Goldene Medaille Paris U!9!).
Brücke. Ulijiirtc.

Das beste in Bruchbandagen.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen

oft einen tödtlichen Ansgang nehmen.
Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein

Bruchband zu tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruch¬
band ist ohne Feder, kann bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu
machen; selbst die schwersten Brüche halte zurück. Gleich,
zeitig empfehle meine Leibbinde», Nabel-Borfall-Bandagen.
3769 Hochachtend

I . A. Taenger, Bruchsal (Baden'».
Ich nehme Bestellungen entgegen am: 9 . u. 16. März

in Wiesbaden im Hotel Qnellenhof, Ncrostraße.

■  Technikum Sternbergi.Meckl. ■
Maschinen!».—Elokt.-Ing .—Techn .—Werkmstr .—Einj.KurBeiiZa

CONCERT
im Casino , Friedrichstrasse 24,
unter gütiger Mitwirkung der Herren

Gustav Warbeck (Gesang), * * *
* * * Hugo Pretzsch (Violine)

9161 3 und unter Leitung
des Vereins-Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.

Saar«

Würfel -Kohlen
(für Bäcker)

empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons billigst
& Kia ] ran

Holz - und Kohlenhandlung«
Comptoir: Lager: -

Hellmundstr . S3 . Verlängerte NieolaM
_ _ _ _ _ Fernsprecher 867.

Wer ohneAerger
Glühkörper verwenden will» kat

!^ jg5g88 & meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe

die unübertroffen in LicbtstÄji »
Brenndauer und Haltbarkeit sin

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

franco inol. Emballage.

- Carl Bommert ,
SpeoialitätenfiirOaaglühlioht -BelenchW8»

Frankfurt a . M.

Zuschneide Kursus. ^
Unterricht iin Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und^

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und f°fsL*önte  an.
Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene ®°f‘blung:n.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute EmPU»
Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz -Kursus «j
zur gründliche» Ausbildung als erste oder zweite Arb. od.
gebrauch. 60 Stund. 15 Mk. An Meldungen nimmt entfl*ien
Wehrbein . Kirchgaffe 43, 2, vom 15. März ab NeugaffeU» *•
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Wegen Aufgabe
eines grossen Theiles unserer Kleiderstoffe unterstellen wir

von Montag, den 4. März er. an

grosse Posten

Kleiderstoffe
nur gute Qualitäten

zum gänzlichen Ausverkauf
mit 23 Prozent Sconto

auf unsere mit Zahlen ausgezeichneten billigen Etiquette-Preise, um
so schnell als möglich mit den Beständen zu räumen.

Reste und einzelne Roben mit besonderer
Preisherabsetzung, theilweäse

unter der Hälfte
der früheren Preise.

Die Benutzung dieser selten günstigen Ankaufsgelegenheit
empfehlen 302/292

S.Guttmann&Co.,
Webergfasse 8.

5 Zimmer.

Mmgs -Anrkigkrz Albrcchtstr . 44 ist der 2. u.
3. St . v. 5 Zlmm. u. Zubeh. auf

I ilfl Adelheidftrahe 92 Parterre-
Wohnung, hocheieg. aurgest., 5 Z..
Bad. 2 Keller, 2 Mans., Garten,
Balkon. GaS, elektr.. per gleich od.
1. April zu verm. Näh. Adelheid-
strafte 77. Parterre recht-, 8063

1^ ^ ^ Zimmrr.
vVjSf «*^ ‘n8 18  kinee!eg
‘Bia.' » 6. a. Wunsch

Badez. usw. auf
Näh. 1. Sr . 7615

Blücherstr 9 , 5 Znn., Küche,
Speisek., Mans.. 2 Kellerp. I. Ap.
zu verm. Näb. Blücherv'atz4. 8844

eine Herr choft-
Soit'un?T q’ 6 Z'wmer. Bad.
r «*» ieu, cn 7626m Oberes beiI. Heft.rviumenstr. H. TU. '

Kaiser ^ riedrich -Niug
Bel-Et., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näh. Laden od.
Hih das. od. Moritzstr. 18. P . 7528

4 Zimmer.

sff lifürnburg,
Jl , : ^ Vromenaden. Sonnen.

Park von 4'/,%b0 9*8'«. bnrschastl. Bel-
S -i'f.,nn6J r- Zimmern. Küche.
!? r «l,̂ ,di.°nlarden. 3 Keller
S L Wasser-

LKohr ^ d°""" tzung zum
?sttr. D , 01 zu vermielh. GaS.
\  p̂ Nvcrd. P „ ,S 2200 Mk.

UtIt. U —4 Uhr. 7436

Dambachthal 10 . Boroera.,
ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küche mit Speisekammer. Warm-
wasser-Einrichlung. Bade-Eiuricht.
nebst Zubehör, auf l . April 1901
zu vermiethen. 8409

Näheres Dambachthal 12. 1. St.
» Ztmmer-Wohnuna l.«t,

in der Nähe des Bahnh. Dotzheim
ab 1. April für 300 Mk. z» verm.
Näh. ob.Frankfurterstr.,StuberscheS,
Gartenhaus. 6459

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich¬
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf 1. April zu vermieden.
Näh. Tambachthal12, Vorder-
bau« I . Stock. 7008

cke Luxemdurgstr. 15 und
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien Play sindS «. 4Zim-
Mrrwohn . mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgasie 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
p. 5980

Schillerplatz 2
im Seitenbau eine geräumige
4.Zimmer-Wobiiung zu vermielh.
Preis Mk . « OO. Näh. bei E.
Qtzly . Bahnhojstraßc No. 22, zu
erlabren ,

Hcrrngartenstrafte 4 , schöne
Mansardenwohnung, 3 Zimmer.
Küche und Zubehör aus l . April
an ruhige Leuie zu vermiethen.
Näheres Parterre. 9153

3 Zimmer.
^ffZHohnung, 3 Zimmer, Küche,

Speisekamm.. Koh enaufzug.
Mansarde, 2 Keller, 2 Ba .lonS rc.
per 1. April zu vermiethen. Näh
B ücherp'atz 4. 8421

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., au Herrn od.
Dame mit besond. Eingang auis
Jahr z. vm. d. I Schlichting.
Jmmobilien-Agent. 8291
^ahustr . 22 , 1. St ., Wohnung

v. 3 Zim. m. Zub. a. 1. Av.
zu verm. Näh. Parterre. 7614

Moritzftr . 4 » . H. 1 St . r., e.
Wohn., 3 Zim. u. K.. a. 1. Ap. z. v.
Näh. Walramstr. 9d. Wiegand.H. 1-

Schwalvacherstr 37
(Vorderhaus). 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

Aorkstratze4
zwei3-Zimmer-Wohnungen, Küche.

Balkon, Keller. Mansarde rc.
per 1. AprU 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. das.
im Laden. Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr. 7176

2 Zimmer.

Wohnung
mit Stallung . Remise, Futterraum.
auf 1. April zu verm. 9055

Näh. Narstraste 20 . _
>)I arstraße 20, eine Frontspitz-
++■ Wohnung von 2 Zimmer und
Küche1« April zu verm. 9116

SssEmscrstr . 22 . 2. St .. Front,
spitze, 2 Zim. u. Küchem. ichöner
AnSs. an r. kinderl. L. p. 1. Ap. zu
verm. Näh, das. Parterre. 9155

Sedaustraste 15 , Parterre,
eine schöne2-Zimmerwohnungso-
fort zu verm. Näh, daselbst. 9006

S. Wohn. v. 2 Zim. u. Küche
auch Stallung f. 2 —3 Pferde aus
1. Ap. z. verm. Waldstr. 84. 9048

Uorkstraße4
2 Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver-
miethen an ruhige, solide Leute.
BesichtigungI I —1 und 3—5 Uhc.
Näh. Parterre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzimmer. 9088

Bierstadt . Langgasse 35. Woh¬
nung von 2 Zimmern und Küche,
event mit großer Werkstatt zu
vermiethen. 9184

1 Zimmer.
HHAlbrcchtstratze ». 1 Zimmer
^4 - mit Küche auf 1. April zu
vermiethen. 9025
lTx.abnstr. 36. Hlh. (Grth.) 1. St.

sch. 1 Z.-Wohn. u. Keller per
1. Apr. a. r.L. z. v. N. VH. p. 8385
/ (.in leeres Zimmer in der Moritz-
V£ strafte auf 1. April zu verm.
Näb. Oranienstr. 47, H. 1 l. 9092aa. r̂ ranie niir. y . a

Römerberg 10 ist eme kleine
Wohnung, 1 Zim.. Kücheu. Kell.
auf 1. April zu vermiethen 8999

Sedanvlay 4 . Mltb. Part .,
leeres P .-Zlm., sep. Eing., monatl.
IO M., ev. als Bureau z. v. 8280

irtiePobiinng
einige Stund , saub. Arbel bei einz.
Dame. Näh. Moritzstr.6O. 3r . 9OO8

Möblirte Zimmer.
Albrcctztstr . » 4 , 2 l., Pens. u.

Log. wöchcnl. f. 10,50 bis 14f. 1u. 2
<ofu. 1. 3. zri verniiclben. 8981

MrcWr . 34,
wöchentlich 10.50 M. 3767

Sol. ArdcittlT 8U"Schlafstelle
Albrechtstraße 37, Hth. 2. 8976

dlerstr. 61, 2 r . schönes möbl.
^4 - Zimmer mit oder ohne Pen-
sion sofort zu verm. 8402

Ein schönes, möbl. Zimmer »n
ersten Stock(separaier Eingang) zu
vermiethen. Aarstraße 20. 89'>5

Hnt mölililtts Zillinicr
zu verin.Babnhosstr. 18.' 1St .8236

2 St . l.. ein»citrtmftr. b\ Zimm-!"mtt
2 Betten sofort zo verm nnac'7762
äff̂ teichftrafte 2 , 2. Et., Wobn-
*0 und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen._ 3994

Blücherstr. 3, M.p.
Schlafstelle zu verm. 888?

motu. Mimrä \x
8208 Blücherstraße 6.

liichcrstr . 9 , Mme b. 2 St
.. ist ein möbl. Zimmer an

einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm. 7968

Tambachthal 21 möbl. Man¬
sarde u. Zimmer tut Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk p. Monat. 8327
^ ^otzheimerstrafte 78 , » .
^ erhallen zwei Arbeiter sofoil
mö bl. Zimmer. 8403

.infach möbl . Zimmer an ein
solidenj. Mann z. ve»m. 6904

Frankenstr. 24, 3. r
E

^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrketzer mit Durch
>ahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Fricdrichftr . 48 . VdhS. 3.
ein schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen 9149

0>ilßaii-Kboif8r.4,L/
möbl. Zimmer zu vermiethen.
^artingstrafte 5 , 1 Sk., eine

möblirtc Mansarde zu
vermietben. 9062

iBa»färbt, SS AS'
strafte 14, 2 recht- . 8776

Herrmanustraft « « erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. I St . b. 9132
L^ irschgrabe « 12 , 2 . St . l.

fr dl. möbl. Zim. nach der
Straße, im Sommer mit Blick ins
Grüne z. verm. 9119

Zwei saubere Handwerker er¬
halten schöne- Logi- Jahnstraße 5.
Seitenbau 1 St . 8809

Ein möblirtes Zimmer mit g.
bürgerl. Kost billig zu verm. 8957

MarktstraßeU , Hih. 2 St.
Gut möbt Zimmer m. 1 ob. 2

Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr 11. im Schuhgeschäft.
lltauergaffe 14, 1 lk«., ein möbl.
Hl Zimmer mit ob. ohne Pension
sof. billig zu verm. 2432

11 Ladenm. Laden-
juöliMU . " , zim. per sof. zu
verm. Näb. 1. Stock. 8532

IMMu  41, f-ÄSÄ
und LogiS . 8951
^ ^ orttzstraste 49 , MUb.

2 Etage L, möbl. Zimmer
zu vermietben. 8345

Oranienstrahe S Part., eine
möblierte Mansarde mit oder
bne Kost zu vermiethen. 7786

Orauieustr . 3 » . Gartenhau«
1 St . r., freundl. gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7/31

Tieg. möbt. Salon n. Schlafzim.
zn feinen Herrn od. Dame a. sof.
au vm. Näh. Rheinstr. 52. 1. 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Einfach '2i | tf | t| # r ru »er-möblirte» <31«111111 mieth.
8478 Römerberg 30, H. 2 r.
^Ledaustr . 7, Hth«. U , erh.
W 3 «rb. ft oft u LogiS. 8197
^Ledaustr 10 , V 3 l. Zim.
W m. 2 Betirn zu verm. 8865

StttobtnflM&t 1,
3. Etage, ‘ zwei möbt. Zimmer au
sofort zu vernu 2505
Lcharnhorststr . 5 ein oder zwei
-9 gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr. 3530
lüroßes gut möbl Zimmer zu
v vermiethen. Preis 20 Mark.
Scharnborststraße 17, 3 l. 8303

»ständig , sauberer Arb.
^4 findet bcss. Schlafstelle. 8908
Scharnhorstfir. 26. Gth. 2 St . I.

lUöldirle 3iraratr
bacherstraße 55. 1. Tt. 7787

1 möblirtes Zimmer
und Mansarde in. Kost zu verm.
Schulgasse 7 . Metzgerei. 9023
^Û Halramstr . 5 , 2 Dr .» bei

E r d m a n n . frdl. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8902

HJalrnmfit. 8. ^»«.7'
zn vermietben. 9031

lünlramtirafir 9,
Zimmer zu ve miethen . 6943

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13. Part., Speise-
wirthtchoft. 7269
STtlalramftrafte 17, können

Arbeiter Logis erhalten
Ein sch. mövl. Zlm. in kl. ruo.

Fam. an anst. Herrn zu vermictb.
Wcttriststr . 18 . Hth. p. "065
»Hellritzstr . 18 , Hth . Part.

ist ein sch. mövl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 9039

Wellritzstroße 48, 2. ffubn. 9013

E>» möbl. ZiAlner„̂ .°'n
Wellntzstraße 48, 2. Kulin. 9012
H^ ebergasse 52 , 2 ILt.

schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer ka. einz.) z.verm. 4666

Zwei Herren ober 2 best. Ladcu-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Grmüthl. Heim. Ges. Lage. Nah.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

HiöDlirtes.Simmrr£?,«£
9041 Zimmer,nanitstr. 9. P . l.

Läden.

mit Sabeniimmrt
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftrahe 9 . L 3447

Ein Klemer Laben
zu vermiethen zum Preise von
Mk. 700.—.
Näh Hollmann . MauritinSstr. 8.

WauritinsKkaße8
ist per 1.  AprU cr. ein he ll«

mit 8 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im Hl . Stock
billig zu vermiethen. Nähere- da¬
selbstI. Stock link- .

Am neuen Marktplatz lst der
mr  Laden'M»

mit 7518
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotel- Bella-Vue.

liilklideu üoiibtr. 1
1 (Rheiustrafte Ecke) »e«

eingerichtet , mit Laden«
zimmer. auf 1 Apr. z. verm̂ .
Näh. neb. b. llathgnder. 728^

«ritzstrafte 7 , gurr Ge.
wi fchästSlage, ist per fofott
ei» Laden von 30 qm Bode«,
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzrmmer,
moderne- Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

Grohn laben
Mit Wohnung , Magazin und
allem Zubehör, Rerostrafte 14
(Herrn Ottmüller) in bester Lage,
für jede» Geschäft geeignet, bis
1. April zu vermiethen. 8946

Nähere- Rerostrafte 11».

fade«m.2gr. Schaufenster anverkehrr. Platzea. 1. April bill.
z. v. N. Schwalbacherstr.47,1. 7488

Werkstätten etc.
Albrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu  vermietben. 7657

^leichstr . 24 Helle geräumigeWerkstatt- evtl, mü Wohnung
zu verm. Näh. Brdh. 1 St . 7558
eLteonorenitraße8, 1, sind eotttfr
ta rainräume, sonne verschied.
Keller zu venn. 7766
2,riedrichstr. 45 eine Werkstält für
ö ruhige- Geschäft aus 1. April
zu venn. Näh, das. Hth. 1. 7802

Friedrichstrafte 12 ist emsehr
geräumiger Keller, besonder- für
Flaschenbierhandlunggeeignet, per
1 Apr. prei-w. zu verm. 7998

Herderstr. 26 JK»
räume für ruhige- Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwobnung.und
Futterraum, für EngroS-Gcschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr.40. Pt . r255

Löruerstrafte3 , Bart., eine
Wohn. in. Werkst, (ca. 40 Qu .-Mir.)
u . 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

körnerstrafte 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschcnbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlnng. Näh. das.
u. Moritzftr. 12. 1. Etage. 7784

Flasitzkilbittllklltr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marklstraße 12.

da
Im Eenirum Wiesbaden- sind

größere Parterreräume , geeignet
al-

Bureau
oder sonstige ÄeschäflSzwecke per
1. April cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bi. 7302

Gkläiini. I|t!l. (fnilffol,
ganz besonder- für grüß. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh Michel--
bcrg 24. im Eigarrengesch. 8827

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

ler rc.auch zu Lager¬
raum geeig. per1. Avril zn vermieib.
Wellrivstraße 18  _ 7597

RI. Lchwalbacherstr. 8, 1,
großes Parterreziimuer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

fA «rohe1. ^ Werkst.
8050zu verm. Näh.

Stallung
als Lagerräumez. verm. Eleonore»-
straffe4. Part . 4963
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Statt sofort zu vermietheu.

3995  _ Höchste. 7.
Sin gutgehendes Gasthaus od.

Wielhschast(Wein od. Bier) sofort
von solventen Leuten zn mielheu
gesucht.Näh Frankenstr.23,1 l.9013

Zum .1. April eine «Villa bei
«onueuberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7637

Näheres bei I . Hetz.
_ Bluineuür. 6.

IC . Jahrgang . Jj t>

Das den Erben Pfr.
Stiepel zugehörende , in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhos , gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zn ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Jos . Haber in Rüdes-
heini, Oberslrage 23 . 3771

Mauritinsstrahe 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reife!
Ausgestellt

vom 3. bis 9. März:
Tiebentsih.NlltilseMtk

Borkum . Norderney.
Helgoland , Amrum . Wyk.

Wefterlaud , Sylt.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abend- 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75

Schone
el

erhält Jeder
beim Gebrauch von

' Schatz'- prämiirten Futterarten:
Singfulter f. Kanarien, ferner
Drossel-, Dompfaffen -, Fin¬
te »-. Nachtigall -, Papagei¬
futter . Eierbrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Siebert , Markt«
straße, u. Schwauen -Trogerie
August Dielman «, BiSmarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 3772

Kopfmodell,
jüngeres Mädchen, von 2 Damen
zum Malen gesucht. Annnldung
zwischen 12 und 2 Uhr. Atelier
Echwalbacherstr. 14, 2._ 9179

Siu3innner und Hiiche
an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen bei I.
W «lter . Mauergasse8. 9171

Einige Siämmchen prächtigeGarten-
Zwerghühnchen

sowie 1,5 Houdou , legend, bill.
abzugeben
9164  _ Kirchgasie 28.

Festsitzende
Landhühner,

zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgaff - 28.

Mül,!. Zilmlirr^
heimerstraße 33, Part . I. 9180
Hl dlerstraße 50 e. Dachzimmer
**  mit Küche und e. Zimmer mit
Keller zu vermiethen._ 9183
$l ) >öbl. Zimmer mit ob. ohne

Pensionz. verm. Ecked. Lang-
u. Golvg. Näh. Goldg. 18, Laden.
__ 6182

Warte Muschellietten.
m. Sprunge., Matratze u. Keil, b.
zu verk. Ädlerstraße 16. 9186

Zuverlässige Frau empfiehlt
sich als Wärterin und im Ankleiden
v.  Leichen. BiSh. im Sp.tal lbätig
gew. Adlerstr. 17, Hth. p. r. 5960

palmitin-Sei/enpulw
- 5

Baal «* Ralnlgruuicoinitial ran
unubrrtroffroer Woachkraft.
n icht i  Wiieti « bland «ndwoiax,
etiMlIlodru C«* ,6 « »nmjrcifex

Allalnifer fabrlbaat:

JOSEPH MÜLLER
Balfanfabrlk

Limburg a . L.
rar +el IS Pf . OttraU trhMlItitK

Conrad Tack
Deutschlands bediutrndsts Schnhwaareufadrike« Kurz bei Magdeburg.'

Kröfitv Diksßllß, s. U | t 11
in großem Stile ihre Haupt-Niederlage

«ZSÄLLMarktstr a ?*sc 10
(Hotel grüner Wald). !

Dienstag, den5., nnd Mittwoch, den6
erhält jeder Käuferb̂eim Einkäufe von4 Mark an

1 War Daas-Wntchl gratis!

Mir
Wir
Wir
Wir
Wir

- . ch.

littheilnng ;!
machen das verehrte Publikum darauf aufmerksam, daß wir durch große neue Lokali¬
täten Markt 8traG«e IO (Hotel grüner Wald) in der Lage sind, eine um¬
fangreiche Auswahl aller existirenden Artikel vom einfachsten bis zum feinsten Genre
zu bieten.
bringen unsere weltberühmten Goodyear -Welt -Stiefel in hervorragend
schönen Facons und guten Qualitäten zu auffallend billigen Preisen.
bringen unsere bekannten Spezial -Artikel , die für den täglichen Gebrauchs
besonderer Billigkeit unwerwnstlich sind.

n#bringen Mädchen - u. Kmihen -Stiefel zur Confirmation in allenfirhprr itnh sttrptäfrmpi»lichen Lederarten und billigsten Preislagen,
bitten, unsere Lokalitäten zu besichtigen.

9141

Do»«chm|»itftn=Jluötoalil fülirtn mit(wtft nt  falgcnbrs ou:
Herren

Fcdtt-Kalb-Zihllhe ilnarM. 3.00
(für die Straße)

Leber-Zg-StiM ilaarM. 3.80
(Noßleder mit Besatz)

Frilkr-Schiiijr-Stikfrl|laar iU. 4.80
(extra stark)

Kails- u. MinMslhlihc in.Abs. 1.50

Damen:
Lkbkl-Schlliir-Sililil,c paarM. 2.60

(für die Straße)
Fkbkr-Zilg-Stiefkl paarl\l 2.80

(stark, genagelt. Noßleder)
Llbrr-Lchiilll- u. Knojif-Ltlrskl4.90

(extra stark)
Fkbkr-Haiisslbllbcm. Abs. 2.70

(für lägt. Gebrauch)

Mädchen
Fkder-Zlhvör-5,liiihrm.Abs. M. l*50

(stark gearbeitet) .
Lkbrr-Slbilär-Ztiksklm. Abs. M«

(extra stark) ~
Fcbkr-Lchiiür-Stirfkl M-~3°
lkber-Iahr-Stikskl A

Conrad Tack i!t
Schuhwaaren - Fabriken.

Cie.,
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legen Sie IlJeetfi
auf gute, geschmackvolle und

preiswürdige

Tapeten,
so verlangen Sie, bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Muster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn.Stenzei,Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen . 7923
HcK" Vertreter überall gesucht.

Bilm - » » »

» * Weigerung.
Wegen Wegzug läßt Fräulein von IVIalotki

am Dienstag , den 5  März er , Morgens 9Vr und
Nachmittags 3 1/, Uhr anfangendu. event. den folgen¬
den Tag in der innehabenden Wohnung

14a Stiftstraße 14a
ihre gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung , be¬
stehend in:

1 Talon Garnitur (Sopha u. 4 Sessel m. Plüsch-
bemg),K Nnßb . Eßzimmer Einrichtung best, aus:
Büffet. Ausziehtisch. 8 Stühle und Servirtisch, 7 vollst.
Betten , S Waschkommoden mit Marmor, div.
Nachttische, Handtuchhalter, Kleiderständer, ein- u zwei-
thür. pol. u. lackirte Kleiderschrünke, Schrcibsekretar,
Sophas, Ottomanen. Spiegel mir und ohne Trümeaux,
achteck. Salontisch, Regulator, Etageren, Pancelbretter,
4eckige, Bauern-, ovale und Nipplische, div. Stühle,
Teppiche, Vorlagen. Läufer, Gardinen, Portieren, Bil¬
der, Deckbetten, Kissen, Kulten. 2 eiserne Gesindebetten,
vellst. Küchencinrichtung. Küchen- und Eisschrank, Glas,
Porzellan, worunter Eß- ». Kaffeeservice. Waschgarni¬
turen, Toiletten Eimer, Küchen, und Kochgeschirr uud
noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi. Helfrich,
9122 Auktionator v. Tarator.

Ariedrichstraffe 47.

§ L̂ej!kbi!iigj!tNuhk!rchlkn!̂
Nuß H Mk . 1.20 , Nutz III und bestmelirte (50 pCr. Siückr»

Mk . 1 .20 pcr Ceniner in der Fuhre. 7105
Eintrittsgeld 50 Pfg . Vorauszahlung Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit, s%z%,:7.
Einzige auf richtiger Grundlage beruhende Vereinigung

zum Kohlenbezug in Wiesbaden.

Unterricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung (einfache, doppelte und
aiiierikan.). Correspondeuz . Kauf-
inänuischeS Nechnen (Procent..
Zinse»- und Conlo>Corrknl.Nechncn).
Wechsellehre Kontorkuude . —
Gründliche Ausbildung .Nascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig-

«rg der Steuer-Lelbstrinschätzuiig, werden diScret ausgeführt. 269-

Heini *. Et *ich er,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnst -tute».
_ Luisenvlav 1 2. Tho rcingaua.

Für (kapitalisten!
Die heutigen Conjunlturen deS GelbmarkteS eignen sich besonders

-u hypothekarischenAnlagen und biete ich dahc» Capitalisten meine Ber«
nüttlung und Auskunftei für Hupotheken-Angeiegenheiten völlig kostenfrei
an. Für feinste erst, und zweilstrlligc Hypotheken habe stets solvente
Reflectanlcn an Hand. 90- 0

Joh " Friede . Fraenkel,
Kn . _ , . „ „ Rheinstratze 48 , Part.
« 11. Feinste hiesige Bankreferenzen stehen zur Verfügung.

J * .Da mbackth au m

GÄRTNEREI : MainzerBtrasse 62

Direction : Hch. Meyrer.
Nur Rheinatrasse 59 , I Et.

Sämmtüche Sebuittiuuster nach Maass:
Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch

die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoftbüstenverkauf

Kleiders *offfabriken . (zu Fabrikpreisen ).
Unterzeichneter erlaubt sich, auf sei» mit den neuesten Maschinen

auSgcstaltctes

Nampf-8äge- mul Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preist für gabrlnn. Schneiden pro Stde. M.  2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugcstellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeilSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide » von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
»harte .. . „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hcchachkend!

A . <4  rim in,
8006 Dotzheim kam Babnbos) bei Wiesbaden.

Pfjotoatfltiljifrtjf KMß-Achlt
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Mufeumstraße I.

Empfiehlt sich zur Anfertigungvoll Ponraits , Kinder- u. Gruppen-
bildern, Reproductionenu. Vergrößerungenals Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.iv

Rahmen aller Art stets vorrälbig. — Telephon Nr. 484. 2290

Mathias Flair, Glesuisltt, SSSb
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

AitskUigiiilg aller Klasnialereie» v»d
Küiikoerzlasanzku.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiien preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge-
chätzken Kundschafi bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Mathi »«« Mvrinstratze 72.
Echte amerikaNische Graphopho ne

Bollkommcue ~ ^ ZEprech. Geschenk,
tna tue «. fgx jede Gelegenheit pagt uno Jung und Alt

Keine willkommen ist.
0as  Gr*aphophoiri

über:risit alle« bisher Dageivefcne.
Singt — Spielt — Lacht mit eiirzückender Deut¬

lichkeit.
Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und

Belehrung.
Preis von Mk . 8 . — auswärts.

Grand Prix Columbia -Phonograph Co . mb . H.Berlin W
Paris 1900 . Friedrich » atze 0 5a . 8594/220

Auf Wunsch Katalog . gratis und franco

Die Immodilirn- und Hypaihtlres-Agtillllk
von

J . & C. Firmeuich,
Hellmundstraße SS,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bille», «a,
Plätzen, Vermittelungvou Hypothekenu. s. w. *

Zwei sehr rentabl. Häuser . Nähe BiSmarck-Ring. sowj.
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C . Firmeaich . Hellmundstr. 53
Mehrere rentabt. Etagenhäuser , westl. und fstdl. Stad,

theil, mir und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten. im BrU
von 45. 65, 88, 96. 110, 125, 138, 155 und 190 000 3»? »
verkaufen durch I Sk C Ftrmenich , Hellmundstr. 53. ' *

Verschiedene mit allem Comfon ausgestattete Etagenhäuser
mit Vor- und Himergärten. Bleichplay usw., zu verkaufen durch

I . Li C . Firmeuich , Hellmundstr. &3 ^
Verschiedene Häuser mit Wirrhschaft in sehr guter Lage

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühtstrahe
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie verjch. Land^
Häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & 15 Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des KochbrunnenS, rorzügl. für
fron geeignet, zu verkaufen durch

I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zw« neugeb,Ule

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzhejmerstraße, zu vertausche» durch

I . & <5. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine feit Jahren mit bestem Erfolg .betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 80 Rth. Terrain, Wohnhaus. Gewächs-
Häuser usiv., mit sämmtl. Jnvemar in einem sehr belebten Ort
int Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mack
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . & (5. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein große-

Terrain mit fließendem Wasier, ferner versch. Bauplätzea» der
PlaUerstr. uud sonsiigen Stadllaqea zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenfionS - und HerrschaftS - Bille«,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadl-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . äS C . Firmeaich , Hellmundstraße 53.

Durch die
Jmmoblten - u. Hvp -Agentur

Carl Wagner,
Hartingstraße 5 ,

zu verkaufen:
Hotel und Badehaus , sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, seinsle Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,

T Reelle Bcrmitluug . *T"£4 9046

I

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fränl . .Joh . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2 ,
im ^ «irirtU»' schen Hause.

Erstk, älikllc ii. fittisili. FiiAchiilr mir Nlatzk
für d. fäinmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnilt. Bekannt leicht saßl.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Ausnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß inel. Futter und
Anvr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 5300

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb.-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagierg»

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefea.

Reisebüreau Schotteufels,
Wiesbaden,

Th»ater -Co!onnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahu uud der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Ges. 3761•

Kraunkohle»,
Slückc, per 20 Centner Mk. 20.— frei ans Haus über die StadtwaN''
Per Lassa 3°/0 Sconto , 1 Lcutner Mk. 1.10 actio, empfichll

Kohlen - u. Holzhandlung.
Comptoir : Lager : Fern .sprcche ^

Umer den coulanteslen Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . lü 'Jl

flanze Eiurichtnugen,
Waffen , Fahrräder . Jnftrumente u. dgi. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versleigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr. WlikllinMuiiz, KMMk1Z.

Taxator und Auktionator,

ir atente
erwu-at

Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schuu,
Waarenzeichen etc.

erwirkt
Civlaj 4781

Bahnhotstrasse 16.



Bezugspreis:
80 Wl « srei in« Hau » gebracht, durch dir P »st

^ dri - grn vierteljährlich ML 1.75 excl. Bestellgeld.
M „ cheurral - # ajfigrr “ «Vfch,i»t tägkich A»ru»t.

toMttietiftfrc Zeitung . Neueste Nachrichte«.
iesstadener Anzeigen:

Die Ispaltige Petitjrile oder deren Raum to für «*»»
wärt » 15 Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Pelikzetle SO Pfg .. für ouSwärr » 50 Pfg . Bttlage»
gebühr pro Tausend ML 3.50.

Telephon-Anichlntz Nr. 199.

mit Beilage

**,« ,*.s.7, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ^sstreituus-klste Ks. 8N3.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
P&Sittun zlaNrharru- ga-Slatt . —per ^ «n»wirrh. —per JimtttflL Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSaustatt

Emil Bommert ia Wirbbade».

Nr. SS. Sonntag, den S März 1901. XVI«Jahrgang;

Erste Ausgabe.
Herra. Podbielski und seine Leute

ist. Diese Erkenntniß hat zweifellos auch die milde parlamen¬
tarische Kritik am Etat der Reichspostverwaltung veranlaßt,
und die Presse kommt einer angenehmen Pflicht nach, daß sie
auch ihrerseits den Fortschritt konstatirt.

Der Staatssekretär des Neichspostamts, Herr v. P o d -
bielski  Hai neulich bei der Berathung seine Etats im Reichs-
Ag einen leichten Stand gehabt. Selbst das heikle Kapitel
.üiuerbeamte" und die sonst vielumstrittenen Forderungen für
Pssineubauten wurden mit ungewöhnlicher Ruhe und Fried¬
fertigkeit erledigt. Die P r e s se hat ja eigentlich wenig Neig¬
ung. gerade Herrn v. Podbielski, der ihr den gesalzenen Zeit-
un'gsrarif bescheerte, zu preisen. Aber die Presse besitzt Bil-
ligkeitsgefühl genug, um sich über solche Verstimmung hinweg-
zuseZen und anzuerkennen, was anzuerkennen ist. Da muß
r.an denn zugeben, daß nach zwei Richtungen hin Herr v. Pod-
biel-ki reformirend gewirkt hat: Erstens auf den Verkehr der
Post mit dem Publikum. Zweitens auf die Beachtung von
Neuerungen und Verbesserungs-Vorschlägen. Was den Verkehr
der Post mit dem Publikum betrifft, so ist es namentlich dan-
kmswerch, daß die eingereichten Beschwerden rasch und exakt
erledigt werden. Und nicht etwa, daß ein lakonischer schrift-
liäier Bescheid ertheilt wird, sondern es erscheint in geeigneten
Fällen ein Beamter bei dem Beschwerdeführenden, um ein-
z-hend die Ursachen zu erörtern, oder der Vorsteher des betref-
ienden Postamts erbietet sich zu einer solchen Besprechung, die
in den meisten Fällen ein zufriedenstellendes Ergebniß hat. Die
Pchverwaltung ist lange nicht mehr so unnahbar wie früher,
sie läßt mit sich reden. — Auch daS wird in unseren kaufmänn¬
ischen Kreisen gerne anerkannt, daß Klagen über nicht gut funk,
lioniren-de Fernsprechverbindungen nach außerhalb in der Re¬
gel prompte Berücksichtigung finden, daß'ber Apparat des Theil-
^chmer. die Leitung usw. genau untersucht werden, daß dies

Umständen unverdrossen mehrmals geschieht, bis der
Krund der Störung gefunden ist. Es heißt, daß Herr v. Pod-
' ;: ti und die oberen Postbehörden immer wieder darauf hin-

lvnsen, daß die Post nach allen Kräften sich bemühen soll, den
berechiigten Wünschen des Publikums Rechnung zu tragen. Der
»Zuie Wille" ist mehr als je erkennbar, und das macht den
Lertehr zwischen Publikum und Post angenehm und ersprieß¬
lich.

Erfindungen  zur Verbesserung des Postwesens kön-
M aus die aufmerksamste Beachtung rechnen. Staatssekretär
£ Podbielski nimmt daran ein großes persönliches Interesse,
vo Verbenz. B. ungeachtet der Kosten fortwährend neue Mo¬
bile von Fernsprechapparaten in Auftrag gegeben, welche die
^llkrirkung des Telephons zu verstärken geeignet sind. Gu!
^währt haben sich auch die an vielen Orten ausgestellten Fern-
prechaiitomaten. Eine wohl in nicht ferner Zeit in größerem
Wange zur Einführung gelangende Neuerung werden die
le.b'-chätigen Verkäufer von Po st werthzeichen  bilden,

bas lästige Warten vor den Postschaltern entbehrlich ma-

. Alles in Allem ist nicht zu leugnen, daß ein frischer Zug
« v« Herrnv. Podbielski unterstellte Verwaltung gekommen

(Nachdruck verboten.)

Die Küche im März.
^ Bon A Burg.

bic Küche ist der Monat März, trotzdem er in seiner letz-
MMste meist schon laue Frühlingsluft bringt, fast der ärm-

des Jahres, soweit es sich um heimische billige Er-
der Gärtnerei handelt. Aus freiem Lande giebt eS

e^ ^ohl, Napunzen und Spinat, ferner kommt Erfurter und
i*, r? ni*r Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln und ein-
- werter Winterkohl in Betracht; mit theuren Treibgemüsen
so un* Italien und Frankreich, doch sind die Preise dafür
ütihu-r ^ fic  jungen Gemüse in das Gebiet der Delikates-
^ wessen, namentlich in diesem Jahre, too auch der Süden

jo schwer unter der ungewohnten Kälte hat leiden
tonii? ’ * * ^ ür Treibhäusern gezogenen deutschen Früh¬
est ^ nnoch immer mindestens drei bis vier Wochen später

Markt kommen als die ausländischen, liegt daran, daß
ds. ; mWachsthum und Gedeihen nicht nur Wärme der Luft,
sonst, "uch in deutschen Treibereien herrscht, nothivendig ist,

ouch das Sonnenlicht, welckes sich durch nichts, auch
Wif ^ bas elektrische ersetzen läßt. Man hat ja Versuche

und — loenn die Pflanzen auch wachsen und
gedeihen, so kommen sie an Wohlgeschmack denen, die

I ounenlicht aufwuchscn nicht gleich.
sto» Anfang  bis über die Mitte des Monats ist man auf
^ u. italienische Maare in Spargeln. grünen Bohnen,
liefern' ^ dl' jalat, jungen Karotten angewiesen. Salatgurken

deutsche Gärtnereien in Oberschlesien. Der Preis
b̂ - Gurke dürfte im März fünfzig Pfennig bis eine Mark

>M (Wons,. die im Dunkeln gedeihen, sind, wie den
-HLH Achter hindurch, auch im März zu haben und stehen
kine-Nn ben deutschen Treibereien entstammenden Pilze in

den französischen nach.

Deutscher Reichstag.
(59. Sitzung vom1. März. 1 Uhr.)
Fortsetzung des Militär -Mats.

Die Berathung des Militär-Eiats wird fortgesetzt beim
Titel: Ankauf von Remonte-Pferden.

Abg. Dr. Hahn (fraktionSlos ) äußert seine Befriedigung
über den um Mt. 70 pro Pferd erhöhten Ankaufspreis. Es be¬
dürfe aber noch weiterer Erhöhungen des Preises, um die Pfer¬
dezucht zu 'heben. Die Art des Remonten-Ankaufs lasse zu
wünschen übrig. Besonders erwerbe die Kommission viele Pfer¬
de von zwei Händlern, deren Namen Redner nennt, einem in
Schleswig und einem in Nord-Hannover. Die Kommission
sollte lieber nur von Züchtern kaufen.

Abg. Hoffmann-  Hall (südd. Volksp.) verbreitet sich
eingehend über Detailfragen der Pferdezucht und bemängelt na¬
mentlich die herkömmliche Art der Unterscheidung zw. Warm-
und Kaltblütern, die vielfach irre führe, und deshalb nachtheilig
für di? Pferdezucht sei.

Abg. Graf Klinkowström(kons.) meint, der Staat sollte
bemüht sein, die zurückgegangene ostpreußrsĉ Pferdezucht wie¬
der zu heben und zwar durch angenresscne Remontenpreise.

Ministerv. G oß l er bestätigt, kmß von 1897 bis 1900 in
Ostpreußen der Ausfall bei der Musterung sich auf 12 000
Pferde belaufen habe. (Hört! hört!) Was die Behauptung des
Abgeordneten Hahn anlange, so möge ihm dieser Material zu¬
tragen. Es gebe natürlich nicht an, daß Pferde gewissermaßen
unter fremden Namen voräestellt würden.

Damit endet die Debatte.
Beim Kapitel Militärerzichungs- und Bibdungs wesen

bringt
Mg. Gröber (Centrum ) zur Sprache, daß den Kriegs¬

schülern der Einkauf beim Offizier-Consum-Berein und bei an¬
deren bestehenden Firmen empfohlen, dagegen vor anderen Fir¬
men gewarnt worden sei.

Ministerv. G oß l er erwidert, daß mit einzelnen Firmen,
welche sich an die Kriegsschüler herandrängten, schlechte Erfahr¬
ungen gemocht worden seien, auch in Bezug auf Angebote von
Darlehen. Soliden Firmen werde nichts in den Weg gelegt.
Auf eine Anfrage erklärt der Minister es für ein berechtigtes
Verlangen, daß die Remonien an den Unterosfiziervorschulen
etc. 'den Remonten anderer Klassen gleichgestellt würden.

Bei dem Kapitel Artillerie- und Waffenwesen wünscht
Mg. P a a sche (natl.) eine Erklärung des Ministers da¬

rüber, daß er nicht gewillt sei, die staatlichen Waffensabriken
noch mehr auszudehnen zum Nachtheil der Privatindustrie,
denn auch deren Bestehen und Leistungsfähigkeit liege im allge¬
meinen Interesse, namentlich für den Fall plötzlicher Mobil¬
machungen.

Sehr beliebt für die nächsten Monate ist der Rhabarber,
der vielfach in England gezogen und von dort eingeführt, oft
aber auch hier in Deutschland angebaut wird.

Man benutzt die fleischigen Stengel zur Bereitung von
Kompots, Marmelade, doch auch von Suppe, Auflauf und Ge¬
lee, Pudding und Torte.

Für Salat empfiehlt sich für die bürgerliche Küche der über¬
winterte Sellerieknollen, besonders da «die dazu gehörigen Ra¬
punzen sich gegen Ende des Monats reichlicher einzustellen pfle¬
gen. Auch allein als Salat zubereilet sind die Rapunzen
außerordentlich wohlschmeckend, zu ihnen gesellen sich Endivien,
Eskarol und Brunnenkresse.

Unseren Kartoffelbedarf deckt noch die alte Winterkartoffel,
da die ausländische Waare im allgemeinen für den Tisch des
bürgerlichen Hauses zu theuer sein dürfte, und nur für beson¬
dere Gelegenheiten in Frage kommt. Deutschen Kartoffelzüch¬
tern gebührt der Ruhm, seit etwa zwanzig Jahren die Kartof¬
fel so verbessert zu haben, daß sie sich bis zur nächsten Ernte
fäulnißwiderstandsfähiger zeigt als früher.

Die kleinen Zuckerkartoffeln und 'die länglichen Salatkar¬
toffeln(Tannenzapfen) werden jetzt schon knapper.

Von neuen Kartoffeln sind runde Malta-, längliche Algier-
und solche von den kanarischen Inseln vorhanden. Der Preis
schwankt zwischen 15, 20 bis 30 und 40 Pfennige für das halbe
Kilogramm. Auf dem Obstmarkt herrschen noch immer Apfel¬
sinen, Citronen und Ananasfrüchte neben reichlichen Resten vor¬
jähriger guter Aepfel. Kochbirnen und Speisebirnen sind
knapp. Zu Kompot empfiehlt sich das Dörrobst, welches von
dem früheren „Backobst" sehr verschieden ist. Neue Erfind¬
ungen des Trocknens und Dörrens machen es möglich, daß das
Obst fast den Geschmack pnd das Aussehen des frischen bewahrt.

Aus den sogenannten Ringäpfcln lassen sich sehr schöne
Apfelkuchen und Apfelspeisen Herstellen; Prünellen, Aprikosen,
Pfirsiche ud kalifornische Birnen sind vortrefflich in Aussehen
und Geschmack, ebenso die verschiedenen Pflaumen, Kirschen und

Ministerv. G oß l er entgegnet, dem Gevankengange des
Vorredners könne er zustimmen. Er sei nur insoweit in einer
schwierigen Lage, als er seinerseits auch nicht gern Arbeiter ent¬
lasse, weil er bemüht sein müsse, einen gleichmäßigen Betrieb zu
erhalten. Eine Reihe privater Fabriken seien ja auch zur Zeit
noch für das Reich beschäftigt, so in Württemberg Mauser, dem
er zu großem Tanke verpflichtet sei. Soweit es sich ermögli¬
chen lasse, werde er unbedingt Solingen in erster Linie berück¬
sichtigen.

Abg. R ös i cke (fraktionslos) wiederholt seine Wünsche
nach einer Statistik über die Arbeitsverhältnisse in den staat¬
lichen Anstalten.

Abg. Pauli-  Potsdam (fraktionslos) hat den gleichen
Wunsch.

Abg. Z u be i l (Soz.) beleuchtet die geringen Arbeiter¬
löhne in Spandau, die umsomehr Anstoß erregen müßten, an¬
gesichts der Hunderte von Millionen, die jetzt in China ausgege¬
ben würden.

Generalmajorv. Einem  entgegnet, das vom Vorredner
entworfene Bild von den Verhältnissen in den Militärwerkstät¬
ten entspreche in keinem Punkte der Mrklichkeit. Die nête
Lohnordnung sollte überhaupt keine allgemeine Lohnaufbesser¬
ung zur Folge haben, sondern nur eine gleichmäßige Regelung,
Ein Lohnrückgang ist damit nicht verbunden gewesen. Wo in
einem einzelnen Falle ein Rückgang cingetreten ist, ist sofort M-
hife erfolgt. 87 Prozent der Arbeiter haben über 6 Mark ver¬
dient. (Hört! Hört!)

Ohne weitere Debatte wird der Rest des Ordinariums ge¬
nehmigt nach den Beschlüssen der Kommffsion.

Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kommission ver-
schiedentliche Wstriche und Streichungen beschlossen. Auch
hier schloß sich das Haus meist ohne bemerkenswerthe Debatte
den Vorschlägen der Kommission an. Eine längere Debatte
mtstamd lediglich bei der Neubefestigung für die Stadt Ulm, da
hier der

Wg. Gröber (Centrum ) 'den mit der Stadt Ulm ge¬
schlossenen Vertrag als diese Stadt zu sehr belastend hinstellt.
Vom Bun'desrathstische aus wurde dem widevsprock)en und die
Position schließlich genehmigt, entsprechend dem Anträge der
Kommission.

Um7 Uhr beschließt das Haus Vertagung.
Morgen1 Uhr Rest der einmaligen Ausgaben, dann Mli-

tär-Etat für Sachsen und Württemberg, ferner Etat des Reichs-
Mlitär -Gerichts, Zölle und Verbrauchssteuern.

Schluß 7 Uhr.

Politische Tagesüberslcht.
Wiesbaden, 2. März.

Wstterzeichen.
Aus Berlin,  1 . März, wird uns geschrieben:
Es scheinen wichtige Dinge  vor sich zu gehen in der

auswärtigen Politik.  Seit nrehreren Tagen, auch
heute wieder, hatte der K a i se r Konferenzen mit dem Reichs-

Hagebutten. Die bei'den letzteren lassen sichz-u Obstsuppen ver¬
wenden, die an Güte denen aus frischen Kirschen resp. Hage¬
butten fast gleichkommen.

Als ein Frühlingsfisch ersten Ranges gilt die Forelle, fer¬
ner der Barsch, auch Karpfen, Schleie und Quappen(Äalraupe)
sind schmackhaft, Hechte sind knapp, da sie Laichyeit haben. Sehr
geschätzt ist auch der Lachs, sowohl frisch gekocht, als auch in
geräuchertem Zustande. Je dunkler orangirt gefärbt das
Fleisch des Lachses ist, desto schmackhafter und feiner ist es.
Billiger als der Flußlachs ist der sogenannte Osffee- oder Vorn-
holmer Lachs, dessen Fleisch etwas Heller aussieht. Gleichwohl
wird auch dieser Fisch gern verwandt.

Die Nackfrage nach Fischen ist in der Fastenzeit eim ganz
enorme. Da Süßwasserfische aber fast durchgängig sehr hoch im
Preise stehen, bildet der Nordseefisch, .bcr um vieles wohlfeiler
ist. ein beliebtes Gericht.

Die Nordseestürme der vergangenen Wochen sind über¬
wunden, sodaß wieder der Ertrag reicher Fänge den deutschen
Hausfrauen zu gute kommt. Auch der Heringsfang wurde durch
die Stürme sehr erschwert, sodaß derselbe wohl auch für dieses
Jahr wieder hoch im Preise bleiben wivd.

Krebse haben noch Schonzeit und 'dürfen nur aus „ge¬
schlossenen Wässern" in den Handel gebracht werden. Zu
Suppenzwecken, als Vorspeisen usw. sind die Teichkrebse gut
verwen>dbar, wenn sie auch als Speisekrebse nicht in Fragekommen.

Mit Wildpret sieht cs im März recht traurig aus. Nor¬
disches Rennthier, Wildschwein, sowie Wildkaninchen und La¬
pins müssen Lückenbüßer spielen. So lange die Mtterung
kühler bleibt, kommt auch noch russisĉ s Wildgeflügel in Men¬
gen an. Birkwild, Schneehuhn. Haselhuhn, doch sobald es wär¬
mer wird, häst es den weiten Transport nicht mehr aus. Fa¬
sanenhähne töerden Ausgang 'des Winters nicht mehr so ge¬
schätzt. und die theure Waldschnepfe kann eigentlich nur als
Delikatesse gelten. .
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kanzler Graf Bülow.  Ueber den Gegenstand der Besprech¬
ungen ist man natürlich einstweilen auf Vermuthungen ange¬
wiesen. Es scheint aber , daß mit Rußland  nicht nur han-
dAspolitisch , sondern auch inpolitischer  Hinsicht nicht alles

Ordnung ist ; daß zu den Unfreundlichkeiten und persönlichen
Spitzen in den Kundgebungen des russischen Finanzministers
Witte sich pointirte Roten der rustschen Diplomatie gesellt ha¬
ben. Vielleicht glaubt man in Petersburg sich zurückgesetzt
durch die deutsche Intimität mit England und sieht das Zu¬
sammengehen Deutschlands und Englands in China mit miß¬
trauischen Blicken an. Der soeben durch eine Depesche aus
Tientsin verkündete förmliche Protest  Deutschlands mit ein¬
zelnen Staaten  oder Gesellschaften, rm Zusammenhang mit
der gleichzeitig eintreffenden Meldung , daß die Russen eine star¬
ke Pression aus üben bezüglich der Unterzeichnung des Mand¬
schureiabkommens,  ist ein ziemlich ernstes Wetterzei¬
chen, dem möglicherweise noch andere folgen werden . Es müs¬
sen gewichtige Gründe vorliegen , um gerade Deutschland zu
einem Hinaustreten aus seiner Zurückhaltung Rußland ge¬
genüber zu veranlassen . Graf Waldersee  wird an Ort
und Stelle Beobachtungen gemacht haben , daß die ostastatische
Politik des Zarenreichs durchaus eigennützige Zwecke verfolgt,
daß sie sich nicht einmal mehr die Mühe nimmt , auch nur äußer¬
lich das Eindernehmen mit den anderen Mächten zu bekunden, daß
dies der Grund ist, warum die Verhandlungen mit der chine¬
sischen Regierung nicht vom Fleck kommen, und daß nament¬
lich die Entschädigungsfrage noch immer nicht der Lösung na¬
her gerückt ist. Ittrßlawd sorgt bestens für sich selbst die an¬
deren Mächte sollen sich mit Dem begnügen , was übrig bleibt
und was ihnen die chinesische Regierung gütigst gewahren will.
Wie gesagt, cs müssen über die Bethätigung dieser russischen
Politik in Berlin absolut zweifellose und detaillirte Berichte
eingegangen sein, Berichte, die noch mehr als Verstimmung er¬
regt haben. Man wird es in Berlin zunächst auf gütlichem We¬
ge, durch vertrauliche Vorstellungen versucht haben, Rußland zu
einer veränderten Haltung zu veranlassen , und erst nach der ge¬
wonnenen Ueberzeugung , daß der Appell wirkungslos blieb, sich
zur Veröffentlichung des Falles entschlossen haben. Run wird
auch der Angriff des russischen Finanzministers gegen den Gra¬
sen Bülow und gegen dir deutsche Zollpolitik umvielesver«
stündlicher!  Da Graf Milow für heute — Sonn¬
abend — sein Erscheinen in der Budget -KommWon des Reichs¬
tags , bei der Berathung des Etats des Auswärtigen Amts in
Aussicht gestellt hat , ist wohl eine Erklärung über diese Dif¬
ferenzen bei dieser Gelegenheit zu erwarten . Das hätte gerade
noch gefehlt, daß China bei allem Schlimmen , was es schon
auf dem Conto hat , zu einer Gefahr für den Weltftieden wird!
Aber es scheint leider der Fall zu sein . Die Luft ist mit Kon¬
flikts stoff gefüllt . Das bann ein unruhiges Jahr werden!

Die chinesischen Wirre ».
D« Einigkeit der Mächte laßt wieder einmal sehr zu wün¬

schen übrig . Ja , man kann sagen, daß die Differenzen , vou
denen heute der offiziöse Draht zu melden weiß, geeignet sind,
die definitive Beendigung der diplomatischen Verhandlungen er¬
heblich zu verzögern . Die Sonderbündelei Rußland 's , das
ungenirte Paktiren mit den chinesischen Würdenträgern , in er¬
ster Reihe mit Li - Hun g - Tschang,  mag schon lange den
Unmuth bcr anderen Mächte erregt haben . Jetzt , wo die Rus¬
sen den ihnen von jeher ergebenen Vicekönig von Canton
drängen , er möge die Unterzeichnung des Vertrages mit Ruß¬
land betr. die Mands churei,  beschleunigen , scheint den an¬
deren Mächten der Geduldsfaden zu reißen . Deutschland
hat die chinesische Regierung durch den „freiwilligen Anwalt"
Rußlands , den ehren-werthen Li -Hrmg -Tschang , wissen lassen,
daß es u u r i cht i g sei, wenn China werthvolle nationale Ver¬
mögensvortheile und Einnahmequellen durch Spezia lobkommen
mit anderen Staaten weggäbe, solange die Verpflichtungen Chi-
uvs gegenüber der Gesarmntheit der Mächte nicht klargestellt sei¬
en. Und die Mehrzahl der Mächte , insbesondere I a p a n und
England,  ist diesem Monitum der getreten,  zum Theil
noch darüber hinausgegangen . Die Erklärung ist formell an
die Adresse der chinesffchen Negierung , thatsächlich aber an die¬
jenige Rußlands gerichtet, das sich nur daraus bedacht zeigt,
sein Privaffchäfchen zu scheeren, durch Erlangung von Vorrech¬
ten in der Mandschurei sich für die ihm durch den Feldzug ent¬
standenen Kosten schadlos zu halten . Die Diplomaten müssen
in der Wahl der Worte natürlich vorsichtig sein, deswegen be¬
zeichnet die deutsche Regierung das Vorgehen China ' s , also
Rußlands nur als „unrichtig ". Wahrscheinlich ist allerdings,
daß Rußland jetzt, da es sich isolirt sieht, den Mandschurei -Ver¬
trag vorläufig zurückstellt. Doch „es bleibt irmmr etwas hän-

Da wir aber reichlich mit gutem Mvftgeflügel , zu Ende deS
Monats oft auch mit jungem Geflügel versorgt werden, so ver¬
schmerzt sich das Wildgfflügel leicht. Deutsches und fremdes
Mastgeflügel , wie Poularden . Poulets , Kapaune , ferner En¬
ten, Hühnchen und Tauben sind sehr begehrt . Dazu gesellt sich
die junge Gans , Puten und Perlhühner.

Von Schlachtfleisch sicht Lamm - und Hammelfleisch -Hen¬
au . Läßt doch die kochgeübte Hausfrau an Stelle des Reh¬
bratens oft den ..wildgemachten Hammel " treten , und ge¬
schmorte Hammelkeule , gebratener Hammelrücken und rin kras¬
ses „Irish Stew " sind beliebte Gerichte.

Auch Kalbfleisch ist gut und schmackhaft in dieser Zeit,
vorausgesetzt , daß es Fleisch von einem einige Wochen mit gu¬
ter Milch aufgezogenen Thier ist. Sogenanntes „nüchternes
Fleffch", d. h. von neugeborenen Kälbern , ist nicht nur un-
schniackhaft, sondern auch schädlich. Rindfleisch ist der Küche
ja stets und in jeder Jahreszeit unentbehrlich , denn eine gute
Brühe ist der Stolz jeder Hausfrau . So lange es kalt ist, wird
auch dem Schweinefleisch noch sehr gehuldigt , erst die wärmere
Witterung nimmt ihm etwas von der Bedeutung , die es nament¬
lich für den einfach-bürgerlichen Familientisch hat.

Die Eier beginnen etwas von ihrer winterlichen Seltenheit
zu verlieren . Leider aber steht frische Waare für die Städter
noch immer hoch im Preise , ebenso wie Butter , die immer noch
nicht billiger wevden will , trotzdem zum Kochen und Backen
allerhand 'Ersatzfette ihr den Rang streitig machen.

Für den Konsum von Käse ist der Monat noch günstig.
Deutsche, französische und italienische Erzeugnisse aller Art und
Preise erschweren oft die Wahl.

gen", und an der Newa wird man wohl besonders den Deut¬
schen diesen „Querstrich " sobald nicht vergessen.

* Loi b̂ou , 1. März . Nach einem Telegramm der „Times"
aus Peking üben die Russen auf Li -Hung -Tschang eine starke
Pression aus , um die Unterzeichnung des Abkommens bezüglich
der Mandschurei zu beschleunigen.

* New -York , 1. März . Ein Kabeltelegramm der „Frkf.
Ztg ." meldet : Die Vereinigten Staaten von Amerika proponiren,
daß von China höchstens 150 Millionen Dollars Entschä¬
digung  verlangt werden , welche Summe die Mächte unter
sich theilen sollen. Die „Sun " meldet : Die Vertreter der Mäch¬
te in Peking protestirten bei den chinesischen Friedenskommis¬
sären gegen die Separatverhanblungen mit Rußland . Die chi¬
nesische Regierung soll ihrem Gesandten in Petersburg die ent¬
sprechende Ermächtigung entziehen . — Eine weitere Reduk¬
tion  der Bundestruppen in Peking ist angeordnet.

* Berlin , 1, März . Waldersee  meldet aus Peking
vom 28 . Februar : Die berittene Infanterie aus Tientsin hatte
am 25 . Februar bei Huikiatschang . 20 Kilometer südöstlich von
Pungtsinghsien , einen Zusammenstoß  mit einer Räu¬
berbande.  Die Bande wurde nach Verlust von etwa 100
Mann zersprengt . Diesseits zwei Verwundete.

Der südafrikanische Krieg.
* London , 2. März . Obwohl di« Gerüchte von der C a -

prtulation Bothas  selbst von der englischen Regierung
bestritten werden, wird in den Clubs versichert, die Capitulatton
sei thatsächlich mit Kitchener  abgeschlossen worden . Trotz
sorgfältiger Nachforschungen ist die Quelle dieser Gerüchte
nicht zu ermitteln.

Die Times meldet aus De Aar : Die vereinigten Streit-
kräftr von D e w e t und H e r tzo g (2000 Mann ) stehen jetzt
östlich von Philipstown . Dewet hat mehrere Mal versucht, den
Fluß zu überschreiten , aber jeder Versuch scheiterte. Der Fuß
bleibt mindestens noch drei Tage unpassirbar.

Ein Mitarbeiter der „Frkf . Ztg ." schreibt aus der Um¬
gebung des Königs Eduard von Croüberg:  Die Ver¬
hältnisse in Südafrika würden sicherlich alsbald nach der Be¬
endigung des Krieges befriedigend geregelt werden , derart , daß
den Burenstaaten zwar die staatliche Autonomie nicht belassen,
ihnen aber unter englischer Flagge die größtmöglichste
Selbstständigkeit  eingeräumt wurde . Die politische Ver¬
waltung der Buren müßte unter allen Umständen aufgehoben,
die Gleichstellung der englischen Unterthanen mit ihnen durch¬
geführt werden. Man werde die südafrikanischen Verhältnisse
wahrscheinlich nach der Analogie der australischen
regeln. Damit müßten alle Theile zufrieden sein.

Deutschland.
* Cronberg , 1. März . König Eduard  beschäftigte

sich heut« früh mit seinem Sekretär mit Regierungs -Angelegen¬
heiten. Rach dem Lunch fuhr der König mit der Kronprinzes¬
sin von Griechenland , seinem Leibarzt und Adjutanten nach
Ruppertshain bei Königstein , um das dortige Rekonvalescenten-
heim für Lungenkranke zu besichtigen. Der Besuch dauerte eine
halbe Stunde . Heute Mittag hat der König dem Hofmarschall
der Kaiserin Friedrich , Baron von Reischach, den Stern zum
Victoria -Orden verliehen . Einige Beamie des Schlosses er¬
hielten Auszeichnungen und Brillant -Nadeln zum Geschenk.
Morgen Mittag 12 Uhr verläßt 'der König Cronberg , und reist
über Köln und Vlissingen nach London zurück.

* Berlin , 1. März . Der Kaiser  hörte heute Vormit¬
tag im Auswärtigen Amte den Vortrag des Reichskanzlers
Grafen Bülow,  besuchte alsdann mehrere Künstler -Ateliers
und stattete darauf dem französischen Botschafter einen Besuch
ab. Später empfing der Kaiser den württembergrschen Mini¬
sterpräsidenten Freiherrn Schott von Schvttenstein . — Die
„Germania " meldet aus Rom , der P a p st habe bereits mit den
Empfängen anläßlich der Beglückwünschung zur Thronbesteig¬
ung begonnen . Er empfing bereits die Botschafter Oesterreichs,
Frankreichs und Portugals . — Im Abgeordneten hau¬
se  stand heute die fteisinnige Interpellation betreffend deü
Mangel an Volksschullehrern  auf der Tagesord¬
nung . Nach der Begrüßung des Antrages erklärte der Kultus¬
minister Dr . Studt , der Lehrermangel sei auf die von 10 Wo¬
chen auf ein Jahr verlängerte Militär -Dienstpflicht der Lehrer
und aus die zahlreich nöthig gewordenen Neugründungen von
Lchrerstellen in den Städten , bedingt durch das Wachsthum der
Städte , zurückzusühren . Es seien 1500 Lehrerstellen unbesetzt
Es würden aber die erforderlichen Mittel in den Etat eingestellt
werden, um dem Mißstande abzuhelsen . Die Besprechung der
Interpellation füllte die ganze Sitzung bis zum Schluß aus . —
Ju der Budgetkommisston des Reichstages  wurde heute
die Berathung des Marine - Etats  fortgesetzt . Im Lause
der Debatte gelangte eine Resolutton zur Annahme . den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, ob sich nicht die Er¬
richtung eines Panzerplattenwerkes  auf Reichs-
kosten empfehle. Ferner erklärte der Staatssekretär T i r p i tz
aus eine Anfrage , daß er sein früheres ungünstiges Urtheil über
dir Unterseeboote nicht ändern könne. Verbesserungen seren
zwar vorgenommen worden , aber nach wie vor seien dir Boote
unbrauchbar . Schließlich wurde das Extra -Ordmarimn be¬
willigt und der Marine -Etat damit genehmigt. Morgen steht
der Etat des Auswärtigen Amtes zur Berathung.

«uSla»b.
* Wien , 1. März . Dir heuttge Parlamentssitz-

u n g verlief bisber vollständig ruhig . Die Verhandlungen
zwischen dem Ministerpräsidenten v. Körber und den tschechischen
Führern .dauern fort . Die deutschen Abgeordneten erklärten,
die etlvaige Errichtung einer tschechischen Universi¬
tät  in Brünn oder Olmütz würde für sie eine Obstruktion be<
deuten.

* Budapest , 1. März . Bei Beginn der heutigen Parla-
mrntssitzung warfen zwei auf der Gallerte befindliche sozialistt-
sche Arbeiter Flugschriften unter die Abgeordneten , in welchen
Letztere aufgefordert werden, sich des a r bei t s l o se n B o l-
k e s anzunebmen , dessen Loos ein derartig trauriges fet, daß die
Arbeiter gezwungen wären , falls die Volksvertreter keine Hilf«
bringen würden , zur S e l b st h i l f e zu schreitem Die beiden
Arbeiter wurden auf Befehl des Präsidenten verhaftet.

»6 . JahrSang . Nr. 5z.

Ein Pfarrer als Brandstifter . Ein aufsehenerregender
Prozeß beschäftigte am Mittwoch das Straßburger Schwur¬
gericht. Der katholische Pfarrer Louis Buhr  in Otterstha!
hatte sich unter der Anklage der versuchten Brandstiftung M
verantworten . Buhr hatte mit einer geioissen Elise Hortrr ch
unerlaubten Beziehungen gestanden, sich jedoch mit ihr entzweit,
weil sie im Torsi von ihrem geschlechtlichenVerkehr mit de«
Pfarrer erzählt batte . Um sich zu rächen, zündete Buhr mit
Petroleum , 'das er in der Nacht vom 18. August 1900 an den
Ort der That brachte, einen in unmittelbarer Nähe des Pfan,
Hauses gelegenen, den Eheleuten Eugen Harter gehörigen Schup¬
pe an in der Absicht, den Verdacht der Brandstiftung auf die
Elise Harter zu lenten . Der teuflische Plan mißlang . Der
Brand wurde rasch gelöscht, ohne daß dadurch erheblicher Scha.
den entstand . Die Elise Harter aber blieb von dem Vcttxrchtr,
den Brand angelegt zu hckben, bewahrt , da sie sich in der kri¬
tischen Nacht gar nicht in Ottersthal , sondern in der Nervm-
tliiÄ zu Straßburg befand . Der Verdacht , den Brand ver¬
ursacht zu haben , lenkt« sich vielmehr bald auf Pfarrer Buhr,
nachdem man in vem Schuppen eine dem Buhr gehörig« Prtro-
leumflasche gefunden hatte . Buhr leugnete anfangs , gestand
jedoch bald darauf seine That ein. Das Geständniß war durch
ein dem Untersuchungsrichter in die Hände gefallenes Schttiben
des Visthums Straßburg veranlaßt worden , das dem Buhr
mittheilte , nach allem, was man von seinem Betragen m Be¬
zug auf Sittlichkeit gehört und was er selbst eingestanden habe,
könne er nicht mehr länger in der Seelsorge bleiben. Falls n
in ein Kloster gehe, werde er nicht vor das geistliche Dihesari-
Gericht gestellt werden . Als der Untersuchungsrichter Buhr
das Schreiben vorhielt , brach der Pfarrer zusammen und be¬
kannte sich zu der That . Später nahm er dies Geständniß thttl-
weise zurück und er wollte einen Unbekannten zu der That w-
gestiftet haben . Dann verlegte er sich wieder aufs Leugnen utfb
versicherte, er sei zur Zeit des Geständnisses nicht recht bei Ge¬
nen gewesen. Das Geständniß habe er mir abgelegt, um von
dem Untersuchungsrichter nicht wieder belästigt zu werden. Tin
psychiatrischer Sachverständiger der Kaiser -Wilhelm -Universi-
tat konsvatirte, daß der Angeklagte , obwohl dessen Mutter wahn¬
sinnig gewesen sei, zurechnungsfähig sei und die angebliche m-
übergehende Geistesstörung nur sinrulire . Die Geschworen«
sprachen Buhr von dem Versuche der Brandstiftung frei er¬
klärten üpi nur für schuldig, eine Sachbeschädigung verübt ju
haben. Er habe nicht die Absicht gehabt , den Schuppen
derzubrrnnen , da er , sobald er gesehen habe, daß es brannte,
seinen Onkel und sei« Tante gerufen habe, mn die Losckmq
des Feuers in die Wege -u leiten. DaS Urtheil lautete auf an
Jahr Gefängniß.

Ueber ein grausiges Vorkomnnisi wird aus der russischen
Gouvernementsstadt Radom Folgendes berichtet: In Slanow
im Rckdomer Gouvernement lebt eine geisteskranke Frau , wejt
ohne Aussicht berumstreift und die umliegenden Dörfer unpÄ-'r
macht. Eines schönen Tages kam die Person in das Dorf D-
ko, um ihrer Gepflogenheit gemäß zu betteln und fand stmsM
Bauernhäuser völlig leer , nur in der Wiege lag der Säuglst?-
Die Geisteskranke nahm da s Kind aus der Wiege, entkl eidete»
und legte es auf den Tisch ; dann ergriff sie ein Küchenmeher
und fing an , dem Kinde die Haut abguzieben. Als sie
fertig war , schnitt sie das Kind in Stücke, nahm ein Stua umn
den Arm und schickte sich an , das Haus zu verlassen, als
tern des aus so gräßliche Weise tzingemordeteu kleinen
eintratrn . Mit den Worten : „Willst Du auch etwas
ten ?" stopft« sie «der Mutter das blutig « Stück der Ki'ides^
in den Mund und verschwand . Ms die unglückliche
begriff , was geschehen war , fiel sie töot hin — ein HerzM»
hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. .

Meine Chronik . Infolge Gasvergiftung W*
gestern Morgen die Familie des Bauunternehmers
Trier,  der Mann , die Frau und ein 17jähriges Mädchen, -
los aufgesunden . Ein Gasrohr war gebrochen. — ' s
fahren gegen den Justizrath Dr . S e l l o ist auf Besitz
Berliner Landgerichts nach dem Anträge der Staat -an^ ^

behren und die Führung der Verteidigung - - . ^
durch Sello in keiner Weise gegen die Gesetze verstoßen 9“ ' ^
Eine imposante Kundgebung für die Bur r n M
vom Verein deutscher Studenten in B e r l i n gestern Abew -
berufene von Tausenden besuchte Versammlung , in ^
ßer dem Commcrndanten Jooste und dem Stabs -Kapr^ ^ W
Valentin u . A. auch die Abgeordneten Stöcker und Lrever
von Sonnenberg sprachen. Die Versammlung naym s
Schluß einstimmig eine Resolution an , in der sie dem
Volk, seinem Präsidenten , seinen Generalen Botha «t®. **5 ,
und seinen im Felde stehenden 5kriegern ihre Sympaty^
spricht.

Aus der Mgkgeud.- - ^ ÄPr es
• Mainz , 1. März. Der P ° stbehBrd<

einiger Zeit aus. daß bei einem ihrer Packe.s- l
packcte mit eigenartigen  F r e i m a rst e n ^
en. Aus mehreren bereits eutwerthetcn Freimane ^
'unstgerechter Weite neue zusamwengeklebt wor^
n besonders sorgfältig gestempelt waren.
,en ergaben , daß der Postschaffner S . dle entwe -
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? ^2isciplinarkammer erkannte hierauf gegen S . auf Dienft-
^ ' vimna unter Gewährung der Hälfte der Pension auf drei

der Packete vom Publikuni erhaltene Geld unter¬
hatte . Das Landgericht Mainz vcrurtheiltc ihn

zu 4 Monaten Gesängniß.^ ^ Unterschlagung im Amte

rslaiiung
^ . S -, der über 20 Jahre im Postdienst war , bezog
-Gehalt von 1500 Mark . Gegen das Unheil hat der

59 . Lebensjahre stehende S . Berufung beim Dis-
Äinarhofe eingelegt , ohne diese jedoch näher zu begründen.
^ fiiit firfi Kerausoestellt . bat ; S . und ein Colleae

ischen har sich herausgestellt , daß S . und ein College
- von einem dritten Beamten die künstlichen Werth-

^jchen erhalten haben . Der Disciplinarhof sah mit Nück-
L £ auf das lange , planmäßige Handeln S . 's keinen Grund,
os eine mildere Strafe zu erkennen , sondern bestätigte das

grkenntniß der Darmstädter Dißciplinarkammcr . — Bei der
laufe einer größeren Anzahl neuer Straßen  in der
Neustadt wird auch der Antrag gestellt werden , eine derselben
xii  Dem Namen des verstorbenen Oberbürgermeisters
7-7. DuMont zu benennen . (Dr . DuMontist derVvrvorgänger
von Dr . Gaßncr .)

2. Flörsheim , 2. März. An der Rannheimer
g ^Ieufe wurde gestern die Leiche eines unbekannten
Mannes gelandet.

§ Schierftein , 1 . März . Ein hiesiger Einwohner,
jer  einen Mann in Kost und Logis hatte , kam mit Letzterem
ttegen eines geringen Wortwechsels so in Hitze, daß er ihn
Ml einem harten Gegenstand heftig bearbeitete . Der Der-
lcsre mußte ins hiesige Krankenhaus ausgenommen werden,
jedenfalls wird diese Sache ein gerichtliches Nachspiel haben.

):( Bleidenstadt . 1. März . Bor nahezu drei Wochen
verstarb dahier als Wöchnerin  die Frau des Notten-
nihrersH. Nachdem diese Frau beerdigt war , verbreitete
sich das Gerücht, daß dieselbe an den Folgen fahr läs¬
siger Behandlung  von seiten der siebehandelnden
Hebamme gestorben sei. Demzufolge wurde die Ber-
'lorbene vor einigen Tagen und zwar gegen den Wunsch
ihres Manu.es wieder ausgcgraben und von dem Herrn Kreis-
Phynkus aus Langenschwalbach und Herrn Dr . Habicht anS
Wehen einer Obduktion unterzogen . Ob das Resultat zu
Gunsten oder Ungunsten der betr . Hebamme ausgefallen ist,
darüber ist bis jetzt noch bekannt geworden.

* Braubach , 28 . Febr . Gestern Vormittag gegen
halb 11 Uhr wurde oberhalb der Stadt ein schwerer Stein,
welcher aus den Felsen oberhalb der Philippsburg hcrab-
gestürzt war und auf das Bahngeleise  fiel , noch recht¬
zeitig von dem dort vorbeikommenden Feldhüter Werner ent¬
fernt, wodurch ein schweres Unglück verhütet wurde , da der
Lchnellzug schon auf kurze Entfernung an die Stelle heran-
gekormnen war.

* St . Goarshausen , 28 . Febr . Bei der am hie¬
sigen Institut Hofmann stattgehabten Reifeprüfung
befanden von 26 Oberprimanern 22 die Prüfung.

* Nastätten , 1 . März . Der zum Bürgermeister von
Nastätten gewählte Sradtsekretär Fa hl sing  ist von der
Sgl. Regierung bestätigt worden.

Wiesbaden , 2. Marz.

AuW SolDöitJt als ItitmgslMllSgklicr.
Vor uns liegt «die Weihnachtsausgabe des „Pekinger

Tageblatt " , die durch den Feldwebel Herrn Scharf-
!̂ brrg  von der 8 . Comp , des 2 . Ostasi . Jnf .-Negts . hierher
^ninittelt wurde . Die Zeitung besteht. . — .vum . 0 vivuuy aus 4 einseitig bedruck-

Halbbogen Sekdenpapier ; die Aufschrift „Weihnachtsausga-
ist. aus chine-stschen Schriftzeichen gebildet , die zu großen

^mischen Buchstaben zusammengestellt wunden . Das Blatt
WiCti seine Tagesauflage auf 50 000 Exemplare , der Be-
Zugspreis beläuft sich durch die Post bezogen auf 3 Dollar vier-
jährlich unid Annoncen kosten für Peking und dessen Bor¬
gte 50 Cts . pro Petitzeile , für Auswärts 70 Cts . Reoaktion
JJ® Hauptgeschäftsstelle 'des Blattes befindet sich im berühm-

BR.  Tsungli-Damen. Die Weihnachtsnummer entlstilt einen
okstartikes . ..
^lstikel , cm Weihnachtslied , (Noten und Text ) „Die Ver-
^koigung der Deutschen Gesandtschaft in Peking " von Dr.
%■> Tätigkeit der Marine feit Beginn der chinesischen Wirren' oer aicarine teil ver ujau ;| i | u^ u « mun

^vrhr . v. K ., „Das deutsche Expeditionskorps etc ." von F.
- N., „Der neue Freund ", von F . v. S . sowie schließlich einen

Mel . der ~ ‘ " M * ■ .es: sich „Unsere Felddruckenei " betitelt . In demselben

Das berühmte Tsungli -Damen . welches seit der Ermord-
^ »8 des deutschen Gesandten vielfach das Tagesgespräch bildete,

bei der Einnahme Pekings von den Rüsten in Besitz ge-
ü^ ^ ' .ging jedoch nach Abzug derselben in deutsche Hände
2 *?- Die im Damen befindliche Druckerei sollte bald zum
f‘Jpen  der in Peking anwesenden Truppentheile in Betrieb ge-
^ werden , aber die Furchtbarkeit des Krieges hatte auch hier
^ Spuren arger Verwüstung hinterlaffen , wovon die vor-
^ ^ denê Maschinen sowohl , als auch die in einem besonderen

befindlichen europäischen Typen Zeugniß gaben . Während
als auch die in einem besonderen

^linoucyen europmia -cn Lypen ^ euguig
^ Ichen dem chinesischen Typenmaterial fast die größte Ord-
d„? ^ vrhanden war . fand man bei dem europäischen gerade

IC denn die Wuth der Bevölkerung schien sich so-
dj..- ? en  unscheinl >arLN .Buchstäbchen zugewandt zu haben , da

leiben theilweise zerbrochen oder verschüttet waren,
de' ^ Aussicht auf eine ordnungsgemäße Wiederherstellung

jemals so großen Betriebes schien anfangs geschwunden;
tooa " doch sämmtliche Maschinen vollständig renovi >ert und,
jj. . no$ weit schlimmer war, die einzelnen Lettern wieder sor-
5, ' in iKästen gelegt werden . Unter der Leitung des
&r ‘,n Leutnants v. Stockhcnrsen ging es mit unermüdlichem

ok ans Werk des Miederaufbaues und man muß un-

rvie »dave « er Geueral -Auzetger.
willkürlich seine Bewunderung aussprechen , tvenn man jetzt die
Druckerei betritt.

In dem Raume , in welchem die europäischen Typen an¬
fangs ein wüstes Chaos bildeten , sind dieselben jetzt nach Mög¬
lichkeit sortiert und kunstgerecht in Kästen geordnet . Drei Setzer
entfalten hier ihre Thätigkeit , von denen der ältere , Gefrt . Beck¬
mann , gleichzeitig den inneren Betrieb der Druckerei leitet,
während der Muskt . Hübner und Seesoldat Roedrger sich ganz
der Herstellung der einzelnen Satzarten widmen.

Im Maschinenraum sind jetzt fast alle Pressen in Betrieb,
während die noch nicht gangbaren vom Musketier Scholz in
Stand gesetzt werden . Die Seesolbaten Nestler , Meyer und
Berra sind hier mit der Anfertigung der Drucksachen beschäf¬
tigt , welche bei den immerhin nur für chinesische Zwecke einge¬
richteten Maschinen eine gewisse SckMierigkeit bereitet . Selbst
das chinesische Papier muß , um zum Drucke überhaupt ver¬
wendbar zu werden , erst gelsiftiq gepreßt und in Ermangelung
einer Schneidemaschine mit einem Messer zugerichtet werden,
mit ivelcher Arbeit der Muskt . Holtermann betraut worden ist.
Ater die Jünger Gutenbergs lassen sich den Ruhm nicht nehmen,
auch unter den schwierigsten Verhältnissen den an sie gestellten
Anforderungen zu entsprechen . —

Während früher in dem so umfangreichen Damen ( in Fol¬
ge des Krieges ) ein wüstes Durck êinander bestand , erfreut man
sich jetzt der immer mehr zunehmenden Ordnung und Sauber¬
keit. Der Seesoldat Birsckkus , welcher mit der Wahrnehmung
der äußeren Wirthschafts -Angelegenheiten betraut worden ist,
hat mit Hülfe ihm zur Verfügung gestellter chinesischer Sau«
Handwerker ( !) zunächst die Wohnungen für sämmtlichi
Betriebs -Angehörigen eingerichtet . Eine Anzahl Kulis sind
auch jetzt noch unter seiner Aufsicht mit den Aufräumungsar¬
beiten beschäftigt , sodaß binnen kurzer Zeit wieder einigermaßen
geordnete Zustände im ganzen Damen eintreten werden.

Anmerkung : D ' e kliiwar' e» Punkte mitten im bedeuten
die kleinen Z ! ; da' die Schrift speziell nur fuer englischen Sat ' einge-
richtet ist nnd im Englischen selten ein Z ! vorkoinmt. waren wir ge-
jungen , "u diesem ungewöhnlichen Hilfsmittel schreiten.

* Erlast des Cultusmiiriftcrs . Der „Reichs-
Anzeiger " veröffentlicht einen Erlaß des Cvltusministers vom
26 . Febr ., nach welchem alle Abiturienten  nicht bloß
der deutschen Gymnasien , sondern auch der deutschen Real¬
gymnasien und der preußischen oder als völlig gleichstehend
anerkannten außerpreußischen delitschen Oberrealschulen gleich¬
mäßig zur P r ü f u n g fü r das Lehramt  an höheren
Schulen , ohne Einschränkung auf bestimmte Fächer zuge¬
lassen sind.

* Militär -Personalien . Leutnant Steinbock
im Jnf .-Regt . Nr . 155 wurde von dem Eommando als
Comp .-Osfizier an der Unteroffizier -Schule in Biebrich ent¬
hoben . An dessen Stelle wurde Leutnant G l e i ß b e r g im
Jnf .-Regt . Nr . 166 nach Biebrich commandirt.

2 Versetzt wurde ab 1. April als Stationsvorsteher
zweiter Klasse nach Wirges (Strecke Limburg -Altenkirchen)
der in Kassel stationirte Assistent Döring.

v Wiesbadener Hauptbahuhof Wie man gegen¬
wärtig beobachten kann , wird das bekannte „ Wasser " wieder
überbrückt , diesmal mit Hilfe einer Eiscnconssrnktion . Es
bandelt sich um die Verbindung der alten Anlagen mit dem
Neubau -Terrain für die Zwecke der Sand - rc. Transporte.
— Zwei neue Kippwagenzüge zur raschen Förderung der
Erdtransporte stehen zur Benützung bereit , es fehlen aber
hierfür noch die thätigen Hände . Die Italiener , die kurz
vor Jahresschluß in ihre Heimath abzogen , sind bisher noch
nicht zurück . Die neu beginnende Bauperiode ist die dritte.
Möge sie das Werk kräftig fördern , eine Verlängerung der
Bauzeit wäre angesichts der Verhältnisse für unsere Eur-
und Bädersladt durchaus kein Vortheil , sie würde nur die
Fortsetzung von Zuständen bedeuten , die anerkanntermaßen
der Bedeutung Wiesbadens in hohem Grade nachtheilig sind.

6 Laudwirthschaftskammer Am 26 . und 27 . d. M.
findet wieder eine Plenar - Versammlung der Land¬
wirthschaftskammer  für den Regierungsbezirk Wies¬
baden statt . Die Tagesordnung wird noch bekannt ge¬
geben.

? Der neue Marktplatz im südlichen Stadt-
theil , zwischen Kaiser Friedrich - Ring  und Herder-
st r a ß e , sieht seiner Vollendung entgegen . Nachdem man
durch Steingestück festen Untergrund geschaffen , wird das Ge-
stück mit einer Schicht Sand versehen und mit der Dampf¬
walze eingewalzt . Der Platz würde durch Anpflanzen von
schattenspendenden Bäumen an dem äußeren Rande entschieden
noch verschönert werden können.

* „Das WohnungS » Miethrecht " nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch  ist der Titel einer vor
Kurzem erschienenen interessante »l Broschüre aus der Feder
des Amtsrichters a, D . W . Mantcy,  in welcher der be¬
kannte populär -juristische Schriftsteller in außerordentlich
klarer . Jedermann verständlicher Weise eine erschöpfende Dar¬
stellung der Rechte und Pflichten der Mieter und Vermieter
giebt , wie sich dieselben seit der Neuordnung unseres Civil-
rechts gestaltet haben , worüber in den weitesten Kreisen noch
immer große Unklarheit herrscht . Zahlreiche praktische Bei¬
spiele , sowie Entwürfe zu einem Miethvertrage und zu einem
Quittungsformulare erleichtern die Benutzung . Wir können
die Anschaffung dieses nützlichen Düchelchens , welches nur
25 Pf . kostet und für 30 Pf . portofrei vom Verlage „ Ge¬
setz und Recht " in Breslau  zu beziehen ist , Jedermann
der mit Mieten oder Vermieten zu thut hat , auf ' s Beste
empfehlen . Man wird sich durch die kleine Ausgabe mancher¬
lei Enttäuschungen und Verdruß sparen.

[}  Das Kind und die Religion . Herr Dr.

Penzig  führte in seinem , auf Veranlassung der hiesigen
Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur,
vor einem recht zahlreichen Auditorium gehaltenen Bortrag
in großen Zügen etwa was folgt aus : Es gehe ein Zug
tiefer Unzufriedenheit durch die Welt , einer Unzufriedenheit
weniger mit äußeren Gewalten , als mit sich selbst . Die
Probleme der Ethik verlangten zu ihrer Durchführung eine
neue Generation , die,nur durch eine angemessene Erziehung
geschaffen werden könne , eine Generation , die nicht immer
wieder in die elementarsten Jrrthümcr unserer Zeit zurück-
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zufallen brauche . Damit Alle daS Höchste erreichten,
dazu sei es nicht genug , wenn Jeder für sich das Höchste
erstrebe . Einer für Alle und Alle für Einen . Der Ge¬
danke der Solidarität sei an die Stelle desjenigen der
Jiolirung getreten . Vorurthcile , die sich an Besitz und
Bildung knüpften , müßten fallen . Wer durch die Schuld
der Gesellschaft gesunken sei , der müsse
emporgezogen werden , aus dem Bewußtsein
heraus , daß die Menschheit im Kampfe für
die Kultur keines ihrer Glieder entbehren
könne.  Jeder Einzelne übe heute eine große Fernwirkung
aus , Sache jedes Einzelnen sei cs , die Wege für die neuen
Ideen zu ebnen . Die Gesellschaft für Ethische Kultur stelle
sich keineswegs der Religion feindlich entgegen . Aber die
Religion müsse die persönlichste Gewissenssache jedes Ein¬
zelnen werden . Die Religionslehre gehöre nicht an den A n«
sang  der Erziehung , denn sic habe das Produkt zu sein
unseres eigenen Denkens und Fühlens . In die Schule ge¬
höre ein Moral -Unterricht , sowie ein rcligions ge s chi ält¬
licher Unterricht , der cinführc in das Wesen aller
Religionen . Das Kind habe ein Recht daraus , Alles zu
erfahren , was je Großes in der Welt gedacht worden sei.
Im Kinde begegne uns der geborene Pantheist . Dadurch
dürfe jedoch seine Willens -Energie nicht geschwächt werden.
Die Lebens -Ideale sollten ihm auf dem hohen Berge der
Menschheitsentwickelung gezeigt werden . Zunächst jedoch
seien ihm nahe , erreichbare Richtpunkte zu geben . Besser
werden könne ein Jeder , wenn er nur ernstlich wolle . Zu
diesem Behufe habe man sich frei zu machen aus den Banden
natürlicher niedriger Triebe nnd der intellektuellen Ge¬
bundenheit . Was die Welt nach 1000 Jahren sei, dazu
werde heute der Keim gelegt . Selbst müsse sich der Mensch
erlösen . (Lebhafter Applaus .)

* Vesitzwechsel . Der bekannte , besonders von den
Wiesbadenern gern besuchte „Nassauer Hof"  in
Sonnenberg ging für 125000 M . in den Besitz eines Wies¬
badener Wirthes über . — Herr Bauunternehmer Christian
Maurer  verkaufte sein Haus Wilhelminenstraße 2 für den
Preis von 80000 M . an Fräulein Margarethe Gold-
s ch m i d , Rentnerin hier . Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentur von P . G.
R ü ck, Bahnhvfslraße 20.

m Der Sprengwagen ist wieder da ! Der liebe,
gute Sprengwagen , von dem man im Sommer so wenig zu
sehen bekommt . Es war gestern ein wahrer Genuß , zu be-
oback'ten , wie er sich in graziösen Windungen zwischen den
anderen Fuhrwerken durcharbeitete . Die Hunde schrieen , die
Schuljugend jauchzte und der Himmel weinte Freudenthränen.
Ob er uns in der heißen Jahreszeit treu bleibt , wenn der
Staub durch die Straßen wirbelt — das ist für heute noch
eine ungelöste Frage.

z Namhafte Entschädigung . In voriger Woche
wurde einem Landwirt he bei der Station Kamp von einem
Güterzuge ein Pferd tobt gefahren und der Wagen zer¬
trümmert , indem die Barriere aufgcstanden hat . Für das
Pferd verlangt nun der betr . Landwirth von der Bahn -Ver¬
waltung eine Entschädigung von 1000 Mk.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen
König !. Staatsanwaltschaft die gewerblose Anna Lu pp aus
Frauensteiu wegen Unterschlagung , die Erdarbeiter Dominiko
de M a r ch i und Guiseppe de Lorenzo,  beide aus
Italien , wegen Betrugs , und der Orgelbauer Heinrich
Vogt  sen . aus Igstadt ebenfalls wegen Betrugs.

ö Köln Düsseldorfer Schiffe Heute , Samstag,
nahmen die regelmäßigen Fahrten der Köln -Düsseldorfer
Schiffe wieder ihren Anfang .,

* Vevölkernngszuuahme . Der „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht das Gesammtergebniß der Volkszählung vom
1 . Dezember 1900 . Hiertiach hat die Provinz Hessen-
Nassau  1,897,310 Seelen (923,641 männlich und 973,669
weiblich ) gegen 1,756,802 Seelen am 1. Dezember 1895,
es ergibt sich hiernach eine Vermehrung der Bevölkerung um
140,508 oder 8 pCt . Diese Procentziffer wird nur über-
troffen von der Stadt Berlin , der Provinz Brandenburg
(ohne Berlin ), der Provinz Hannover und der Rheinlande.

* Zum Morde in Kvnigstein . Der am Künig-
steiner Mord Hauptbctheiligte W e t t e r r 0 t h , der sich im
hiesigen Gefängniß befindet , soll aus seinen G c i st e s z u -
st a n d untersucht werden.

p Spät kommt Ihr , doch Ihr kommt ! Seit
heute Samstag , sind die Wagen der „ Elektrischen " , wenigstens
theilweise , mit Fußdecken versehen . Diese Neuerung soll,
wie uns mitgetheilt wird , aus ausdrückliche Anordnung der
König !. Polizeidirektion erfolgt sein . Leider kommt die Elek¬
trische mit dieser Neuerung erst zu einer Zeit , wo der Früh«
ling winkt . Daß die Behörde auf strikte Durchführung der
Anordnung hält , konnte man bereits beobachten : Ein Schutz¬
mann revidirte sämmtliche Wagen der Strecke Bahnhöfe-
Unter den Eichen " nnd wurden diejenigen Wagen , die der
Decken ermangelten , von ihm notirt.

V Mainz Wiesbaden Bekanntlich soll den Wünschen
der Mainzer Stadtvertretung entsprechend die im Zuge der
direkten Linie Mainz -Wiesbaden liegende Brücke weiter hin¬
ausgeschoben werden . Im Zusammenharig damit finden eben
auf der Amöneburg neue geometrische Aufnahmen statt . Ob
eine Durchführung dort so leicht ist , bleibt abzuwarten , jeden¬
falls wird der Kostenpunkt noch mehr in die Höhe gehen.

* König ! . Schauspiele . In den Monaten März
und April werden hier sämmtliche ans dem Repcrtoir be¬
findlichen Werke Richard Wagners zur Aufführung kommen.
Mit Rücksicht auf die Vorbereitungen zu Tristan und Isolde
wird der Cyklus mit den Jugendwerken des Meisters be¬
ginnen , denen sich daun in dem letzten Drittel des Monats
März die Aufführung von Tristan und Isolde und Anfang
April die Wiederholung der Trilogie „ Der Ring des
Nibelungen " anschließen.

*  Spielpla » der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 3 . März Volks - und Schüler -Vorstellung „ Fidelio " An¬
fang 3 Uhr . Vorstellung im Ab . l ) „ Der Kaufmann von
Venedig " . Ans . 7 Uhr . — Montag , 4 . März . Zur Feier

f
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des 5000. Auftretens des Kgl. Sängers Herrn Rudolph an
der hiesigen Kgl. Bühne, Ab. 6 „Der Barbier von Sevilla".
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den 5. März Ab. B, aus viel¬
seitigen Wunsch„Heimath", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den
9- März, Ab. O, erstes Wiederauftreten des Kammersängers
Herrn Kalisch nach seiner contractlichen Beurlaubung „Der
Prophet", Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 7. März, Ab. A
„Wie die Blätter", Ans. 7 Uhr. — Freitag. 8. Mätz,
Ab. 6 , neu einstudirt „Gringoire" (Oper), „Die Hand"
Ans. 7 Uhr. — Samstag, 9. März Geschlossen. — Sonntag
den 10. März, 4. Volks- und Schüler-Vorstellung „Minna
von Barnhelm", Ans. halb 3 Uhr. Abend-Vorstellung im
Ab. I) „Die Meistersinger von Nürnberg", Ans. 6,30 Uhr.

* Residenztheater . Die Direktion erhielt eine
Depesche von Frl . Sandro  ck, wonach das Gastspiel der
berühmten Tragödin erst am Dienstag beginnen kann. Am
Dienstag wird somit „Eva" und am Donnerstag„Francillvu"
gegeben. Die gelosten Billets behalten ihre Gültigkeit und
können an der Kasse umgetauscht werden. Am Sonntag
Abend findet nun eine Aufführung der Novität „Löwen¬
braut" im Abonnement statt.

* Volksbibliotheken . Im Februar gaben die vier
Volksbibliorheken zusammen 7910 Bücher aus gegen 6035
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Volksbüchereien
in der Schule an der Castellstraße, in der Blücherschule, in
der Schule an der oberen Rheinstraße und Steingaffe9
können von Jedermann benutzt werden gegen eine Leih¬
gebühr von 3 Pfg. für den Band bei einer Lesezcit von
14 Tagen, Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

6 Curhaus . Kaum sind die Uebcrreste der winter¬
lichen Periode verschwunden, so rüstet die Curverwaltung für
die neue Saison. Es sind alle Vorkehrungen getroffen, um
zum rasch nahenden Osterfeste mit seinem Fremdenstrome den
reservirten Garten des Frühlingssestes würdig herzustellen.
Des Eises Rinde hielt diesmal Vieles länger gefangen, als
man es sonst gewohnt ist. An der Südseite des Curhauses
pfiegten sich sonst weit früher die Fremden und ständigen
Bewohner unserer Curstadt zu sammeln, um die ersten
Sonnenblicke des neu erwachenden Lenzes zu erhaschen. Das
Plätzchen dort ist zu Zeiten einzig in seiner Art für Leidende
und Wiedergenesende, ein Buen retiro für erquickende
Stunden. Leider sind im Lause des Winters eine ganze An¬
zahl Platten durch Darübcrsahren mit schweren Drückkarren,
die gerade so gut aus dem nebenan laufenden Fahrwege
hätten geschoben werden köunen, total zersplittert worden,
ein unschöner Anblick. Wenn auch die Tage des alten Cur-
bauses gezählt sind, so glauben wir doch, daß die städtische
Bauverwaltnng den Besuchern jener „Frühlingsfrische" den
Gefallen thut, diese „ Steine des Anstoßes" durch neue zu
ersetzen.

* Liederabend Das Programm des am 15. März
im Casinosaale stattfindendcn Liederabends der Herren
Kammersänger Buff-Gießen und Albert Fuchs ist ein reich¬
haltiges- klassische und moderne Kunst kommen in gleicher
Weise zur Geltung. Beginnend mit Liedern von Beethoven,
Schubert und Rob. Franz, weist es auch Namen neuerer
Componisten aus, u. A. Rubinstein, R. Strauß und Becker
Von Albert Fuchs kommen ebenfalls einige hier noch nicht
bekannte Gesänge zum Vortrag. Den Schluß des Evn-
certes bilden zwei Arien des unlängst verstorbenen Meisters
Verdi. — Die Gießen-Fnchs'schen Liederabende erfreuten sich
stets regen Interesses. Haben doch die Namen der beiden
jetzt in Dresden wirkenden Künstler auch in Wiesbaden, wo
Buff-Gießen und Albert Fuchs Jahre lang thätig gewesen,
einen guten Klang. Billetbcttellungcnnimmt die Hos-
musikalieu-Handlung von Heinrich Wolff, Wilhcluistraße 30,
schon jetzt entgegen.

* Frankfurter Palmengarten . Alljährlich lenkt
der Flor der Eamelicn, welcher in der Blüthengallerie des
Palmengartcn jetzt auf seinem Höhepunkt steht, die Aufmerk¬
samkeit der Blumenfreunde von Nah und Fern auf sich und
für Alle, die für diese schönen Blumen Interesse haben, ist
gerade in diesen Tagen Gelegenheit geboten, diese in den
allgemeinen gärtnerischen Kulturen etwas vernachlässigte
Pflanzengattung in voller Pracht zu schauen. Aber die
Camelien scheinen doch wieder mehr in Aufnahme zu kommen,
denn wir wissen von bedeutenden ausländischen Gärtnern,
daß sie die Kultur wieder betreiben, und cs fehlt eigentlich
nur ein besonderer Anlaß, um sie wieder in den Vorder¬
grund zu bringen. Wenn wir die Sammlung des Palmcn-
gartens mustern, sehen wir reichhaltiges Sortiment, ver¬
schieden in' Farbe, verschieden im Bau der Blumen, und in
reicher Blüthenfnlle; hier die leuchtend rosafarbene Edancklerie
elegans neben der weißen„Schnee", Queen Victoria kirsch-
roth und Prince Albert weiß, ine dunkelrothe Althaeflora,
die roth und weiße Donkelari und die zartrosa Imbrikata
mit dachzicgelsörmigübereinanderliegenden Blumenblättern.
Zu beiden Seiten des Ostgangcs der Blüthengallerie zeigen
diese Sorten neben einer Anzahl anderer dem Besucher ihre
Blumen, dem aber auch andere Pflanzen Abwechslung bieten.
In herrlichem Flor stehen die Hhacinthen, an Größe der ein¬
zelnen Blumen und an Farbenschönheit miteinander wett¬
eifernd; wir nennen nur Dorothea und La Grandesse,
weiß, Prince of Waterloo, weiß gefüllt, Jda , gelb, Edison,
fleischfarbig, gefüllt, Kohinoor, rosa, LaurenS Koster, dunkel¬
blau gefüllt, und Grand ina'itre, hellblau. Eie präscntiren
sich im Verein mit Azalien, Cinerarien, Maiblumen, Primeln
und Tulpen auf das Portheilhastestc. Noch sind die groß¬
blumigen Nitcersterne, Amaryllis, zu erwähnen, deren Blumen
schöne Zeichnung mit leuchtendem Farbenspiel verbinden.
Auch die Azalien sind vertreten und hübsche Kroucnbüumchen
von Laurus Tinus unterbrechen die Zusammenstellung. —
In den Gewächshäusern sind cs besonders die Orchideen,
von denenz. Zt. sehr sehenswcrlhc Arten in Blüthc sind.

-km- Zimmerbrand . In dem Hause Moritzstr. 28
entstand gestern Abend durch Umstürzen einer Petroleum¬
lampe ein Zimmerbrand, welcher glücklicherweise von den
Bewohnern deS HauseS sofort gelöscht werden konnte. Die
Feuerwache wurde nicht alarmirL

-tm- Unfälle . Der Diener Leonhard T ho ma n n
kam gestern Nachmittag im Hause Moritzstraße8 aus der
Treppe zu Fall und schlug mit dem Kopfe derart auf den
Boden deS Hausflurs aus, daß er sich einen Schädelbruch
zuzog. Der Verletzte mußte in das städt. Krankenhaus ver¬
bracht werden. Th. erlitt schon früher einmal eine Ver¬
letzung des Schädels. — Auch ein Hausbursche, welcher vom
Wagen herunterfiel und sich eine Kopfverletzung zuzog, mußte
gestern in das Krankenhaus überführt werden.

* Gegen die „Feldwebel " auf den Maßkrügen
gehen die bayrischen Gerichte streng vor, damit der Wirth
dem Gast ein „voll, gerüttelt, gedrückt und überflüssig Maß"
gebe. Am 27. Novemberv. I . war der Schankkellner
Rechenmacher von dem Münchener Schöffengericht zu vierzehn
Tagen Gesängniß wegen Betrugs verurtheilt worden, weil
er im Juli einem Gast dreimal den Maßkrug mangelhaft ge¬
füllt und weil er die verlangte Rachfüllung mit spöttischen
Redensarten begleitet hatte. Angeklagter und Staatsanwalt
hatten Berufung eingelegt, über die in den letzten Tagen
vor der Strafkammer in München verhandelt wurde. Der
Schankkellner machte geltend, daß großes Gedränge vor der
Schankstätte geherrscht und daß ihm allein die Bedienung
der Schänke obgelegen habe- auch werde von den Brauereien
das Bier so abgefüllt, daß an jedem Faß 6—8 Liter Bier
fehlten, und daß trotzdem der Schankkellner von jedem Faß
etwa 3 M. Ueberschuß abliefern müsse, wenn er seine Stelle
nicht verlieren wolle- das Bier, das an die Gäste zu 26 Pf.
abgegeben werde, werde dem Schankkellner mit 28 Pf. be¬
rechnet. Dieser muffe daher durch Einschenken den Maß-
und Preisunterschied auszugleichen suchen, lieber diese Ein¬
wände sollte der Pächter des Auguftinerkellcrs als Zeuge
vernommen werden, er verweigerte aber seine Aussage. Der
Staatsanwalt rügte die systematische Ausbeutung der Gäste
durch schlechtes Einschcnken und begründete den Thatbcstand
des Betruges. Das Gericht setzte zu den zwei Wochen Ge¬
sängniß noch eine Geldstrafe von 500 M. oder 50 Tage Ge¬
sängniß zu. Es hob hervor, daß bctrügeri'che Wirthe mit
der Undurchsichtigkeit des Kruges rechneten, die eine sofortige
Prüfung erschwere. Trotz absichtlich verabreichten Mindcr-
maßcs werde der volle Betrag verlangt, der Abnehmer also
absichtlich geschädigt. Solch hochgradige Gewinnsucht und
niedrige Gesinnung müffe mit strenger Strafe begegnet
werden. Das sollte, so schreibt dazu die „Köln. Zeitung",
nicht nur allein in Bayern, sondern auch überall anderswo
geschehen.

* Voraussichtliche Witteruuq : Unbeständiges,
zeitweise unruhiges, aber zunächst noch ziemlich mildes Wetter
mit Niederschlägen.

Bcreins-Rachrichten.
* Der Stolzesche Steuographenvereiri (Eini-

gungssystem) hat für Sonntag, den 10. d. M. eine Zu¬
sammenkunft mit den gleichen Vereinen der Umgegend(Be¬
zirk Nassau) im Neilaurant „Germania" in Geisenheima. Rh.
vereinbart, zu der Vertreter verschiedener Vereine ihr Er¬
scheinen zugesagt haben. Abfahrt Wiesbaden Rheinbahnhof,
Nachm. 2,25 Uhr. — Mittwoch, den 6. d. M. Monatsver¬
sammlung im Vereinslokal„Restaurant Zauberflöte".

* Der Sachsen - und Thüringer -Verein ver¬
anstaltet kommenden Sonntag, den 3. März im Jägerhaus
Schiersteinerstraße, ein Äa p p e n kr ä n z che n mit Tanz.
Die „Gcmicthlichcn" werden es auch diesmal wieder ver¬
stehen, dieses kleine Fest durch urkomische Vorträge und
Witze zu verschönern. Es sind alle hier wohnenden Lands¬
leute, sowie Freunde und Gönner des Vereins hcrzlichst ein¬
geladen und ist von Seiten des Wirthes für ein „Schälchen
Heeßen" gesorgt. Die Veranstaltung findet bei Bier und
Kaffee statt.

* Evangelischer KircherrgesaugVerein Das
weltliche Concert  des Evangelischen Kirchengesang-Bcreins
sindet Sonntag , den 10. März,  Abends 8 Uhr, im
Casinosaale statt. Auf das Programm kommen wir noch
zurück.

* Der Männer Gesangverein „Cacilia " ver¬
anstaltet nächstfolgenden Sonntag, den 10. März, in der
Turnhalle (Hcllmundstr.) eine humoristische Liedertafel.

* Wildsang . Auf die morgen Sonntag, von Nach¬
mittags 4 Uhr ab, statrsiudende humoristische Unterhaltung
nebst Tanzkränzchen in der Mcknnertu.ru halle sei besonders
hingelviesen. Näheres Annonce.

* Dilettanten -Vereiu „Urania ". Ans die morgen
Sonntag, von 4 Uhr ab, im „Römersaale" stattsindcnde
große Volksmiterhaltung sei nochmals aufmerksam gemacht.
Das äußerst reichhaltige Programm, im humoristischen
Rahmen gehalten, wird zweifellos seine Wirkung nicht ver¬
fehlen. Im Uebrigen verweisen wir aus die heutige Haupt-
Annoncê _

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 1. März<

Diebstähle.
Am 19. Nov. v. I . trat der Friseur ChristianI . von

Hasclrode in ein hiesiges Geschäft als Gehülse ein, am
21. desselben Monats jedoch schon war er verschwunden und
hatte dabei einen dem Meister gehörigen neuen Kamm, so¬
wie eine Scheere mit sich gehen heißen. Der Mann ist
2 Mal bereits wegen Diebstahls vorbestraft, er befindet sich
demgemäß im criminellen Rückfall und verfällt, unter Zu¬
billigung von mildernden Umständen, in 5 Monare Gcfäng-
niß. — Bon einem Curhause in Bad Johannisberg
Eigenthum des praktischen Arztes Tr . Herker in Wiesbaden,
resp. von einer zu demselben gehörigen Remise, verschwanden
vor einiger Zeit die sämmtlichen Kandel unb Regcn-Abfall-
rohrc Der Spengler, welcher dieselbens. Z. angefertigt
hatte, bemerkte sie nicht allzulange an einem dem Fabrik¬
arbeiter Johann I . von Johannisberg gehörigen Hanse und
wenn dieser auch die Röhre von dem bekanilten Unbekannten
gutgläubig gekauft haben wollte, erachtete ihn das Schöffen¬
gericht der Entwendung derselben für überführt, nahm ihn
in Rücksicht aus die dabei zu Tage getretene Frechheit in

16 . Jahrgang . Nr. na
drei Monat Gesängniß und die Berusung«uismp>vcr̂ 2>
das von ihm wider das erlassene Straf -Urtheil einaê2!Rechtsmittel. ‘

Tkl.-giMnie aui) letzte Nachrichten.
* Berlin , 2. März. Aus Rom wird telegraphirt:

chesa Satasilia, die frühere Hofdame  der Mnigin-Mttw^
wurde wegen Betruges in der bekannten Münzen-Mär,
1 Jahr 2| Monaten Gesängniß  verurtheilt. "

* Köln, 2. März. Gestern Abend fan-d im hiesigen JK
losseum eine große öffentliche Sympathie-Kundgebung für bi
Buren  statt, die zahlreich besucht war. ' " '

* Petersburg , 1. März.  DerGroßherzogunddi«
GroßherzoginvonHessen  haben nach mehrwöchig
Besuche beim hiesigen Karferhofe gestern Abend Petersburg tJJl!
lassen und sind mit einem Sonderzuge nach Darmstadt zuiü^
gereist.

* Washington, 2. März. Wie bei jelder PräsidentemvM
üblich, haben fämmtliche Staatssekretäre ihr,
Demission  eingereicht. Sie werden indessen vom Präsides
ten von Neuem bestätigt werden. Die Wiederrrnennung mch
aber als dann vom Senat gut geheißen werden Der Attornrh-
General beabsichtigt, sich amL April endgültig aus dem
zurückzuziehem

Der Krieg in Südafrika.
* London, 2. März. Aus Hopetown wird gemeldet: De-

we t versuchte neuerdings den Oranjefluß bei Brattir zu Äer-
schreiten. Es ist dies auch wirklich mehreren kleinen Abtheil¬
ungen Dewets gelungen, aber das Gros der Truppen komm
den Fluß nicht überschreiten und befindet sich in der Umgebung
von Priesta. Oberst Plumer, welcher Verstärkung erhielt, hat
Dewet verhindert, den Fluß bei Mastricht zu überschreiten. Er
hat ihm die letzten Geschütze abgenommen. Der Feind befindet
fichinvollemRückzuge  und hätte-m die Hände der Eng¬
länder fallen müssen, wenn eine englische Kolonne aus Kimber-
'ley kommend, den Feind ausgehalten hätte, dem es nunmch
gelang, die Eisenbahn'bei Kimberley zu überschreiten. Dewet
versucht augenblicklich bei Saudrift mit Hertzog über den Fluß
zu setzen.

* London, 2. März. Lord Kitcheuer  drahtet «6
Pretoria vom1. März: Dewet ist nach dem Norden zurüik-

ed r ä n g t worden. Wir machten 200 Gefangene. 80
sche Soldaten der Kolonialtruppen sind von einer Sberiegami

Buren-Abtheilung angegriffen und zu Gefangenen gemacht
worden, nachdem sie 20 Mann an Tobten emgebüßt hakten.

* London, 2. März. Aus Kapstadt wird gemeldet: De«
w et ist der Verfolgung seitens des Obersten Plumer nur duuh
die Zersplitterung seiner Streitkräfte in kleine Adthellrmgm
entgangen. Seine OperationeninderKapkolonir
sind endgültig gescheitert. Weiter wird aus Kapstadt berichtet
Piet Dewet hat seinen Bruder ersucht rm Namen der Mensch¬
lichkeit, den Wiedcrstand auszuget« :.

* London, 2. März. Das Kriegsamt hat den auS AM
zuriickgekehrten kanadischenF r ei wi l kigen,  welche bereis
sind, von neuem englische Dienste anzunehmen, 2000 M . Jah^
resgehalt angeboten. Diejenigen, welche dieses Anerbieten aa-
genommen haben, erhielten einen längeren Urlaub, um in rh«
Heimath zurückzukehren.

ft

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Vcrlagl--
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwort!'̂
für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm
L t uf en; für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm
He'tzr ; für die Druckerei und den Verlag: GeorgJacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

EMaröl ^ ^ ^ Schwedercköniq^
bester Kräuterbittcrl qucur , ist iu allen besseren Loloniatwaam
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur ach»'
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Fricdr - Mar¬
burg , Wiesbaden , verseben ist. -***

Telephon No 2069.

B3F Walsilisiiaschosse "fd.
Als schöner Ausflugspunkt zu empfehlen.

Standesamt Dotzheim.
Geboren: Am  17 . Febr. dem Metzger Fric

August Wintermeyerc. T. Amalie. — Am 17. Febr. Wft
Maurer Karl Peter Wüst e. T. Caroline Wilhelŵ L
Henriette. — Am 22. Febr. dem Gastwirth Phil-
Christ. Klein e. S . Anrur Maria. — Am 24. Febr.
Tüncher Karl Theodor Phil. Heinrich Höhn e. S-
Karl. — Am 24. Febr. dem Taglöhner Hermann Schra
e. T . Margaretha Elise Anna. — Am 24. Febr. -
Tüncher Phil. Wilh. Krieger e. T. Christiane
Frieda. — Am 25. Febr. dem Maurer Fricdr. Karl
e. S . Karl Philipp August. — Am 27. Febr. dem Tünche
Johann Friedrich Wilhelm Schäfer e. T. Elise Karou«
— Am 28. Febr. dem Tüncher August Ludwig Roth e.
August Ludwig Theodor Carl.

Verehelicht:  Am 16. Febr. der Taglöhner3
Hannes Simon Wingenbach von Hangenmeilingen, vlitW
verwittweten Taglöhnerin Catharine Wink, geborene
von Runkel. — Am 19. Febr. der Taglöhner
Jakob Knopp von Eitelborn, mit der Taglöhnerin Augui
Schmidt von Limbach. .

Gestorben:  Am 27. Febr. in der Geburte
Mädchen des Lackircrs Friedrich Reinhard.

Uunks jandbröt
364

aus garantirt reinem Roggenmehl
beiW . TLehr,  SrinnfitW

Bäckerei mit Maschinenbetrieb
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Schxiis-ielk.
Sonntag , den 3. März 1901.

«aLmitlagS3 Uhr. Ermäßigte « reife.
63. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
3. BolkS- und Schüler-Vorstellung.

«.»Le Ouvertüre(Nr. 3 in 6-äur zur Oper . Leouore" von L. van
mW  Beethoven.

F i d e I i o.
Ärtrfe heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
»Lkaliiche Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaed.
1 Regie : Herr Ober-Inspetor Raupp.

Fernando. Minister . Herr Ruffeni.
S Pjzarro, Gouverneur e Staats -Gefängnisses Herr Müller.
- „reüan, ein Gefangener . . . . . Herr Krauß.
Cant* ''eine Gemahlin, unter dem Namen Fidelis Fr . Lefsler-Vurckard
JLjc Kerkermeister. . . . . . Herr Schwegler
«aTcettine. seine Tochter . Frl . Wallner.

jiiio, Pförtner . . . . . . Herr Miß.
»mann . Herr Berg.

-taMgefangemr ' ' ' ' Kr - Wm . nu.
y ‘ Staatsgefangene . Offiziere. Wache. Volk.

«je Handlung geht in einem spanischen StaatSgefängnifle einigeMeilen von Sevilla vor.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang iS Uhr. — Ende &V4 Uhr.

Abends 7 Uhr:
34. Lorstellung. 64. Vorstellung. Abonnement D.

Der Kaufmann von Venedig.
niifcheS Spiel in 5 Akren von Shakespeare noch der Schlcgel'schen

Ueberfctzungfür die hiesige Bühne ingerichlet.
Musik von verschiedenen Componisten.

D- Doge von Venedig.

eine reiche Erbin . , .
Sania, ihre Begleiterin . , .
j!„ionio, Kaufmann von Beuedig . .
Laisavio, )
Scianio, )
?älanno, )
Sraliauo, )
Ärrnzo

Freunde deZ Antonio

Herr v. Sachs.
Herr Schreiner.
Herr Kirchner.
Frl . Willig.
Frl . Arnstadt.
Herr Leffler.
Herr Zickner.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Köchy.
Frl . Brandt,
Herr GroS.
Herr Valentin.
Herr Fender.
Herr Spieß.
Frl . Doppelbauer.
Herr Rohrmann.

Sduloit, ein Jude ;
- !>>». feine Tochter . , . . .
kubal, ein Jude, fein Freund . .
Saajeiot Gobbo . . . . .
Är alte Gobbo, fein Vater . . ,
r'eonardo, Baffanio'S Dlener. . . .
Boitbafar, Porzia'S Diener . . . .
in Senator . . . . . . . . . . .

Senatoren von Venedig. Beamte des GcrichlShofeS. Gefolge und
Diener. MaSken und Volk.

(2hc Ferne ist theilS zu Venedig, theilS zn Belm ont, Porzia'SLandsitz(.
Rach dem 2. u. 3. Akte findet eine größere Paule statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9' /« Uhr.

Montag , de« 4 . Marz 1901«
». SorMung. 65. Vorstellung. Abonnement C.
3« Feier des 5000. Auftretens des Kgl. Sängers Herrn Rudolph

au der hiesigen König!. Bühne.
Der Barbier vo« Sevilla.

_ Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Rusilalijche Leitung: Herr Kgl Kapellmeister Profesior Schlar.

Regie: Herr Dornemaß.
l̂ raf Almaviva . * * *
Bartholo. Arzt
Rosine, seine Mündel
Stoji.io, Musikmeister
Marzellin«
haxo

t  Mier . .®>n Notar .
*»« Holdat

Herr Rudolph.
Frl . Kaufmann.
Herr Schwegler.
Frl . Sanvartzterr Manoff.err Plate.Serr Schuh.err Berg.
Herr Spieß.

Musikauteii. Soldaten.
Gejangö-Eunage im 2. Akte:

1. „Variationen " von Adam.
2. „Parla ", Walzer von Luigi Arditi,

gesungen von Frl. Kaufmann.
Traf Almaviva . . Herr Pauli
r vom Wrvßherzoglichen Holihraier in Karlsruhe als Gast.

Residenz-Theaters
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 3 . März 1901.
Rachmsttags '/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 16. Male:
Rosenmoutag. «»»uju.

**Be OfstzierStragödie in 5 Akten von O. Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Halbe Preise.

»i-vitat.

Oberleutnant-

Alice Rauch.
Albert Nosenow
Max EngelSdorff.
HanS Eiurm.
Richard Gorter,
Gustav Schultzc.
Otto Kiruscherf.
Gustav Rudolph.
Hermann Kunz.
Carl Eckboff
Käthe Erldotz.
Richard Krone
Georg Albri.
Alduin Uuger.
Carl Kuhn.
Franz HUd.
HanS Manussi.

t . Reimann
"°° Marschall.

^ Hofmann.
Ramberg,

^ 2  ? amLtr9-
von Grobitsch,

ffe ?'9,  )
S^ l,*it ) . •
Sm °flLbes Cft,fn' Fahnenjunker .
lua -l n5/ ant u. Oberordonnanz
fej .ji' Ordonnanz . . . .
^ 'vb^ ^ rldusch, Bursche vou Rudorff

L̂ ^̂ owiolk. Bursche von Gtahn
sdnch Meitzen. Stabsarzt
«chmitz, Kommerzienrath.
d̂ siziere, Fähnriche, Fahnenjunkerund Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rbeinischen Garnison.

%tt tz. - ^ ach dem 1. u 3. Akte finden größere Pausen statt,
s " Mta der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 3'/, Uhr — Ende 7,6 Uhr.

167. Abends 7 Uhr:
vnncmentS-Vorstelluiig. Abon̂ ewentS-BilletL gültig.

Zum 2. Male.
»tätr Die Löwenbranr. Novuät!

Schwank in 3 Akten von G. Schätzler-Perasiui.
Regie: Hans Manussi.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 4 Mär , 1901.
Zum 3. Male:

Die Löwenbraut.

Wurst- u. Fleischwaaren-Fabrik
mit Kraftbetrieb

Specialität:
feinereWurstwajiren , sowie prima

Schinken Casseler Kippenspeer u&w
Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382.

Männer -Quartett „Hilaria ."
Heute Sonntag , de« 3 . März . Nachmittag « 4 Uhr

Ausflug nach dem Burggraf.
ES ladet hierzu freundlich- ein

9142 Der Vorstand.

UnükrMe»
fiub dt« nea erftwdeuea, ta der Lhicigo«»

aScUautflrCniig prSmitrteo
Orig. Amerikanisehen 60 W-

Plaque-Uhren
«•matt. . IUtoi. (9pnm0ttü ) Wtßl «U «S
»agiieritch. « f ». ticaat»

i «fl potmttctn tB*em äeiagv»
t **  Uhr » feU »cbSji  chk«

pnu&t«»ü ritflom. «»»fähr»,, , «tch»
ueQ. » « üochlnog (auch | U« Me»

räthig), »»« «vt gnUmra Uhr» kaid»
durch Fachleute atchr itt %M
BJuntKiüor ciselirtn. ®dj4uje UlrtWi l» » er»
«ährea » »dsalnt un?rrä »derr. « d Brtrfc
für ricĥs«>®an8 eiur dreilShrich, schrtst-

Uche Sarautie gelebt.
Frei» per Stück nur 10 Bflfft

hieiu pchsende
Oeld -Ple qnc - uiurkatt _

Lu jeder Uhr Ledersulterat -r»0«, m. Ml»
tchlietzlich zu berieheo durch da»UrmtS ^ Kci

ALFRED FISCHER

[«.que - Otrk « tt « »
jeder Uhr Ledersunerat

VI «», I-, iQt
v-r « a»n-bM- wBfrH. — Bei S.«Llc»uveu»ti>j Lei» fixti,

Heile sicher unt. Garantie¬
schein mit m.
Pflanzeu-

Heilverfahr.
jede Krankheit . Am liebste « sind mir kkrauke, wo ket«
Arzt helfe « k. Rach voUst. Heilung frei « . Honorar.
Täcjl. Danksäir. Sein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in alle « grötz . Apotheken , Drogerie « etc. käuflich.
ITritz WmtphAl , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprichst, datetvft wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
Institut Lehnitz b. Oranienburg 5— 6 . 82/72

WILXL FE.
WIKIOIDEN

BESCH
Leuiatnitraiu 5«

v  p e o i ■ (i • t
.# Schriften und Malereien auf 6l*a, Holz, Blech «. Leinwand etc.

» ■•ob nicht erreichter kua, »gerechter Ausführung.
Munter liegen in meinem Atelier vor. 641*

Kliudrn-Aiiüiilt Klindtil-KrlA
Walkmühlftr . 13 Emferftr . »1.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbe jeder Art und Grüße, Bürstenwaare «. als: Besea.

Schrubber. Adseife- und Wurzeldürften. Anschmierer, Kleider- «u»
Wichsbürsten rc.. ferner: Fuhmatte «, Klopfer . Slrohleit« k

Rohrfitze werden schnell und billig neugcfiochttn, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführL 69s ^

Auf Wunsch werden die Sache« »bgeholt nnb wieder
zurückgebracht. ^

&2XaEaBBSSmm *M2MS ]GMgMDG ^ ^

Drogen -Handlung
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden , « r Burgstrafte 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Berbandstoffe, Artikel für ttranlenpflege

lokal-Sterbe*llrrfidjrrungs■Kasse.
Höchster Mitglicderstand aller hies . Sterbeka .se«. Billigster
Sterbebeitrag , ttei « Eintrittsgeld bis zum Alter vonAV Jahre «.

— Altersgrenze: 4W. Lebensjahr
ÄäCÄÄÄ 1W9 Sterderentc « werden sofort nach Bor-

1TM-« läge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. BiS Ende 1800
gezahlte Renten Mk . 133 .848 .— — Anmeldungen jederzeit bei
deu Vorstandsmitgliedern: » ,-SI. Hellmundstr. 37 . L.« uia «, Hell-
mundstraße6. sowie beim Kasicndole» Itiull - Hunoiig , Oranien«
straffe 25. 660

igai *ren 9
Cigaretten^

5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
X-eopold □̂ 'Ilsaaaia .sx,.

W8 ESBADEW,  Wlauritiusstrasse 8,

Allgemcine Sterbckasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglteder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Änuieldurgen, sowie Auskunft bei den Herren: U. haalaar,

Helenenstrageö; W. Bickel , Langgaffe 20 ; H . Fuchs , Webrrgaffe 40
Joh . Basllsa , Dachdeckermrister, Oranienftraße 23; Ph . Dorn
Schachistr. 38; U . Naltbaeh , Nerostraße 16. 690

Luurttt bis zum 46. Jahre frei; »»« 4b. bis 49. Jahre Ml . 20

. Speeialititt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.
(•ieschrnklitteralur,

wissfascliattl . Werke,
SctaulkAcher.

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

15 Pfg . per Pfd. Kaiserlmfen
0

1»
20
30 ,
40 u . 50 v
13
15
17
48
65 .
40
60

kleine Linke«
Eold Erbsen
Gemüse -Nudeln
breite Gemüse -Nudel»
Eierwaare
Kochwehl
Kuchenmehl
fst. Blüthen Mehl
Schweineschmalz
Schinken
feinst Sallti»
feinst . Tafelöl

5 Pfg . Stck . Häringe ohue Unterschied
87t Pfg . Pck. schweb . Feuerzeug

10 Stck. Orangen 4S Pfg.

i* Altstadt-Consum ^
31 Metzgergasse  31 nächst der Goldgasse.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 3. März 1901. — ReminiScere.
Marktkir che ngemeinde.

JugendgotteSdienß8.30 Uhr: in der vergkirche Herr Pfarrer Echüßler.
FcstgolteSdienst  10 Uhr in der Marktkirche unter Mitwirkung

des KirchengeiangvereiuS. Liturgie: Herr GeueralsuperiMeobaut v.
Maurer. Predigt: Herr Decan Bickel.

DUk " Die Festkollectt iS zur Kleidung armer Konfirmanden beyhnstt
und wird der Gemeinde empfohlen.

Nachm. 5 Uhr ia der Marktkirche JahreSfest de§ ZweigvereinS deS hief.
Allg. evang.-prot. Mission-Vereins unter Mitwirkung des Kirchen-
gefangvereins. Eredigt: Hr. Pfr . Kopfermann-Breckruheim. Ja ^ eS-
berichl: Herr Prediger Lehmpfuhl-Berlin.

KU' Die Festkollectt ist für die Mission bestimmt und wirb gleichfalls
der Gemeinde empfohlen.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus (Steingaffe) Gesellige Nachfeier mit
GesanqSvorträgenu Ansprachen. Bortrag von Pred. Lehmpluhi über
„die Wirren in China und die Mission*. vegrüßungSwott Hr. Pfr.
Lieber. Schlußwort Hr. Pst . Beefenmeyer. Zu recht zahlreiche« Be¬
suche ladet ein Der Vorstand.

AmtSwoche:  Hr . Pfr . Echüßler. ELmmtüche AmtShaudlunzu».
(Schützcnbofstroße 16.)

MifstonS Frauen -verei« : Arbeitsstunde«.
Dienstag, Rachm. von 4—6 Uhr. im Plarrhause. Luisenstraß« 32.

Gustav -Adolf 'Frauenverei «.
Donnerstag, Nachm. 8 Uhr, Arbeitsstunden in dem Saale der Liug»

kirchengemeindr an der Ringkirchr3, Patt.
Evangelisches VereinShanS , Plattersiratze 2.

Sonntagsschule Dorm. 11.30 Uhr.
Sonmagsverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
AdendS8.30 Uhr: Missionsstunde, Missionar Kumm (Sudan-Mission)

Ev . Männer - und JüuglingS -Berein.
Samstag, Abends 9 Ubr, GebetSstunde.
Sonntag von 3 Ubr an freie Unterhalwng.
Montag Abend» 9 Uhr:  Gelan ^stunde.
Mittwoch Abends 9 Ubr: Bibeldesprechstunde.
Mittwoch, Abend» 9 Ubr: Monatsversammlung.

Jeder junger Mann und Jüngling ist wMkomme».'
Jngendverei « .

Sonntag. Nachm. 4 Ubr Mugliederversammlung.
Abends' 8 Uh' Familienabend im kl. Saal . Eltern u. Freunde der Mit.

gltcder sind herzlich willkommen.
Bergkirche.

JugendgolteSdiensi: 87 , Uhr der Marktkirchengemeinde.
HauptgoltrSdienst 10 Uhr: Hkrr Pjarrer Grein. AbendgotteSdienstb llhr:

Herr Pfarrer Bcesenmrtier.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grei».

Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Mittwoch AdendS0 Ubr : PassionSgotleSdienst Herr Pfr . Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

Jungfrauenvrrein der Bergkirchengemeiude4.30—7 Uhr. Versammlung
confirinitter Töchter.

3 Uhr Familienabend deS Allg. evang. Protest. MifsiouSveremS.
Dlenftag. Nachm 4—6 Uhr: Mifsionsvereia.

N i n gki r ch e.
JuaendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. HouptgotteSdienft

10 Ubr: Herr Pfr . Friedrich. AbendgotteSdienst0 Uhr : Herr Pfarrer
Lieber.

Donnerstag5 Uhr Nachm. : PasstonSgotteSdienst Hr.HilfSpred. Schlaffer.
N eu ki r che n g em ei n d e.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Hr. HilfSprrdiger Schlosser
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber

Versammlungen  iin Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSverein).
Montag Adend 8 Uhr: Versammlung der koufirmittrn Mädchen vo«

Herrn Plärrer Risch.
Mittwoch Rachm. von 3—6 Uhr: ArbeitsstundendeS Frauenverern«.
Mittwoch, Abends 8.30 Ubr: Probe de» Rtngkirchenchor».
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-tzrauenVereins.
Donnerstag Adend« 87* Uhr Versammlung der constrmirten Mädchen

von Herrn Plärrer L>eber. Abth. 1.
Freitag Abend S 7 Ubr: Zusammenkunft der koufirm. Mädchen vou

Hr«. Pfr . Lieber. Abth. 2.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitäten: Rheinstraße 54. Part.
Sonntag. Äachm. b.30 Uhr Vortrag von Hr. Pfr . Echüßler stber , D'ie

Heilsarmee".
Montag, Abend» 9.80 Ubr: MonatS-Bersammlung. -^ «S8Öi>
Dienstag Adend 8.45 Uhr « ibrtdcsprechung.
Mittwoch, Rachm. 4 Uhr, « ellnerversammlung. Abends 8.30 Jugend-

Ablheilung.
Jeder christliche Mann und Jüngling ist willkommen.

Diakoniflen -MutterhauS Paulinenttift.
HauptgotteSdieust: 10 Uhr. Ktndergmtesdienst11 Uhr: Herr Pfarrer

N' Ubonrg.
Jeden Sonntag 4.30 Uhr; Junqfrauenverein.
Jeden Mittwoch5 Uhr: PajsioaSgotteSdtrnft

Herr Pfarrer Leutaurg,
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Men

complet in allen Preislagen.
Vollständiges Bett

an? eisern. Bettstelle mit Doppel-
Sprial -Matratze,Seegras-Matratze.
F-derdeckbettu.Kissen zuM. 26 —
Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbettstelle mit
Goldknöpsen,Doppelspiral-Matratze,
Seegras-Matratze aus la Drell,
Federdeckbett, 2 KissenM . 39 .—
Vollst. elep. Fremdenbett
ans nußbaumlack. Muschelbeltstelle.
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollinatratze, Federdeckbetk und
Federkissen zas. M. 75 —
VoI>8t. Berreebsftsbetten

aus nußbaumpol. Muschelbettstelle.
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatratze,
Daunendeclbctt und Federkissen

zu M. 100  —
Dasselbe Belt mit 3theiliger

Pflanzendaunenmatraye. complett.
zu?. M. 125

Dasselbe Bett mit 3tbeiliger
garantirt reiner Noffhaar-
mairatze, compl. zus. M. l -18 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Strohmatratzcn M- 4.^ 0,
SeegraS -Matratzeu M. 8t. —:
WoÜ Matratzen ! >/, «. 2schlä fr.,
Sprnngrahmen Eiserne uu.
HolzbettstcUcn . Kissen aus ni-
rothcn Inlet . gut gefüllt SM. 1.80,
DeckbcttcnM. S —.. Leinene u.
Bicberbetttüchcr ' abgepaßt von
55 Pfg. anbiSM.3 .—; am Stück
.Haldlcineu ohne Naht Meter
von tt!» Pkq.. „Bettbezüge " in
Damast, Weiß und Roth, Satin
Augusta, Satin Victoria, Satin
Crettonv Meter 33 Pf ., „Schlaf-
decken", „Coltern " in coloffalcr
Auswahl von M. 1 .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfv . 00.
90,1 .20,1 .50 , 1.80 . 2 - ,
2 .25 , 2 80 . 3 .—, 3 .50 M.

GupiheimiMarx
14 Marktstraste 14,

am Schloßplaß. 3498

kitklrislheAlllllgell
wie: Schellen, Telephone, Alarm-
kinrichttingen gegen Diebstahl,
seldstkhälig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkumula¬
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauien-
straffe 3 im Laden enlgegenge-
nommcn.

(ßilcrned'uSjniatteii
aus verzinktem Spiraldraht, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für' - HauS. 3 Stück
4.50 Mk. fran o gegen Nachnahme
persendet _ 3541

Otto Wever

GeiSig Zuriick-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unsere,n Familien - Pensionat
jederzeit Ausnahme. 357s48
G - schw. Georgi . Hofheimi. T.
Slaall conc. Ürztl. Leitung, beste
Refer. Prospekte._ _

Für Glaser.
FenfterglaS .Rohglas,rsP re-

zelglaS u. s. w ofirawn zu
»illigsteu Tagespreisen. 229/42
Arusl- ä Uiillrr.

Franlfurt a. M.
Kronprinzeustraße21.

Durchaus solider und angesehener
Herr (Direktor eines bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken untcr-

zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig proviffouSfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek43/4 b,S4*/*% , für durch-
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/o

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G L. Daube
&  Co .. Köln . 281/62

^idcleu Herren ! 30 ff. B-sil-
'O Photos 1 M. Briefmarken

Berlag Friede !, Berlin C
D 9 79s73

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

9  wirken sofortu.ohneKÜck-
schlag bei Harnrfilirenent-
zOndg .. Blasenkatnrih etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

V, Fl . 1 60, Fl . 3 MW. APOtl.
&«fmaan. ScMeDiitl-Leipzw.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ap»-
tflke. Rheinstrasse 41. 218/59

Üälltai ttl!em Wlrkt  uiodt , wie jede*weiss , bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., uur in Verbindung mit
Tntll O (Borozincosulfidaluiuin 2,5)
1 UlUo sicherer Erfolg in S—4Tagen.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp. II bei
Veraltete # Fallen A. 6.— *

In Wiesbaden : Victoria Apo»
thake Rheinstrasse 41.

--̂ -»Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden.
Pollution .. Mannesschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr .-
und Hautl . ohne Ö.uecksilber
fimmun » Apotheker. Berlin,
vllLuilltlU ^ 9t»ue Königstr. 7a.
Herr K. in D. schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen haben sehr gute
Dienste geleistet . 8090

Hypotheken -,Credit . . Capi¬
tal - und Darlehen -Tuchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Lungenleiden
wenn nichlzu weil vorgeschritten,

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleiden sind: Husten
mitAuSwurf, Bluthusten,leichte
Schmerzen aus der Brust oder
Stechen zwiichen den Schulter¬
blättern. Kurzalhmigkcit. aufial
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
z» 'Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüseuschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungeu. (3664

Dr . med. HofbrUckJ,
Specialarzt fdr Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Nadi Auswärts Arieffich
bei genauer Angabe der Krank-

beit-erscheinungen.M— — —
\ Gummi - Waaren

Jeder Art. PreUL gratie u. frc. Ad. Arr*
Uanahelm , Kusengartemtr.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse4.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .» sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. gewissenhaft nach
L9jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Seilerstr. 27. 5/715

«uNkinstrumn»», u.Salt«, allerArt
itrserl»tfftglt mitf tfcaroali*ble Jadrü

Uütael d : n « » sncr,'Marknenüirchc» 1.S. Caraloge frei.

Gksuijishaare
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BrhandlungSivkise, welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Frl . A. (iross,
7928 « irchgaffc 21 , 1.

Sprechstunden: 3—6 llbr.

Massage -*'^ *
müßigem Preise tüchtiger Masienr.
Näh. im Verlag. 9000

Trauringe
mit eingehauenem Feingebalt-
stemvel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämin.lichr
Gsldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Geriach,

Schwalbacherstrasie 19
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Jahnstratze 46
giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf -, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment-,Testament-. Güter-
lrennungs-, Erbschaft- , Unfall-,
MielhS-, Concurs- u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

Holz und Kohlen der besten
Zechen, Briketts billigst. — Bei
EinkSufen von 20 Pfg an in
Colonialwaarcn , Flaschen¬
bieren , Cigarren u. Gemüse
2'/zpCt. Rabatt in Baar. 9044
Fr. Malier. graben 18a.

Zimmerspätzne
sind zu haben Bestell. Schwal-
bacherilr. 37, Mtb. r. u. Zimmerpl.
verl. Blücherstraße. 9054
_F . Kopp. Zimmermslr.

Messerputz-Masciiineu
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895

Ph Krämer , Mühlgasse 9.

Ankauf
getr . Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk . Unifor¬
men, Möbel . Gold ' u. Silder-
sachcn, Waffen und Pfand¬

scheine.

H Zahle nur gut. ■
K . Kunkel,

Hochstätte 29. 8518

Roßhaare , l" Ut
graS , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 4117
A . Rödelheimer , Mauergaffe 10.

Umzüge in der Siadl u.
über Land, so¬

wie sonstiges Rollfuhrwerk be.
sorgt billigst Philipp Rinn,
Helenenstraße 10 , III. 8726

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt . Dotzbeimerstr.47.

iliöürliruiisporir
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, soivie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Mctzgcrgaffe 30. 2 be, Stieglitz.

fuhren per
Federrolle besorgt

prompt und billig 9017
Rciuinger , Röderstraße 25.

UmMge billig per Feder-
rolle besorgt. Besiellunaen Heienen-
straße5. Wirthsch.. n. Kirchaaffe37.
8851 H. Engelhardt.

Ankauf
von altem Eisen , Flaschen.
Papier , Lumpen, u. Metall.
Bei kleinster Bestellung komme»nS
HauS. 8 ch . Still,

Stcingassc  7 . 8132

Alt»Kupfer.
Messing, Zinn u. Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

P. J. Fliegen,
Kupscrschmiedcrei.

57 . Metzgcrgasse 37.
ihihukw vmmmmmmmm

Aiisweffkllil.KkrkHilcu
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

AV8II». Prlelt . Noonstr. 17.

I?i'auA . 8tupe,
geprüfte Vertreterin deS

Nuliiriikiliikrsaiittus.
Sprcchftnttden:

Xar Wochentags von 3—4 Ubr
Dambachtbal 18, 2. 9005

Tülht. Pfimrufrifnir
wünscht noch einige Damen im
Abonnementzu fxisiren 9079

Webernanc 50 . Htli. 2 l.
ölai ' Marmor-

iMMilün Alabast., sow. Kunst.
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffrr baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Grnstgemeint!
Gebild. Fräulein auS beff. Fam.,

25 Jahre , einz. Tochter, sympath.
Erschein., heiler, dairkb. Gemüth,
tüchtig im HauSh., jedoch obne Ber-
mögen, sucht nur geb. qutsit., wenn
auch alt. Herr«, d. sichn. e. glückt.
Heim sehnt, zw. Herrathk. zu lern.
Wittw. mit ein. Kind nicht ausg.
Gefl. Off. unter E, K. 444 an die
Exped. dieses Blatt, erbet. 8972

Ca . 5000 Heiratho -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u.
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4.
sende Adresse Fortuna 5, Euper, 40

«in junger tüchtiger Kaufmannsucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgebendes
gemischtes Waarengeschäft, Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu-
factnrwaarcn - Geschäft zu
pachten ober zu kaufen . Cau-
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Exp. d. Bl

Im

AchiikldcnlioilZtSiumkn
mittelst

fjotiiontßlgattfrfiift
empfiehlt' sich 7209
K Güttler . Dotzhermerstraße 69.

Eine

tüchtige Sdjunbrrin
eiiipfikblt sich in n. auß. dem Haufe
Bleichstraße 25. park. 0935

ru>" Bügel « wird
^vUfchl . angenommen. 8566

Herrngartenstr. 7, Htb. 3 St.
Wcißzcnguäheri » empfi. sich

im Garbinenstopf. u. AuSstatlungS-
knopflöcher Saalg. 8. Htb. 1. 9068

Büglerin enrpf. sich in u. auß
dem Hanse. Jabnstr. 16, 3 713

Weiß-, Kirnt-n. @o!i=
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedarrstr. 6, H. 1. 7128

Bügelwäsche w. angeu. Nero¬
straße 42, Brdh. Maris. 9016
Bügr.aKursuSa. Berliner -Neu.

Unterricht wird gründlich ertbeilt.
Hellmundstr38. 1 St . r. 8984

Ei » Krnd wird in gute Pflege
aufs Land genommen. Näheres
im Verlag. 9056

Harz .Roller u. Weibchen;,verk.
Moritzstr. 36. Winbschafk. 4849

Harzer Edelroller,
feine Sänger, wegen Aufgabe der
Zucht, sowie Heckeu. s. w. bill. z.
verk. Kaiser Friedrrch-Ring 2s bei
Geisel Hardt. 8866

50 Bra»t!eut6
können stets sofort in meinem Ge-
schätz mit vollständigem Möbel,
Bettstellen, Matratzen, Deckbetten,
Kiffen, Küchen- u. Klriderschränken.
Sophas.Bertikows rc. jeder An ver¬

sehen werben. 8551
Ph . i .endle,

Möbelpolsterer und Lager.
9. Ellenboaeniiaffe 9.

Möbel
billig zu verkaufen wegen Umzug;
Bormut. zu beseben. Händler vcrd.
8930 Secrobcustr . 27 . 2.

Billig. Wegen Umzug zu verk.
1 Illkiderbänge init Vorhang, Wasch¬
tisch, stiachltrsch, Toilette mit Spicg.
Slrohseffel, 2 Stühle, Porzellan,
Gußbräter usw. 8962

Adelbaidstr. 11, 2.
Zu verk. 1 Schreibtischm. Aussatz

nr. verschl. Brief, u. Büchrrschr., 1
Covicrpr, 1 EiSichr., 1 Mirsik-Aut.,
1 Küchenl., Küchen- n. Ablaufbrett.
Marktßr . II im 2. St . 8535

Zwei Bogelheckcn zu verk.
Schachtßras?e 25 , 1 St . links.
Daselbst werden auch Herrcn-
kleidcr nach Maaß anqefertigt.
9028_ 2t. Rkininger.

Ein voll stand Bett f. Schlaf.
od. Dienstboten geeigner. preiSwerth
zu verkaufe». Wo? zu erfrag, in d.
Exped. dss. Blattes. 8954

^Ul rrh. Paletot brll. z. verk.E . Baum . Herrnschneider,
8883 Hellmundstr. 2.

Ein schöner Bernhardiner-
Hund, reine Raffe, 1 Jahr alt,
zu verkaufen. 8541
Fricdr . Eschbächer. Röderstr.35

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
baden Eleonorenstraße8. 1. 7705

Fuhrwagen,
neuer Einspänner, zu verkaufen.
RÜhl . Heleirenstr. 3.  9052

apiee . Schuhe , lauft buo »s
Schachts,r 6. Best d. K. 4551

Abslllilllj 8907

ICassasihlüiiIie!
verschiedene Größen, la Arbeit,
billio zu verk. Friedrichstr. 13. 8674

Ern Schnepp>arren uiid eine
Fedcrrolle zu verknusen. 9120

Wellritzstr. 16, 1 r.

Damenfrisiren
wird gründlich gelehrt nach neuest.
Pariser Journalen 9080

Weberqasse 50 , Hlh. 2 l.

Umzüge.
in der Stadt und über Land, so¬
wie sonstiges Rollsuhrwerkbesorgt

Philipp Schön,
9111 Helenenstr. 16. H. 1.
/ (.ine j. Dachdh . b. z. v. 9090^ Saalg. 24. B. 3Tr. l.

2 KinSkllikllkll HliD
1 Dikver-Aiylig,

ganz neu, billig zu verk. Näheres
zu erfragen in der Exped. 9082
<7> eines Fahrrad billig zu ver-
O kaufen Goldgaffe 5 , Tuch¬
laden. 908̂6
ftine Plüsch- Garnitur, Sopha.^ 4Stühle, 100M.. 1Halb-
barock-Kanape 45 M., Rococosopha
35 M., 1 Ottomane 25 M.. 1
Mädchenbett 24 M., 1 Pol. Tisch
(Stebfuß) 16 M.. 1 oval. Tisch
10 M.. 1 Kleiderschrank 20 M..
zu verk. Römerberg 16. Pt. 9081
Merlicow , Küchenschrankb.z. verk.

Wellritzstr. 39. P . l. 9,18
ut gearb. Müd., m. Handarb

Z UHiv. Ersp. d. Ladenin. bill. zu^1/verk .: Vollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bi« 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35. Kücheuschr. bess.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand¬
orb., 31—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—6, Spiegel 3—20,
Pfeilcrspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnftraste IS , Bdh. vart.
u. Hinterb. Part. 1381

Kartoffeln Z
magnum bonum. gelbe Mänö-
ihen liefert centnerive>se frei Haus.

Otto Uukelbach,
Schwalbacherstr. 71. Teleph. 652.

Landauer zu verkaufen oder zu^ vermiethen. 8053
Rückert, Adelheidsir. 43.

Alle Sorten Scücr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976A.lfiödelheimer
Mauergaffc 10,

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstrafie 52.

Hans,
in guter Lage, mit voller Wirtb-
schaftS-Concesfion und Nachweis!.
Rentobilität zu kauseu ges. Ver¬
mittler verbeten. Offert, u. L -E.
100 an die Exped. d. Bl. 9095

Lagert,ans,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthjchaill. Zwecke,

Fulirilil'rilsdktrjkb.
Klirtilkrej,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Mb.
unter >1. W. 9Ö84 im Verl 9084

3u Uftlumfrii. ((®"VÄ
bacherstr. 8. Näh. NerotbaI43a.7730

Geld.
«»Dttcr leibt einem Ardeuer200 Mk gegen doppelte
Sicherb. auf 3—4 Mon. Off. a. d.
Exp. u. H. Z 30 . 8983

Unglückliche Frau bittet um ein

Darlehen,
30—50 Mk., zu ein. nöth. Zweck.
Wöchentliche Rückzahlung. 8992

Näh. in der Exped.

30  bis 35000 H,
als 2. Hypothek auf ein neues Ge¬
schäftshaus auf gleich od 1. Oft.
dS. IS . zu 50/0  zu leihen gesucht.
Frldgerichtliche Taxe 125.000 Mk.
I . Hypothek 48 °/0. Näheres im
Verlag d. Blatte«. 8319

Darlehen.
Hypothekengelder, Finanzirungen

Gründungen usw. reell und prompt
durch Wilhelm Förster Bank¬
geschäft für Fiiläiizirungen, Frei-
bmg in, Brgau. 368/48

HiWtliclttligcldrr
in jeder Höhe, zu 4 '/, pCt. bi«
60 pCt. Privatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp.
Gasthaus zum D̂eutschen Hau»-

Hochstälte 22.

Nützlich für

Ärmliche Btlfim,,, . “
über die Hhx Sl

Ralhgeber für Cvbcieuteu '
versendet geq. M 1.70 w-ri> 7-wt i .70 jn«m

3

.7
\r

Dr.
Getkep ’s

■ Backpulver 10 9jfa i
Vanillin .Zucker lüi I

Puddingpulver io I
1 15 , 20 Pfg. ' f
, Millionenfach bewährte
!Recepte gratis p0n bfn
>besten Kolonialwaaren-
«»d Drogerrgeschästenk. \
der Stadl . 335,4
Dr . A. Qetker.Bieleh

_ Ulechken^
Haulausichlägeime,
'U'mer beim Gebwu»
schlechier Leisen aaf
Tarirm benützen 8»

Wallein llr. Nutz,-,
Glycrin - Schwefelmilch,ess.
50 u. 80 Pf . — Kuhn's tznt-
haarungspulver . giftfrei, ifttij
Beste. Franz Kuhn , Kronenp«:-.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild.
Drvg. Friedrichstr., O - Siebrn,
Trog, vis-ä-vis dem Natbskellcr. «
Schild , Drog. Langgaffe, Chr,
Tauber . Drog. Krechgaffc, 2r0p
^Sauitaö ^ NauriUu rstj 373

ilornhaotJ edes Hühnerauge,!und Warze wird iukünesi«
Zeit durcl» blosses Ueb«r-
pinseln mit d. rühinÜcb-

bekannten , allein echten Apo*
theker lladlauer ’scben Hüha«.
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25% Salicylcollodium-Lösung
mit 5 Centigramm Hanfeitnct
Carton 60 Pfg . 328,46
Depot in den mei stenApothekes.

Buch über die Ebe wo ',»i
Kindertzg. I 1/. M. Nachn.n. D

Blnf'Lncf^^ FraaenrUa Fraaen'5%
?r.SießfiDfrlng £m
113

er schnellu,billig SteUu ^S
ll, verlange per Ponk^ U

Oeutsobe Valranrenposld

Geslchtspi
Zinne » . Pusteln , Mitesser . A>>
:in »ia und nttein schnell. stchNw
,u befeitigen frmico gefl.
oder Siaaui .. nebst leyrreichcin

„Die LchönheiLs - ste^ll?Rutynrveii»utuuu*Tni
Uiiichüdlichkeit. (Slämende
erkeiinnugSschr. liege»bei.Otto lieichel .BorHn.&ifez*10

Zu Engros -Preifen kTpi
Tisch - u . Bctttuße.

Ach ran lr- u . Stul }M :
amerik . Stu !r!!l^ -

Willi , Schreck.
Bonner Bildhauer- u. ‘P

waarrn-Jndustrie
Musterbuchum'

Für Husten
und Catarrhleidendö-
Kaiser ’^

Brusl-Caramelleo
die sichere
Wirkung
ist durch

nott
bcgl.

Zeugn'l!
anerkaN«

Einzig dastehender Beweî ^
sichere Hilfe bei $»"'%»
Heiserkeit . Katarrh
Berschleimuiig.

Packet 25 Pfg. bn ^
Otto Sichert .Apotbckrr. °u

Schloß in Wiesbaden. ,
Apotheker Ernst

Drogerie. Sedanplay'
ffliettabm.



Juwelier und Goldgcäimied

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
GROSSES LAGER

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feie« Perlen
und Brillanten.

Eigene Werketntt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise.

immer-.

fflEPREN BAU SPALIER |ADBEN

. » ubrtf btiten ®« biS
Vormittags
pesition«njuliefem.

^pädjtia « Zuschneider
'*L 1 K - ril Stellung itt
fl *t Umgegend. Off.
e8 7 an ^ rxped. de.
,Ian »eigrr. _ _

1901M - rZ

Personen
Schneider gesucht.
x.  20 , 2 St . 8931junger

frnftr

Wiesbadener General Anzeiger 10 . Jahrgang . Nr . 50

JZuitn  und Reisenve,
«rivatkundscdafl besuchen,

2 bei hoher Provis . überall
Ln .r L Co., Neurods,3“’&
TSOnÄT

sucht Lognacdrennerei
vingen._14/3

itijt Reisku-t E°7.
tvXt,  auch mit Gewerbeschein,

hohe Provision sofort gesucht,
jjfc. 23, 1 I. 6017

^lvolteure und Reisende
L bei höchster Provision unü
«rßem Perdienst sucht 4748

R. Eiseudrau » .
Wdlung. Emlerstr. 19 . I-
Tchueider ! Schöne Helle

,2 ,VS. °,I8,bt“L°
W . WslijkvsLilkiSkr
w  und » leinstück) verlangt

^ Riealer , Goldgasse 5,

joer, aufgeweckter Junge al-iaufbursche
'iiern gesucht. 8942

P . Ä . Stose,
MkdicinischeSWaarenhauS.
Vrave junge

Leute
j«Ostern m die Lehre

»cht.
Niesöadeuer

Kkssmakerei«. Aeherei
Liberi Zentner 677
Biebricherstraße 9..

igendliche Arbeiter
ßrdauernde lohnende Befchästiaung

890b
licr Staniol - und Metall-

»brikA . Flach , Aqrstr . 3.

>eill für uueutgeltlichea
Arbeitsuachwkis"

*» RathhauS . - Tel . 2177
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
edlheiln, « fax Manne»

Arbeit finden:
Buchbinder
Partner
ftüftt

für Herde
«ameiCft
Eluhlmacher
Schuhmacher
«brlmg; Schlosser, Schneider,

Tapezierer, Tüncher
*an9er Fabrikarbeiter

Arbeit suchen:
« « Mot

^chasU -VLrtner
Eüfer
S *' - Anstreicher
^stallateure
«u-eaugehülfe
«ureaubieuer
Hausdiener
«inkassierer
V'NichaslSkutscher

^Meister.Masseur
nwärtrr

inttlfbrl junge!?■
lbrechkstr.

Lehrlinge
T^ gütung gesucht.

c,r? ban  Ross « « .
^ ^ n-maler. » arlstrahe ö

2  Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht. 8767

PI ». 8telg « r Helenenstr. 6.
Stnhlmacherei.

ehrliug mit guter Schulbildung
sucht 7477

Drogerie H . ttueipp,
Gologasse 9. Tel . 2078.

Lchueiderlehrling gesucht.
aö KirchqafftKirchgaffe 32 . 8217

Lehrling
Familie, mit schöner

Weil ^ Unb ^sten Echulkennt-
' ** * gesucht von 9033

L D . Jung,
Mi ßhandlung , Kirchg. 47.
Schuhmacher lehrling 9145

^ Eßl ' Ng. Moritzstraße 30

8J| n Lehrling
0 >[rn« Un̂ leucht.

Brecher . Drogerie,
RaugaSe 12.

In eine hiesige feinere Dro¬
gerie kann zu Ostern einLehrling
eintreten. Näh . Gxped. 8857

Vis Octover ist aus kausmäu « .
Contor eine

Lehrstelle
zu besetzen. Offert , u . dl . E . 36
an den Verlag b. Bll_ 3940

Kehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch.Adolsweygandt,
Ejsenwaarenhdlg ., 8889

Ecke Weber- u . Saalgaffe.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

10 . Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magar . f. Haus - u. Küchenaerätbe.
Junger Mann kann die

Lnbnteednik
gründlich erlernen.

Dentist Will « Sünder,
8987 MauritiuSstr . 10

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
8886 Oranirn -Drogerie

Robert § « oter,
Oranienstr .50 . EckeGvethestr.

schlosserleyrliug zu Ostern
^ gesucht.
8862 Drudenstr . 8.

Schrcinerlehrling aus Ostern
g s Wellritzstr.19 d H.Walrber .7789

Bäckerlehrling gesucht bei
Josevd Hcsli)er . Dvtzbeim. 8,77

Weibliche Personen.

1 faufir.ßbdjrn
per sofort oder später gesucht.
9136 Blumenhandlung

Hotel Block, Wilhelmstr. 54.

Gesucht. 9143
Frau od. Mädch. z. Waschen und
Putzen . Hcrrngartenstr . 19. 2 Et.

Einfaches, solide--

Blädchen,
das etwas kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht. 9125

Näheres Noonstr. 12, 1 l.
Braves Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter Lobn.
freundliche Behandlung . 9139

Kapellen ' trake 45.
Ordentl . MouatSmädchen ' of

ges. Schwalbacherstr 34, 3 l 9044
ordentl . unabhängige

©llllüji Monatsfrau 9043
Bertramstrasie 22 , 2 links.

Ein 17- bis 18-jähriges reinl.
Mädchen für Küche«, u. HauS-
arbeit für gleich gesucht 9011

Kartcustrasie I.

ülesÄinrn-Niiiicm
für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 links. _ 7771

L,ui tüchtiges Mädchen gegen
guten Lobn sofort gesuchll

Näh Mauergaffe 16. Part . 7930
E

Junges Mädchen tagsüber
gesucht. Oranienstr . 15, H. p 9064

Stickerinnen u Lehrmädchen
gesucht Bleichstraße 9, 1.  8855

Schneider,
guter Rock -Nrbeiter , u. I Tag-
chneider sofort gesucht.

9160 Gebr . Weiber.

Brav « ns. Mädchen zu Kindern
ges. Faulbrunnenstr . 12, 2. l. - 388

Wn\tmm
7461gesucht^uarbeitenzum

Hertz
20 >2Langgasse

Arbeitsnachmeis
für Krauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«lbtheilung1. f. Dienstbotenund
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personall
Wasch-, Putz . u . Monatirauen.

Gut cnipsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
«dthetlung II . für feinere

BerufSarlen.
vermittelt;

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen ._ _

^ "MädchenX
ges. Karlstr . 41 , Metzgerl 9014

Ein all . zuvrrl . Mädchen aus
gleich oder später gesucht 9024

Wrißenburastr . 6 , P . l.

Kehvinädchen.

Lehrmädchen
sofort gesucht, gegen monat¬
liche Lergütung. 8960

l§ turm &  Cie .«
Langgasse 34.

Grnpfelpuuyeri.

£ft)imöbd|C)i
Braves Mädchen au« guter

Familie kann das Blumrnbinden
erlernen (evcnt. Vergütung .) 9137
Blumenhandluug G . A . Bender,

Wilbelmstr. 54 (Ecke Taunusstr .)

Lehrmädchen
für feines Ladengeschäft gesucht.
Offerten unter 3 . 8. 63 an den
Verlag d. Bl.Mädchenheim

und

Stellennachweis
^chwalbacherstraste VS H.
Ab 1. Avril Sedanplatz 3, 1

fStraßenbabn »Ha testelle).
Sofort u. später geiuckt: Allein -.

HauS-. Zimmer- u. Küchcumädchen.
Köchinn-n für Privat n. Pension
Kinderzärtnerinncn .Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

V . Diakon
gegen Blutstockung.

pu | l sicher ! «laenleke,.
Hamburg , Alter Sleinweg 8. II.
84,72

Aandkarre«

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

KolelKöchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an I . » rp . d. Z.

per Ceutner
' () M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen

per Centuer
M . 120 .

öentötr Katsliig
fä'nmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Krüger , Berlin 8 . W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

RbfMolz
I NIMM! entgegen 31
0 . Michaelis , WeinhavdluNZ, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Sl. Burgftraße 12.

I Znm Färbengrauer oder rotb. Haare
«uhn ' S Rust-

extrakt . M . 1.50.
ortrfl giftfrei,Kuhn ' s
Nust -Ocl . 60 und

100 Pf ., Kuhn 's Pomade -N " tin
1 M . Aecht nur von Frz Kuhn.
Kronenparf . Nürnberg . Hier bei:
W . Schild . Drog . Friedrichstr.,
O Sicbcrt , Drog . vis ü-vi -- d.
Rathsk .. S . Schild . Drog . Langg..
E . Modus , Drog . Taunusstr .,
bhr . Tauber . Drog . , Kirchg.
Backe & ESkloun Drog . 3355
Droa . SauitäS . Maurinu ?strasie.

„Saalban Drei Kaiser"
Stiftftraste 1.

Heute sowie jede « Sonntag:
Große Tanchelustigung
ifaug 4 Uhr . Ende 12

g Blutstock Timerman
Hamburg . Fichlestr. 22.

_ 531,268
,mer Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen - Liste
W . Hirsch . Verlag Mann-
beim. _ 362/95 6

J.Klein. Ofensetzer,
wohnt 9159

MichclSbrrn 21 , 2 . St
Alle Arb in ZNeider - u. Putz

fach werden coul gefertigt.
Frau Winwe Michel,

9131 Waliamstraß : 31, HthS.1

Ein Garten
mit Brunnen und Odstbäume « ,
u daran lieg. Grundst . ist zu verp.
Näb . im Verlag d. Bl.  9135

€oup^
mit Einfpännergeschirr . gebr., doch
gut erhallen, billig zu verkaufen.
9138_ Mainzerstr . tt.

Garbinen -Wäschereiu. Lpannerei
9 146  Römerberg 3 4̂.

Ein
gebr.
billig zu verkaufen. 9151
_ Sedanstraße 9, H. p.

Ia Mtstbeeterde Hai adzugeb.
<8q. « ÜIM, Rieblftr. 17, I . 8483

TägUch zweimal frilche Milch
bei Landwirth Wilh . W . ck,
6939_ Feldssroße 12

Frische grosse |

Brücli-Eier,
Stück 5 Pfff -, bei

J.Horcucg&C- ^Ts
.» tt , ücht qelbbein. ital.,

smm 10  Mo », alt, tägll
VUI | UH firißjg leetnb , q,r
leb. Rnkunst franco , Farkbe nach
Wnnich. 14 St . m. Hahn 22.50 M.
K. Strausaad , Podwolvczy ka

▼ia Breslau. 310/63

Weissweme
1896er ä »5 - 40 Wfc.
1395er ä 45 , 50 ,60 , 70 , 80 Mit.

Kothwelnc
1897er 440 .45 Mk. 1895er ä50,
60 Mk. die «00 Liter ab hier

F . Brenntleok,
Weingut Sohloss Kupperwolf,
Ede *heim ( Pfalz ). 525/268

# Emil Schumann,

Pirua a E . t
WeltbekannteZuchterei

tieflourenreicher
llanaeiensdelrolise.

Prämiin mit höchsten
AuSzeichn. Vers. unt.

Gar . f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nach». M . 8. 10, 12. 15. 20 pr.
St . Zuchlweibchen M . 150 . Zucht,
anleil. 50 Pf . Briesm . 453/366

Slkg. Sall-Fkllck
erlcifi. Goldaasse 5, Schnzu verleih. Goldgaffe

Meister Rieglcr.
Schneider-

7246

Billigster Einkauf
von

aiinrbrhrö liiiijtn
aus Erlenholz

in allen Längen , bester Ersatz für
GqpSsabrikate.

Wilh. Strfd!, Lmm,
Bonner Bildhauer - und

DrechSlerwaaren - Industrie.
Musterbuch umsonst.

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt, gesucht. Der Ar»
tikel ist in Amerika allgemein rin.
geführt und findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang.

Gefl. Offert , unt . H . 61161 an
Haascnsteiu L Bögler A . -S.
in Frankfurt a . M . 506/268

Waise,
26 Jahr , statt!. Erscheinung, mit
30 .000 M . Beimvgen . wünscht sich
bald zu verbeirathen . Näh . durch
Frau Krause . Leipzig. Brüder-
straß, «. Bei Ansragen 20 Ps.
-tückporto. 3755

Anfang 4 Uhr . . « » be 12 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch« labet h- stichß eio

5738 _ __ I . Fnchiuger.

„Zu de« drei Königen,"
« « ktftrntz - 2B

Jeden Sonntag:

Großes Frel-Concert
wo zu hdflichst einladet._ Heinrich Kaiser 306

Saalban Friedrichshaüe,
2 Maiuzerlandstratze 2.

Heute Sonntag:

TW " Große Tanzmusik.
wozu höstichst einladet

Joh » Kraus,
Anfaua 4 Nhr Ende 12  Ubr

5MB

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet K. Kraemer.
3113

Klerstadt.
Saalbau „Zur  Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Groge

Tanz - ÜI ii « i Ec,
prima Speisen » . Getränke , wozu ergebenst einladet
3,11 _ Ph . Schiebener.

| Restauration zur Krouenburg,
>)

Sonnenbergsrstrasse 53,
Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

> Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll
Wilh . Pasqual , Inh.

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

von
Spocialittt:

"Teuere Warstwaareu , »owi« prim»
Schinken Cuwlir Rippaaspaar o»w.

VvrMsndt D*oh Aaawftrt*. — Tolaphon Ko. 383

Ian beachte di,Rückseite der Fahrkarten der elektrischen StraßkAbahn-n' n.  GSchsisch -s Wanrenlnner.
8817 Wichelldderg. 5 uni Ellenb̂ eugaü« 22.
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Confections-Haus Gebrüder Dörner
4 Manritiusstrasse 4.

_ . . Wir beehren uns, den Empfang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer-
GM Sar,on in fertigen

Herren- ii. Kunden-Arderslien
ganz ergebenst anzuzeigen und ist unser Lager auf das Großartigste ausgestattet.

Anfertigung nach Ilaass
unter Leitung academifch gebildeter Meister.

Confirmanden-Anzuge
K von 12 —30 Mark
$ und sind sämmtliche Qualitäten in unseren Schaufenstern ausgestellt.

1 Gonfections-Haus Gebrüder Dörner
4 nanritin ^ trasse 4

afs 8pecilll-Gesdiiist für fertige Kerren- L Kuaben-Gariferobm
überall ßeliaimt.

9144

LO Jahr gang. Â . ^
BEBBBSBSBEEE5Z3&

5 Weinstube
„Rheingold“

Helenenstr . 29 . Ecke WellriUst*

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uüd höher; im Abonnement billiger"

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkartezu kleinen Preisen.
Ausschank vorzüglicher Weine von dem

Hause Nicodeinas & Co . ^
Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu

Originalpreisen.
Zimmer für kleine Gesellschaften.

Billiges Arrangement von Festlichkeiten.
Fritz Schramme, Restaurateur

6548

\ ©® Wie die Waat— Io die Ernte. ST
Ci*

m
!vO

2

Co

2
'«
-4—-

Ucberraschend
mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

Erfolg
0011  Gemüse , Garten - und ölnmensämerrirn

des Nassauische « Samenhauses

Julius Prnetorim,
Wiesbaden.

8959

Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original«
Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:

Biebrich: Rh. 8tamm Nachf. (A. Weil Nathhausstr.)
Schierstein: Kfm. Carl Stahl.
Sonneubcrg: Kfm. Dern.
Bierstadt: W. Frechenhäuser.

Erbenheim: Kfm. Schüler.
Dotzheim: Kfm. Maass.
Kloppenheim: Kfm. Kaul.

r*
H*
S5

♦

W
c
»

»:
.SB»

«3

Ä SmiilluM
Teppiche

GelegenheitSkauf in § opha-
1111DSalongröße ä 3.75, 5,
6. 8. 10 bi« 500 Mk. Gar-
dinen. Pornören.Steppdecken,
Möbelsloffe zu Fabrikpreisen.

Prachlkatalog ca-[b
gratis u. franco.

Emil Lefevre, BerlinS,;
Oimiemir. 15B.-l

Unübertrefflich
ist zur herannahenden Heckzeit sämmtlicher

Bogelarten
proforius 'sches ges. geschuhtes

dreimal mit grotzer goldner Medaille
pramiirtes

Universal-Canarien- und Crotr»-

Heckfutter
zur Aufzucht der jungen Vögel.

Diese von mir langjährig erprobte , bestbetvährte Misch
welche von gröstten Bvgelliebhabern u. Züchtern edler Gesagt,
kanarien aÜfeitS als beste anerkannt und empfohlen wild, ist nicht
allein für Junqvögel, sondern auch für kranke Vögel die
Rettung zur Erlangung ihrer vollen Gesundheit und GesangSlei

N'ir echt wenn in Originalpackung mit WappenJ. P. verseht!,.

Julius Pretorius,
Nassau Isches SamenhaQB,

9165 No. 28 Kirchgaste No. 28 . _

/Miiürirte(fatalogt nrbfl tfnltttromDrifpgcn qrulisu.franko

5

ggj Röderstraße 21,

K- W. Koiil.
Äkllt 14, 16

i  Soll 10
! , IfloriHflok 24
K Seife 24, 26
Ü Zchinierseife 18,20

►>s
Ccke Steinzasse |5g

§ Salatöl 40, 60
h  NelrsIkM l?

Kennge
Seifeiipiisier 10
Riilienlllaiit 18
Zucker□ 32
Mer gern. 30
ff. Riibiil 32
Nudel« 22, 28

K
eichshallen-

Theater.

Mma gelir. Kaffee
Per Pfund 1 Mk.

_

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 4 . März 1901 , Abends « '/, Uhr . im Re«

fhurom .FriedrichShof ', Ftiedrichstraße 35,

Ordentliche Hanptversamininng.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. SkechnungSablogebeS Vereins,

kaflirers und desjenigen der WirthschaftS-Abthejlnng. 3. Wahl
der Rechnungsprüferfür die VereinSkafsenführuiig und die Kassen-
führung der Unterstützungskasse. 4. Ueberiveisung eines Betrages
aus dem BrreinSvermögen au die UmerftützunaSkasfe. 5. Neu-
wa Î dreier BorstaubSmilglirder(Beisitzer). 67  Mitkheilnngen

. Ter « orstand.

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen Sonntag

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr

2 große
DorMniigfit

de»

Scnfdioas-
prucframm.

Schöne Locken
ohne schädl. Brenn-

scheere. nur mit
Kuhn'S Lockener¬
zeug er Eadnlin
60 Big.. Kuhn 'S

Kränfel Pomade Sadulin 80
Pf. von Jrz Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg. Hierbei: W . Schild,
Drog. Friedrichstr., Q Siebert,
Drog. vis-ü-vis d. N..tbskeller, L-
Schild , Drog., Langgasse, E.
MöbnS , Drog. Tonnusstr., Chr.
Tauber , Drog. Kirchgasse, Drog.
Sanitas ' , Mauritiusür. 3334

Den geehrken Herrschaften und Fuhrhaltern die ergebene
Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze eine

Kllgeil-Llllkirelli
errichtet habe und halte mich für alle in dieses Fachr:n-
schlagende Arbeiten bestens empfohlen.

Bei vorkommendem Bedarf um Ihre gefälligen Luft.age
bittend, zeichnet Hochachtend

Heinrich üoll)
9036 DWF" Lehrstrafte 12 fi

Aufsätze — Console»
(Kapitale —Rosetten

Urnen — Säulen
in guter Ausführung, liefert billigst
Mid. Sund, Lo»n,

Bonner Bildhauer u. Drechslerw.
Industrie.

Musterbvch umsonst. 3659

PrämnrL
Billige
Praise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Echaeläor-
Taillia

Bloaaen*
Taillen

Heimlblonaea
Borgen¬

kleider
BporUklelder

JUadcheu-,
Knaben-

Anziiga
Jacketa

taps,
Mantel

atc.

Man bestelle daa neneate reichhaltig#
Modenalbum und Suhuittmuaterbucb
ftir 50 Pf. — Projekte über Modo-
aeituutren.Zuichueldewerkaetc.gratia
InLScliniUmanufact..Drêdea-N.S

tttfhhnfti »r lü‘^ lö-'(£oa*M.6.50
IlUtzlllllltl Blüthenhonig„ 4.50

H.  Spitzer , Probuzna 57,
526/268 ria Breslau.

DU.„Urania"
Heute Sonntag , den 2. Mä »Z

von Nachmittags 4  Iltir ab im ^

KSultrsaalk, Duijljfimmlnifjc Io.
ffirôIjisniöriSJollisiuitnljßSiiini

mit Tanz.
Vollständig neues, ausschließlich humoristisches Proaromm. —

lauge» u. A. zur Aufführung die Gesamiiitsviele:
„Bolle vor Gericht", „Der reiche Engländer oder„Die lebendig
„Pietsch im Besitze de« großen Looses", „August, Edr, srritze". "

Rendez-vouS auf der Polizeiwache." „Die luftrat Musikant" ^
Außerdem unser Tharakterhuinorist Herr Jul . Peter alö -t v0 l'

Krüger" (Krügers Klagelied). „DaS Großsladtlebenivie eS wettll ,
lacht". (Charakterdarstellung).

ES ladet hierzu frrundlichst ein Der PorstlUiv.
Die Beraustaltung findet bei Bier st"^

W ilüluuzx
Heute Sonntag den .1 . März , zur Nachfeier

Humoristisches Tanzkränzche»
unter gesi. Mitwirkung der Ballhumoristen in der M innert urnV"
Piatterstraße. von Nachmittag« 4 bis 12 Uhr. — Entree iakl. AvZ. 3̂
k Person 30 Pfg.

Großes Koll-Glchcjlcr.

Sachsen- u. Thüringer-Äerelll-
Sonntag , 3.  März , von Nachm 4 Itö* 0Ä

$apprnkrän;d|ra mit Snni,:r3
im „Jägerhans ^̂ , Schiersteinerstraßc.̂

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Landsleute, sowie Fre"»
Gönner de« Vereins ergebenst ein. Die Veranstaltung findet d«
und Kaffee stall. Der Porsta «»'-

Die Veranstaltung
Bier statt. . . ..

DnS Comrte^.
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